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Gauhauptstadt Karlsrahe
„Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Ganhanplstadt
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für de» Kreis Pforzheim . .. Kraichgau und Brüh -
ratn ' für den Kreis Bruchsal. „Merkur- Rundschau' für
die « reise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . , ,AuS der
Ortenau ^ für die « retse Ossenburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Sieb « Preisliste Nr . 12 vonl
20 . Februar 1940 . Die Idgespaltene Milltmeterzeil« (Kletn-
spalte 22 Millimeter ) lostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anilage 18 Pfg . I » der Ausgabe . .Gauhauptstadt Karls ,
ruhe ' : 11 Pfg . In den BrzirkSaurgaben ..Kraichgau uud
Brnhrain ' , „ Merkur- Rundschau' und „Aus derOrtenau ' :
7 Pfg . Für „ Meine Anzeigen' und Familtenan,eigen gel¬
ten «rmätzigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teiltest : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Pfg . Mengenabschlüsse für di« Gesamtauflage und AuS.
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe ' nach Staffel C ; für die
übrige» BezirkSauSgaven nach Staffel A Anzeigenschluß-
zetten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : DamStagr 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbareAnzeigen für die MontagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS eingegangen fein. Textteil und Streifen -
auzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
linieier und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Platz- , Satz, und Terminwünsch« ohne Verbindlichkeit.
Bet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Vergeltung sük die nöchtlicheuWrulenfiüge
Sen Sorten Des Führers folgte Die Tal f Sine einzige grobe Aauchwolle nom StaDvnnern Londons bis znr Themsemündnng / ZI selndliche Zlngzenge abgeschoffen

London erstmalig mit stärkerenKrüsten der Lvstwaffe angegriffen / Vergeilung fürAachlangriffeaus nichtmilitärische Ziele imReichsgebiet
* Berlin , 7. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Luftwaffe griff am Samstag nachmittag erstmalig Hafen und Stadt

London mit stärkeren Kräften an. Die Angriffe erfolgten als Berge U
1 > n g für die in de« letzten Wochen in verstärktem Matze durchgeführten Nacht¬
angriffe der englischen Luftwaffe gegen nichtmilitärische Ziele im Reichsgebiet. Eine
einzige grotze Rauchwolke erstreckt sich vom Stadtinnern Londons bis zur Themse¬
mündung. Rach bisher vorliegenden Meldungen wurden 31 Flugzeuge im
Luftkampf abgeschoffen . 6 eigene Flugzeuge werden vermiht.

Wie eS nicht anders zu erwarten ist , folgte
den Worten des Führers die Tat .
England hat die Vergeltung siir ferne heim¬
tückischen Nachtangriffe gegen nrchtmrlrtarische
Ziele im Reich zu schmecken bekommen . Wur¬
den schon in der Nacht zum Samstag Dock¬
anlagen im östlichen London in Brand gewor-
fen und durch Sprengbomben schwer getroffen,
so setzte am Samstagvormittag ein Angriff
ein, der in seinem Ausmaß »lleS bisher Da¬
gewesene hinter sich läßt . Eibe einzige grotze
Rauchwolke vom Stadtinnekn Londons bi »
zur Themseurünbung gibt den Nachtprratendre
Antwort auf ihre zynische Erklärung , daß sie
sich über einer deutschen Stadt „ein wenig im
Bombenabwersen geübt hätten". Trotz des ge¬
waltigen Einsatzes werden nur 6 eigene Flug¬
zeuge vermißt , während 31 feindliche Flugzeuge
wi der hartnäckigen und verzweifelten Ab¬
wehr der Engländer abgeschoffen wurden.

London hat nun am eigenen Leibe verspürt ,
wie die Tat aussieht, wen« der Führer ge-
sprachen hat. Es darf sicher sein , datz auch seine
weiteren Ankündigungen restlos in Erfüllung
gehen. ^

HL8. Stockholm , 8. Sept . London erlebte am
Eamstagnachmittag und »abend die stärkste
Luftattacke , als deutsche Geschwader di«
Stadt und die ausgedehnten Hafenanlagen au-
grfffe «. Ueber die Wirkung deS neuen deut¬
schen Unternehmens schweigt sich London noch
völlig aus . Anscheinend ist man in Duff Cov-
perS Kellergewölbe gänzlich kopflos geworden.
Nur über die Aktionen der deutschen Luftwaffe
vom Samstagvormittag erschien in den Nach-
mittagsstunden noch eine lahme Erklärung , in
der lediglich eingestanden wurde, daß Flug -
Plätze in Kent. Militärobfekte in Nordofteng-
lamü und Anlagen im Mündungsgebiet der
Themse bombardiert wurden.

Fünf Luftalarme in 24 Stunde «
London hatte in 34 Stunde « fünf Lust -

alarme bis zu 10 '/» Stunden Dauer . Zeitweise
waren , offenbar um ihre Position nicht
dauernd zu verraten , die Scheinwerfer außer
Tätigkeit. „Aftonbladet" meldet: „Gegen Mit¬
ternacht war der südliche Horizont vom Schein
vieler Brände erhellt. Darüber warfen
Scheinwerfer ihre Lichtarme gegen den Nacht¬
himmel» während das Brummen der deutschen
Flugzeugmotoren deutlich vernommen werden
konnte". Auch weitere Berichte besagen , daß
der Londoner Nachthimmel rot ge¬
färbt war von den Bränden am Südufer der
Themse . Zerstörungen auf den Bahnanlagen
der südlichen Vororte Londons haben dort zu
einer Stillegung des Verkehrs geführt.

Hakenkreuz am Londoner Himmel
Trotz aller Bemühungen , die Wirkungen der

deutschen Luftangriffe noch mehr alS bisher
zu verschweigen , mutzte London doch grotze
Schäden auf Flugplätzen und in Londoner Au¬
ßenbezirken zugeben . Verschiedene amerika¬
nische und andere neutrale Meldungen besagen ,
daß ein deutsches Flugzeug im Rahmen eines
der Angriffe vom Freitag über dem Häuser¬
meer der englischen Hauptstadt Rauch -
schriftenamHimmel vorführte . Zunächst
ein H a k e n k r e u, . Dann eine Figur , die von
dem Beobachter als ein Fragezeichen oder als
ein grotzes italienisches S mit einem Strich
darunter bezeichnet wurde. Wenn die deutschen
Flugzeuge am hellen Tage in aller Gemäch¬
lichkeit solche Schauvorführungen über London
bieten können — wie patzt das zu den eng-
lifchen Lügen? Jedenfalls wird in keinem die¬
ser neutralen Berichte gemeldet , datz die bri¬
tische Flak oder die britischen Jäger Sen deut¬
schen Flieger an seiner Tätigkeit hindern
konnten.
Volltreffer ans Oellager

Einen bezeichnenden Bericht gibt auch der
Londoner Vertreter von „DagenS Nyheter",
der sich zufällig in Tilbury befand . alS dort
eine deutsche Luftaktion gegen OeltankS und
Industrieanlagen stattfand. Der neutrale Fonr -
nalist spricht zunächst von unbedeutenden Schä¬
den trotz des Bombardements , erwähnt aber
dann eine starke Rauchsäule . aus der man

deutlich einen Volltreffer habe entnehmen kön¬
nen. „Man nimmt au, daß eS sich um ein in
Brand gesetztes Oellager handelt. Später wur¬
den wir uns darüber klar, datz der Brand
einen bedeutenden Umfang haben mutzte, denn
während der Fahrt nach London trafen wir
an 40 Feuerwehrautos , die von verschiedenen
Teilen Londons zur Verstärkung entsandt
wurden."

Die englische Propagandataktik , die Luft¬
angriffe zu . bagatellisieren, kann doch nicht dar¬
über Hinwegtäuschen , datz die Wirkungen
der deutschen Bomben immer ver¬
heerender werden und daß brennende Ocl-
lager und zerstörte Rüstungsfabrrken auch der

englischen Bevölkerung die Erfolge der dent-
schen Luftwaffe zur Kenntnis bringen.
Londoner werden nervös

Jedenfalls stotzen die amtlichen Londoner
Mitteilungen nach neutralen Meldungen tu
der englischen Bevölkerung allmählich auf
wachsende Skepsis. Die Menschen in England
sinb bereits durch verlorenen Schlaf, nachdem
die Alarme sich über 10 bis 11 Stunden im
Laufe des Tages ausdehnten, nervös gewor¬
den . Wie das geregelte Leben ganz aus den
gewohnten Bahnen geschleudert worden ist , er¬
gibt sich aus folgenden Schilderungen des Lon¬
doner Vertreters der „Nya Daglid Alehanda" :
»Die Londoner schlafen jetzt allgemein im
Schutzraum, ob ein Bombenangriff vor sich geht
oder nicht. Abends steht man besonders in den
Vorstädten grötzere Scharen auf dem Weg zu
den Zufluchtsräumen ." Selbst aus diesen von
der britischen Zensur stark zusammengestriche¬
nen Meldungen läßt sich erkennen, daß die
Opfer und Schäden auf Grund der deutschen
Angriffe ein immer bedrohlicheres Ausmaß
angenommen haben.

Zur Widerlegung " der deuffchen Berichte
über den Nachtangriff gegen den Liverpooler

Hafen verbreitet der Londoner Rundfunk am
frühen SamStagnachmittag naiverweffe die
Wahrnehmungen eines amerikanischen Repor¬
ters , der Liverpool — vor einigen Tagen b-e-
sucht hatte, ehe die verschärften deutschen An¬
griffe auf den Hafen erfolgten. Der amerika¬
nische Reporter hat aber selbst vor diesem An¬
griff bereits Schäden in Liverpool entdeckt.
Kein günstiger Kronzeuge. Mffter Churchill !

Sie wollen nicht nach England fahren
* Liffabon » 7. Sept . Auf dem Tejo liegt seit

einigen Tagen der ägyptische Dampfer „Ma-
lelo " mit Fracht nach England vor Anker. Der
Kommandant des Schiffes beobachtete schon seit
einigen Tagen starke Unzufriedenheit unter
den Besatzungmitgliedern, die angaben, daß
sie nicht in die Nordfee auslaufen woll¬
ten. Drei BesatzungSmitglieder sind bereits
desertiert.

Am Freitag brach nun eine offene Meu¬
terei an Bord des Schiffes aus . Der Kom¬
mandant sah sich gezwungen, die portugiesische
Seepolizei zu Hilfe zu rufen, die 17 Befat»
zungsmitglieder verhaftete.

Kriegsmarine versenkte bisher4323UHL881
Lt-Boote 2,768, Lleberwasserstreitlräste 1,555 Millionen BAT . — Vom 1. — 31 . August 596 500 BAT . versenkt

Tag und Nacht Bomben auf Flugplätze» Häfen und Industriewerke — Am Freitag 67 Flugzeuge vernichtet
• Berlin , 7. Sept. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Am S . September griff die Laftwaffe kriegs »

Wichtige Ziele im Südoste « Eng¬
lands . so die Flugzeugwerke von Roehester

und 18 durch Zerstörung am Boden. Ei» feind»
liches Flugzeug wurde anf dem Rückflng von
Berlin nördlich Hannover durch Flakartillerie
zum Absturz gebracht » ei« anderes schaffe«
Nachtjäger am Dortmund Ems-Kanal ab.
84 eigene Flugzeuge werde« vermißt .
Glänzende Ergebnisse des Handelskrieges

In der Zeit vom 1.—81. August find an feind¬
lichem und dem Feinde nutzbarem Handels»
fchiffsranm versenkt worden : _

dnrch Torpedos unserer U -Boote 808 000 BRT .
dnrch Ueberwafferftreitkräfte 98 500 BRT .

insgesamt 59« 800 BRT .
I « diese« Zahle« find nicht die Erfolge

einer Reihe von Minennnteruehmun »
ge » enthalte«, die dnrch Unter » «nd Ueber»
wafferstreitkräfte gegen die englischen Küste »
dnrchgeführt wurde«. Diese Erfolge werden im
einzelne « erst später bekanntgegeben « erde»
könne«. Das Gesamtergebnis enthält «nr «ach»
gewiesene Verluste , die bis znm Abstnken der
getroffene» Schiffe beobachtet wurde».

Damit find im Handelskrieg seit Kriegsans»
brnch allein dnrch die Unterseeboot »
« affe 8,708 Millionen BRTi, dnrch
Ueberwasserftreitkräfte 1,555 Mil¬
lionen BRT . versenkt worden . Die dnrch
Kampfhandlungen der Kriegsmarine eingelre -
tene« feindliche« Schisfsverlnste belaufe » fich

also in einem Jahr
Millionen BRT .

Handelskrieg anf 4,333

petroleumanlageii von Haifa
ertteirf bombardiert

* Rom , 7. Sept. Der italienische
Wehrmachtvericht vom Samstag hat fol¬
gende« Wortlaut:

Das Hanptqnartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Die Petrolenmanlage » von Haifa
find erneut von unsere« Flugzeuge« bombar¬
diert worden» wobei ausgedehnte Brände »er»
«rsacht wurde«.

I « Nordafrika habe« «nsere Flugzeug»
formatione « die Eisenbahn Alexandrien —
Marsa Matrnk bombardiert. Im Lnftkamps
mit angreifende» feindliche« Jäger» habe» «»»
fere Bomber zwei Flugzeuge vom Glofter -Top
abgeschoffen . Der Abschuß von drei weitere « ist
imt ftt f (freittlidi.

Im Rote « Meer hat eines »nserer U»
Boote eine« feindliche» Tanker versenkt. Ei»
von drei Krenzern geschützter Geleitzng ist von
«nserer Luftwaffe erreicht und bombardiert
worden. Zwei Dampfer «nd ei« Kreuzer find
getroffen und schwer beschädigt worden.

Alle «nsere Flugzeuge find z« de» Stütz»
punkten zurückgekehrt .

Der erfolgreichste Lnftkampfsieger
Ra» dem Bericht deS Oberkommandos der Wehrmacht
vom 6 September stebt an der Spitze der Steaer ln
Lustkämpsen Major M - l d « r - mit »^ Abschüssen . ^

«Nb Weyvridge , die Oellager von ThameS .
haven «nd den Flugplatz von Kenley wirksam
mit Bomben an. Bon de» feindlichen Jager«,
die fich znm Kamps stellte«, wnrde eine große
Arrzafrl aBaefdu >ffett«

Nächtliche Angriffe richtete « fich gegen Ha »
fe » ziele und Anlage« der Lnftrüftnngs »
indnstrie. I « Liverpool . Manchester «»d Derby
sowie an einige« Hasenplätze« der Südküfte
entstand erheblicher Schade«.

Ein britisches im Geleitzug fahrendes Han¬
delsschiff von 0000 BRT . wnrde im
Seegebiet «ordostwärts Aberdeen dnrch Bom¬
bentreffer versenkt.

Bor verschiedene» britische « Häfen wnrde«
Lnstmine« abgeworfe«.

Der Fein» griff bei Nacht wieder die Reichs»
Hauptstadt an «nd verursachte einige» Per»
fönen, «nd Sachschaden dnrch wahllosen Bom¬
benabwurf anf nicht -militärische Ziele der In¬
nenstadt. Die deutsche Lnstwafse ist daher dazu
übergegange «, « unmehr auch London
mit starke« Kräften anzngreife «. I « der ver¬
gangene « Nacht wurde« Dockanlage« im öst¬
lichen London in Brand geworfen »nd durch
Sprengbombe « schwer getroffen . Dort und im
Oellager Thameshave « waren starke Brände
weithin fichtbar . ^Der Gegner verlor am gestrige« Tage 07
Flngzenge , von diese« 58 in Lnftkämpfen

Dobrudscha-Vertrag unkerzeichnel
Uebernahme Mitte September — Bulgarien zahlt 380 Millionen Lewa

Hö. S » sia , 8. Sept. Der Vertrag über die
Abtretung der Süd-Dobrudscha an Bulgarien
ist am Samstagnachmittag um 15.80 Uhr zwi¬
schen der bnlgarischen «nd rumänische» Dele¬
gation «ach wochenlangeu Verhandlungen in
Craiova unterzeichnet worden . Der 7. Sep¬
tember 1940 wird damit zweifellos als ein hi¬
storisches Datum in die Geschichte Bulgariens
eingehe«, das fick mit dem Schanddiktat von
Reuilly bekanntlich niemals abgesnnde« hatte.

Bereinbarungsgemätz wird sich am 14. Sep¬
tember eine bulgarische Kommiffion zur Grenz-
festsetzung in die Dobrudscha begeben , während
am 16. September die Verwaltungsbehörden
folgen werden. Der Beginn des Einmarsches
der bulgarischen Truppen , der in vier Etappen
vollzogen werben soll, ist auf den 17. oder
20. September festgesetzt worden. Zum Gou¬
verneur der neuen Provinz ist der Komman¬
dant des Militärbezirkes Varna , General Po-
poff , erklärt worben, der zur Durchführung der
militärischen und zivilen Aufgaben von der
Regierung Vollmacht erhalten hat.

In der F i n a n z f r a g e . über die bekannt¬
lich bis vor Kurzem keine Einigung erzielt
werden konnte , ist folgende Verständigung zu¬
standegekommen : Bulgarien hat sich verpflich¬
tet . eine Entschädigungssumme von
380 Millionen Lewa an Rumänien zu
zahlen, unter der Bedingung , datz di« Räu¬
mung durch die Rumänen ordnungsgemäß voll¬
zogen wirb. Ein Bevölkerungsaustausch ist

vorgesehen , durch den 110 000 Rumänen in der
Süd -Dobrudscha und 40 000 bis 60 000 Bulga¬
ren in der Nord-Dobrudscha betroffen werden.

Ministerpräsident Filoff hielt am SamStag
um 16 Uhr vor dem Sender Sofia eine Red «,
in der er der Oeffentlichkeit die Mitteilung
machte, datz die Süd -Dobrudscha heimgekebrt
und »wischen Rumänien und Bulgarien die
Grenze von 1912 wiederhergestelltsei . Der Mi¬
nisterpräsident betonte, daß dieses Ergebnis
vor allem der freundschaftlichen Vermitt¬
lung des Führers und des Duce zu
verdanken sei. Zur selben Zeit läuteten
sämtliche Glocken der bulgarischen Hauptstadt,
die in reichem Flaggenschmuck prangte . Auf der
Hauptstraße zwischen dem Parlament und dem
Königlichen Schloß hatte sich eine riesige Men¬
schenmenge zu einer spontanen Freudenkund-
gebung versammelt. Die Begeisterung der nach
Hunderttausenden zählenden Masse, die außer
den bulgarischen Flaggen auch di« Hakenkreuz -
ffagge mit sich führte, kannte keine Grenzen.
Immer wieder erklang das Dobrudschalied ,
worauf ungezählte Hochrufe auf Deutschland
und insbesondere auf Adolf Hitler ausgebracht
wurden. Zu einer besonderen Kundgebung
kam eS vor der Wohnung des deuffchen Ge¬
sandten von Richthofen , der vom Fenster seines
SauseS unter dem ungeheuren Jubel der
Menge in bulgarischer Sprache eine Rede hielt,
in der er anf die Bedeutung des TageS hin-
wieS.

Neutralität mll Löfflern
Von Franz Hör aller

Dt« Schweiz hat sich in den letzten Tagen
eine ernsthafte Verwarnung seitens des Reichs
und Italiens zugezogen . Grund ist di« gerade¬
zu klägliche Verteidigung der
schweizerischen Neutralität gegen
daS fortgesetzte Ueberfliegen ihres Luftraums
durch die englische« Nachtbomber . Es mutzte
den biederen Eidgenoffen einmal klar gemacht
werden, daß mit ein paar papierenen Protest¬
noten, über dt« sich Mister Churchill
wahrscheinlich genau so amüsiert, wie die
englischen Luftpiraten über die paar Flab¬
granaten seS gibt in der Schweiz näm-
lich keine Flak , sondern eine Flab !) , die
man wohl oder übel der Form halber irgend¬
wo in den nächtlichen Himmel knallt , datz da¬
mit weder ein guter Wille bewiesen , noch gar
eine sogenannte Neutralität wirksam verteidigt
werben kann. Auch nicht durch eine aufgeregte
Dementterung von Gerüchten, wonach die eng¬
lischen Flugzeug« auf schweizerischem Boden
geheime Zwischenlandungen vornehmen, um
zu tanken. Man hätte annehmen dürfen, datz
die Schweiz sich in richtiger Erkenntnis der
Sachlage, nun eifrigst bemüht hätte, stillschwei¬
gend alles zu tun , um ja nicht mehr aufzufal-
len, denn schließlich wtitz fie ja selbst, daß eS
für st« am besten ist, wenn man in Berlin und
Rom zeitweise vergißt, datz eS sowaS über¬
haupt noch gibt.

Sollte man meinen ! Aber wer das glaubt
der hat die schwyzerifche Intelligenz und
SelbsterkenntniS weit überschätzt. Es ist zwar
unvorstellbar und unglaublich, aber eS ist den¬
noch so : sie reden mit dem Reich heute noch
wie mit ihresgleichen. ES ist dabei schwer zu
entscheiden , ob hierbei die Dummheit oder die
Frechheit die größere Rolle spielt, Taffache
bleibt, datz z. B . die Basler „National -Zeitung"
vom 6. Sept . den Verweis des Reichs mit fol¬
genden Lausbubereien zu kommentieren wagt:

„Wir möchten dieser Kritik folgendes ent¬
gegenhalten: Erstens handelte eS sich bei dem
Flabfeuer — datz überhaupt geschaffen wurde,
geben die Deutschen immerhin zu —. nicht nur
um Einzelschüsse, sondern dort, wo geschossen
wurde» wurde richtig , d. h . im Schnellfeuer
serienweise geschaffen. Zweitens : Man hat bis
jetzt wenig davon gehört, daß deuffche Jäger
in den Nachthimmel aufstiegen , um die eng¬
lischen Bomber herunterzuholen. Bis heute
erfolgten aber sämtliche Einflüge tatsächlich
nur „in stockfinsterer Nacht." Drittens : Man
gebe unserer Bodenabwehr und unseren Flie¬
gern mit der drohenden Ermahnung doch auch
gerade bas Rezept mit, wie man fremde Flie¬
ger bei Nacht aus 5000 und mehr Meterhöhe
über Meer herunterholen kann. Die schwei¬
zerische Armee hält mit ihrer Luftwaffe und
mit der Bodenabwehr treue Wache über dem
schweizerische» Luftraum . Sie tut , was in
ihren Kräften steht, und daß diese Kräfte nicht
zu verachten sind, geben wiederum unsere
Nachbarn freimütig zu. Mehr alS die Großen
können wir schließlich nicht tun . So bleiben
diese Borwürfe theorettsch und wir lehnen fie
als unberechtigt ab .

"
Man könnt« das Kichern kriegen über diese

Würstchen , die da so tun , als sei wieder Sep¬
tember 1939 und hinter ihnen stände daS all¬
mächtige Frankreich und überhaupt — im Völ¬
kerbund zu Genf verkörpert — die ganze Welt
und müffe von Andacht lauschen, was denn nun
gerade die schweizerische Ueberheblichkeit für
Praxis oder Theorie , für berechtigt oder un¬
berechtigt halte. Es ist großartig : fie lehnen
ab ! Was sollen wir tun ? !

Wir wollen vorläufig mal nichts tun, wir
haben noch andere Sorgen . Und außerdem
sind wir überzeugt, baß man es ganz von
selber sogar in der Schweiz noch
lernen wirb , in welchem Ton man
heute mit dem Grotzdeutschen Reich
zu sprechen hat , wenn man überhaupt
den Vorzug genießt, etwas gefragt zu werden.
Inzwischen aber wollen wir ihnen zum Nach¬
denken — fall - es dazu noch reicht — doch noch
einige Worte widmen: wer weitz, bis wann
wir wieder einmal Zeit daz» finden. Rein
theoretisch natürlich, rein theorettsch . Und zum
Ablehnen. Vorläufig .

Wir haben im Verlauf dieses Krieges die
bedauerliche Feststellung machen müssen, datz
ein nicht unbedeutender Teff der Welt in sei¬
ner geistigen Entwicklung vor etwa 20 Fahren
plötzlich Schluß gemacht hat und seitdem in
Formen denkt , wie sie in Versailles für das
Zusammenleben der Völker für alle Zeiten
festgelegt werden sollten . Nun sitzt aber in
Versailles nicht mehr Monsieur Clemencean,
sondern dort geht jetzt in seiner dienstfreie «
Zett der deutsche Landser spazieren und be¬
schaut sich kopfschüttelnd die verstaubte Pracht.
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Zu diesen blinbgewordenen Spiegeln nnd
wurmstichigen Möbeln gehört aber auch bas
humanitär - demokratische Requi¬
sit der formalen Neutralität . Einer
Neutralität , deren Wesen darin bestand , daß
man sich kurzerhand für neutral erklärte , im
übrigen aber ließ und tat , was einem gerade
behagte , vor allem natürlich Geschäfte machte.
Es machte dabei gar nichts aus , wenn einer
der Kontrahenten diese Neutralität durch ge¬
linden Druck etwas zu seinen Gunsten verbog
— der Gegner hatte deswegen doch die Ver¬
pflichtung , diese Neutralität zu achten , denn
das einzige Kriterium dieser Neutralität —
das war eben der jeweilige Neutrale selbst.
So sah allenthalben die Neutralität währen¬
des Weltkrieges aus , nicht zuletzt in der
Schweiz , die damals nicht schlecht verdient hat ,
und wenn das kaiserliche Deutschland sich das
alles gefallen ließ, dann war ihm eben nicht
zu helfen.

Heute nun liegen die Dinge etwas anders .
Neutralität — daS ist für uns keine theo¬
retische Fiktion mit Hintertüren
und doppeltem Boden , sondern das muß
schon eine sehr handfeste und reale Angelegen¬
heit sein , wenn sie bestehen will. Verschiedene
Leute , die das nicht wahr haben wollten, mutz¬
ten daher bereits die Konsequenzen auf sich
nehmen. Wenn das andern bisher erspart ge¬
blieben ist , dann dürfen sie darin um Gotkes
willen nicht ihr persönliches Verdienst oder gar
die folgen militärischer Ueberlegenheit sehen,
sondern sie können sich lediglich beim Zufall be¬
danken . der sie bisher noch nicht in die Schuß¬
linie gebracht hat. Das Ablauern einer günsti¬
gen Gelegenheit, um dann ans dein Hinterhalt
einer einträglichen Neutralität dem Grobdeut¬
schen Reich in den Rücken zu fallen, daö ist end¬
gültig vorbei. Und mit ihm der ganze demo¬
kratische formen - und Formelkram . Heute geht
es um das Wesentliche . Und das Wesentliche
des Begriffes Neutralität sind eben nicht bil¬
lige Erklärungen , sondern eine geistige Hal¬
tung und die wirksame Selbstverteidigung die¬
ser Neutralität in jeder Richtung nnd gegen
jeden Versuch , sie zu verletzen .

Ueber die geistige Haltung der Schweiz
braucht hier kein Wort mehr verloren zu wer¬
den . Sie ist bekannt. Und wenn sich in diesem
Staat das Wort Bismarcks, daß jedes Land
irgendwann einmal doch die Fensterscheiben
bezahlen müsse , die seine Presse eingeworfen
bat , jemals bewahrheiten sollte , dann kann das
eine verdammt teure Rechnung werden. Der
allfälltge Hinweis , „das sei jetzt anders ge-
rooröen ", ist wertlos . Denn erstens ist es nicht
anders geworden — die Londoner Siegesbe¬
richte nehmen immer noch die erste Stelle in
den Schweizer Zeitungen ein , wenn auch die
Eigenkommentare etwas vorsichtiger geworden
sind — , zweitens erfolgte eine gewisse Wand¬
lung zur Vorsicht nicht aus besserer Erkenntnis ,
sondern allein aus nackter Angst , und drittens
haben Schweizer Zeitungen ja in aller Offen¬
heit ihre Leser darauf hingewiesen , daß sie nicht
mehr bas schreiben dürften , was sie in Wirk¬
lichkeit denken und daß der Leser eben lernen
müsse, selbst zwischen den Zeilen zu lesen , um
die echt demokratische Schwnzer Eidgenoffen -
schaftsmeinung antideutscher Observanz doch ja
unverfälscht herausznfinden.

Die zweite Grundlage einer wirklichen und
echten Neutralität ist für die Schweiz jetzt durch
die nächtlichen Raids der Royal Air Force akut
geworden. Es ist die Voraussetzung einer
wirksamen Verteidigung gegen jeden
Uebergriff. Selbst ein Land , das den besten
Willen Hütte , neutral zu sein , kann nur bann
eine Anerkennung eines völkerrechtlichen Zu¬
standes verlangen , wenn es selbst in der Lage
ist. ihn auch gegen Gemalt aufrechtzuerhalten.
Ist es hierzu gegenüber dem einen Kriegfüh¬
renden nicht imstande , dann sind selbstverständ¬
lich die Voraussetzungen der Neutralität auch
für den andern nicht mehr vorhanden. Das
vergangen« Jahr hat ja genügend Beispiele
auf diesem Gebiet gezeitigt. Und es ist recht in¬
teressant, baß die Schweizer Presse das im
umgekehrten Fall auch selbst proklamiert bat.
Und zwar bei dem britischen Ptratenstreich
gegen den deutschen Dampfer „Altmark" in den
norwegischen Hoheitsgewässern des Jössinq-
Fjordes . Es gab damals in der ganzen Schweiz
nur eine Stimme : das Vorgehen der Eng¬
länder ist berechtigt , denn die Deutschen haben
die norwegische Neutralität verletzt und Nor¬
wegen war nicht in der Lage , sich selbst wirk¬
sam dagegen zu wehren. Daß das nicht stimmte ,
ist in diesem Fall gleichgültig : wichtig ist die
Tatsache , baß die ganze Schweiz den Coffak-
Mördern zujubelte und sich damit eindeutig zu
dem Standpunkt bekannte, daß die Unfähigkeit
eines neutralen Staates , sich gegen — in die¬
sem Fall sogar nur angebliche — Uebergriffe
eines Kriegführenden wirksam zu wehren, der
andern kriegführenden Partei ohne weiteres
das Recht — wenn nicht gar die Pflicht auf¬
erlege, seinerseits über diese Neutralität zur
Tagesordnung überzugehen. Das mag man in
Bern ober Basel heute, wo sich die Verhältnisse
gründlich geändert und die Schweiz selbst in
eine unvorhergesehene kritische Lage geraten ist ,
gern oder ungern hören : es ist jedenfalls ein
Tatbestand, aus welchem mit keiner redak -
torischen Rabulistik mehr herauszukommen ist.
Ihr Haß gegen Deutschland hat sie
dazu verleitet , sich selbst und ihrer
Neutralitätdas Urteil zu sprechen .

Unter diesem Gesichtspunkt aber enthüllt sich
die ganze Unverschämtheit der Antwort , die
heute eine Schweizer Zeitung auf die berech¬
tigte Verwarnung des Reiches zu erteilen
wagt. Was geht das denn uns an. wenn die
schweizerische Armee nicht in der Lage ist, ihren
Luftraum und ihre Neutralität wirksam gegen
die Uebergriffe Churchills zu schützen ? Unsere
Sache ist ja höchstens, festzustellen , daß sie es
nicht fertigbringen , und daß damit ihre Neu¬
tralität nicht nur in der geistigen Haltung ,
sondern jetzt auch als völkerrechtliche Realität
eine recht fragwürdige Angelegenheit gewor¬
den ist. Dieses Bekenntnis der Impotenz paßt
übrigens recht schlecht zu den sonst in der
schweizerischen Presse üblichen militärischen
Großsprechereien. Wir erinnern uns noch mit
Vergnügen der Feststellung einer eidgenössi¬
schen Zeitung während der Kämpfe in Frank¬
reich, daß die Schweiz niemals die Vernichtung
Frankreichs durch die deutsche Wehrmacht dul¬
den werde. Und wir lasen gerade in letzter
Zeit mit nicht minderem Vergnügen die geist¬
vollen strategischen Betrachtungen der schwei¬
zerischen Jntelligenzblätter , in denen dargelegt
wirb , wie unmöglich es selbst der stärksten
Armee sei , gegen die Schweiz etwa einen Blitz¬
krieg zu führen oder überhaupt zu gewinnen,
weil die modernen Waffen in ihrem Gelände
gar nicht eingesetzt werden könnten. Diese Be¬
trachtungen wurden natürlich durchweg im
Hinblick auf das Fürstentum Liechtenstein an-
gestellt , denn daß Deutschland gegen die
Schwei » eines Tages Militär rinsetzen müßte.

Kein SesW für Ehre und Merlichkell
„Ein wenig Bombenabwerfen üben " — Die britischen Nachtpiraten rühmen sich ihrer teuflischen Verbrechen
* Berlin , 7. Gept. Der Londoner Nachrichtendienst hat am Samstagvormittag eine«

Bericht über die Nachtangriffe der britische« Luftwaffe gegeben , der in der gesamte » Kriegs¬
berichterstattung — von früheren englische» Beispielen abgesehen — einzig dasteht nnd vor
der Weltöffentlichkeit an de « Pranger gestellt werbe « muß. Und zwar nicht wegen de« üb¬
lichen Lügereien, die allmählich langweilen» sonder» wegen der tenflisch verbrecherischen Ge¬
sinnung, die aus ihm spricht.

Zum ersten Male hat sich die englische Be¬
richterstattung über die Heldentaten der RAF .
nicht mehr die Mühe gegeben , „militärische
Ziele" vorzuheucheln . Zum ersten Male sagt sie
brutal heraus , daß die britischen Nachtpiraten
absichtlich dort ihre Bomben abwerfen, wo
sie hoffen , Frauen und Kinder treffen
zu können .
Unmenschliche Brutalität

In der Nacht zum Freitag , so beginnt die
Schilderung, sei die Royal Air Force „über
einer Reihe von Punkten in Deutschland er¬
schienen, die überhaupt nicht verteidigt worden
sind ." Hier wird vermutlich auf bas Bauern¬
haus angespielt, das im OKW .-Bericht als ge¬
troffen gemeldet wurde. Es ist ja seit langem
bekannt, baß die Britenbomber „unverteidigte
Punkte" schon immer bevorzugt haben , wie
Gehöfte , Krankenhäuser usw ., neu ist aber , daß
sie sich dessen als besonderer Leistung selber
rühmen.

Ans dem Rückweg, fährt der Bericht fort, hät¬
te» die Flieger Gelegenheit gehabt » über einer
Stadt , „sich ein wenig im Bombenabwerfe« zn
üben." Wieviel Brutalität « ud Un¬
menschlichkeit liegt in diese« Worte« ! Es
gibt keine anständige Nation , die in so ernste »
Dinge«, wie der Krieg eine ist, eine solche Re¬
dewendung fände . — Weiter heißt eS : »ach ei¬
nem angebliche « Angriff ans eine nordfranzö¬
sische Stadt „hat ein Blenheim -Flngzeng abge¬
wartet , bis der Alarm vorüber war «ud dann
unerwartet noch seine ganze Bombenlast abge -
worfen.

"

Reine Mordgier !
Abgesehen davon, daß man hoch oben das

Entwarnungssignal gar nicht hören kann , was
für eine Hinterhältigkeit zeigt sich hier. Aber
nun die Krönung dieser Gemeinheiten : Die
britischen Bomber hätten den Schwarz -
wald , den Oberharz und die Gegend südlich
von Berlin sin der Nacht waren bekanntlich
überhaupt keine über der Reichshauptstadt)

angegriffen, wo Reihen von Gebäuden, offen¬
bar eine Wohnkolonie sdaS ist ein wörtlicher
Ausdruck deS Londoner Nachrichtendienstes ) ,
bombardiert worben sind . Hier zeigt sich die
reine Mordgier ! „Offenbar eine Wohn¬
kolonie ."

Wer sich solcher absichtlicher Verbrechen noch
rühmt , dem geht jeder soldatische Geist
ab , der hat kein Gefühl für Ehre und Ritter¬
lichkeit. Hier liefern die Engländer selbst den
Beweis , daß ihre vielgepriesene „Fairneß "
nur Tünche ist , die beim ersten leichten Stoß
abbröckelt . Schon die ganze britische Kolonial¬
geschichte hat tausendfach gezeigt , baß die Eng¬
länder alles andere sind als „fair".

Das wurde auch in der Nacht zum SamStag
bewiesen , als die britischen Flugzeuge — wie
der OKW.-Bericht feststellt — „durch planlose
Bombenabwürfe aus nichtmilitärische Ziele"
der Berliner Innenstadt ihre systematischen
Angriffe auf die Zivilbevölkerung, vor allem
in den Arbeitervierteln , fortführten . Sie wol¬
len gar keine militärischen Ziele treffen. Sie
sagen eS ja selbst, wie sie sich bei den Gedan¬
ken freuen, eine „Wohnkolonie " zerstören zu
können . Ihre Angriffe sind ohne jeden
st rategischen Wert und nichts anderes
als eine Teufelei. Alle Kulturvölker können
einer so unsolbatischen und unfairen Gesin¬
nung gegenüber nur tiefste Abscheu empfinden .

Zehn Mtkerkreuzlröger ln den Reihen der SA.
Dr . Goebbels und Stabschef Lutze bei den Männern der Standarte „Feldherrnhalle "

* Berlin , 7, Sept . Das aus der Standarte
„Feldherrnhalle " hervorgegangene Bataillon
„Feldherrnhalle " hatte am Freitag einen gro¬
ßen Tag . Am Nachmittag traf der Stabschef
der SA ., Victor Lutze , im Standort des Ba¬
taillons ein , um seine siegreich aus den Schlach¬
ten im Westen heimgekehrten Männer zu be¬
sichtigen.

In einer kurzen Ansprache unterstrich der
Stabschef, daß Kampf und Opfer, die daS neue
Deutschland geschmiedet hätten , auch die Ga¬
ranten des Sieges seien , der ein besseres
Europa schaffen werde. Die SA .-Männer hät¬
ten bewiesen , daß sie sich im grauen Rock ebenso
bewährten wie sie eS im Braunhemd taten.

Nachdem die Lieder der Nation verklungen
waren , marschierte das Bataillon am Stabs¬
chef und dem Kommandierenden General von
D a l w i g k vorbei.

Eine besondere Freude war eS für alle Ange¬
hörigen des Bataillons , als im Laufe des Nach¬
mittags auch Reichsminister Dr . Goebbels
cintraf . Nach einer Besichtigung der Unter¬
künfte nahm er am Abend an dem kamerad¬
schaftlichen Beisamensein des Bataillons teil.
In einer kurzen Ansprache wandte er sich an
die Männer des Bataillons , die seine Ausfüh¬
rungen mit stürmischem Beifall aufnahmen.

Viel« Eisern« Kreuze bezeugen , baß daS Ba¬
taillon „Feldherrnhalle " sich in zahlreichen
hart en Kämpfenbewährt hat. Von den
zehn Ritterkreuzträgern , die die SA .
zu den Ihren zählt, waren vier Kameraden im

Schmuck dieser hohen soldatischen Auszeichnung
erschienen .

Im Laufe des Abends rollte ein pausenloses
Unterhaltungsprogramm ab , zu dem sich eine
große Anzahl der bekanntesten und beliebtesten
deutschen Künstler uneigennützig zur Ver¬
fügung gestellt hatten. Der von Reichsminister
Dr . Goebbels mit der Leitung der kulturellen
Truppenbetreuung beauftragte Reichskultur¬
walter Hinkel konnte eine äußerst genuß¬
reiche VortragSfolge anfagen.

Oaladier , Neynaud und Gamelin
verhaftet

* Bern , 7. Sept . Die ehemaligen französi¬
schen Ministerpräsidenten Daladier und
R e y n a u d sowie der ehemalige Generalissi¬
mus der französischen Armee, General Ga¬
me l i n , sind festgonommen und in einem
Schloß in der Nähe von Riom , dem Sitz des
Obersten Staatsgerichtshofes , in Haft genom¬
men worden.

Diese Maßnahme ist vorbeugend und er¬
folgte auf Grund des kürzlich vom Ministerrat
angenommenen Gesetzes zur Aufrechterhaltung
der öffentlichen Sicherheit, demzufolge staats-
gefährliche Personen für di« Kriegsbauer vor¬
beugend in Haft genommen werden können .

Ae Seeschlacht zwischen Rhodos und Kreta
Der englische Schlachtplan mißlungen — Zehnstündiges italienisches Bombardement
W.L. Rom , 7. Sept . Die jetzt verösfentlich -

te» Einzelheiten ermögltzhe « ein Gesamtbild
vom der Schlacht im Ostmittelmeer zwischen
Kreta ««d Rhodos, die zwische « englischen
Flotten - und Luftverbäudeu und italienischen
Bomber» und Schnellboote« ftattgefunden hat.

Während im Westmittelmeer ein Kreuzer¬
verband in der Höhe der algerischen Küste die
italienische Aufmerksamkeit ablenken sollte, er¬
schienen in der Dämmerung des 4. September
ein britischer Kreuzer und zwei Zerstörer vor
der südwestlichen italienischen Dodekanes-Insel
Karpatos und erösfneten aus 10 Kilometer
Entfernung das Feuer auf die kleine Stadt
Pigadia . Durch den sofortigen Einsatz iia«
lientscher Schnellboote fand diese Beschießung

Retchsverweser Horthy in Grotzwardein
Ungarischer Einmarsch ohne Zwischenfall — Hochrufe auf Führer und Duce

Bon unserem nach Gtebenbürge « « » tsandte » Sonderberichterstatter
O Großwardei «, 8. Sept. Am zweite «

Tage des ungarische « Einmarsches i» das «ach
dem Wiener Schiedsspruch heimkehrende sieben-
bürgische Gebiet wnrde Großwarbei « sRagy-
varad ) besetzt .

Damit ist der erste Höhepunkt der Aktion
erreicht , denn Großwardein ist der Schlüssel
zu Siebenbürgen , eine schöne alte Stadt von
heute etwa 80 000 Einwohnern mit überwie¬
gend ungarischer Bevölkerung aber auch einer
stattlichen Zahl deutscher Bürger . Die Zerrei¬
ßung des Landes durch das Friedensbiktat
von Trianon hat das Wirtschaftsleben bar
Stadt schwer geschädigt, aber die neue Grenz¬
ziehung läßt auf eine bessere Zukunft auch für
die wirtschaftlichen Verhältnisse hoffen .

Die Bedeutung des Tages für die unga¬
rische Nation kam besonders dadurch zum Aus¬
druck, daß am Nachmittag der Retchsver¬
weser selbst zu Pferd in Großwarbein ein¬
zog. Nur schwer ist der Jubel zu beschrei¬
ben , mit dem die befreite Stadt die durchzie¬
henden Truppen und den Reichsverweser be¬
grüßte. Die Eljen -Rufe hallten vom Morgen
bis zum Abend durch die Straßen . Dabei ver¬
dient unterstrichen zu werben, daß auch immer
wieder donnernde Hochrufe auf Deutsch¬
land und Italien , den Führer und den
Duce ausgebracht wurden.

Die Rumänen waren erst bet der weichen¬
den Nacht — übrigens in mustergültiger Dis¬
ziplin — abgerückt . Bisher hat sich bei dem
ganzen Vormarsch kein Zwischenfall er¬
eignet, wodurch bestätigt wird , daß auf beiden
Seiten der Wunsch besteht, den Schiedsspruch
unter Vermeidung aller Reibungen durchzu -
führen . Bei dem Vormarsch über die Grenze
nach Großwardein waren noch einige Straßen¬
sperren zu sprengen, aber das waren auch die
einzigen Hindernisse , die sich den einmarschie¬

renden ungarischen Truppen in den Weg stell¬
ten . Im Namen der zurückgebliebene « Rumä¬
nen wurde dem Reichsverweser in einer An-
spräche aufrichtige Loyalität versichert . Admiral
von Horthy nahm diese Erklärung mit sicht¬
licher Befriedigung zur Kenntnis , weil sie
auch die von maßgebender ungarischer Seite
betonte Absicht erleichtert, die bisherige Feind¬
schaft zu vergessen und zu einer ehrlichen Aus¬
söhnung mit dem Rumänentum zu gelangen.

ein schnelles Ende , da sich die englischen Ein¬
heiten in den Kanal von Kasos zurückzogen .
Zur gleichen Zeit versuchten britische Bomber,"
die Flugplätze Gadurra und Marizza aus
Rhodos zu bombardieren. Die energische Ak¬
tion der Bodenabwehr und der italienischen
Jäger verwandelten den englischen Angriff
sehr bald in eine Verteidigung und dann in
eine Flucht . Siebe » britische Bomber wurden
abgeschoflen.

Alle britischen Kampfhandlungen » erfolgten
den Zweck, die italienischen Streitkräfte iw
Aegäischen Meer vom Angriff auf « inen gro¬
ßen . durch schwere Kreuzer gesichertem brt -
tischenGeleitzug in der Nähe vvn Krcta
mit Kurs auf Alexandria abzuhalten. Der
Plan mißlang völlig. Italienische Staffeln
stellten sehr bald den Geleitzug fest , der sich
teilte und zwar in einen durch Kreuzer gesicher¬
ten Geleitzug im Kanal von KasoS und in
einen anderen, durch Schlachtschiffe, den Flug¬
zeugträger „Eagle" «nd Zerstörer gesicherten
Geleitzug südlich von Kreta , gleichfalls mit
Kurs nach Aegypten. Die italienischen Jäger
vernichteten durch Abschuß »on 12 Hurricanen
den Einsatz des Flugzeugträgers , während die
italienischen Bomber , wie schon berichtet , die
Sicherungseinheiten und Handelsdampfer niit
Bomben belegten . Der Geleitzug unterlag
schweren Verlusten durch ein zebnstündi -
ges , in immer neuen Wellen vor -
getrageneS Bombardement , das von
den italienischen Luftwaffenverbänden auch
noch am anderen Tag zwischen Kreta und der
italienischen Küste erfolgreich fortgesetzt wurde.

Unterpfand unverbrüchlicher Freundschaft
Ansprachen General Francas und Botschafters v. Stohrer

anläßlich der Or densüberreichung
* Madrid » 7. Sept . Bei der bereits gemelde¬

ten Überreichung des Großkreuzes des Or¬
dens vom Deutschen Adler in Gold an Gene¬
ralissimus Franco führte der deutsche Bot¬
schafter v . Stohrer u. a. aus , der Führer
habe durch die Ordensverleihung die eng «
Verbundenheit nicht nur der beiden
Länder und Völker, sondern besonders auch
der beiden Wehrmächten zum Ausdruck bringen
wollen, wi« sie das dreijährige schwere Ringen
um die Befreiung Spaniens zwischen den
Schulter an Schulter kämpfenden deutschen unl^
spanischen Offizieren und Soldaten herauSge-
bilbet habe . Deutschland kämpfe gegen einen
Feind , der unter den falschen Schlagworten
„Liberalismus " und . .Demokratie die Welt
zu täuschen versucht habe , um die eigenen
selbstsüchtigen Zwecke zu verschleiern . Der
deutsche Endkampf diene dem gleichen Ziele,
dem Spanien so gewaltige Opfer gebracht habe .
Die Ordensverleihung solle aber nicht nur
verheißungsvolle Erinnerungen wecken , fon-

das glauben sie doch wohl selbst in ihren ein¬
gebildetsten Träumen nicht? !

Was sich an Deutschlands nächtlichem Him¬
mel abspielt , welche Abwehrmittel hier ein¬
gesetzt und welche Erfolge damit erzielt wer¬
den , das geht die schweizerische Presse — mit
Verlaub zu sagen — einen feuchten Staub an.
Daß sie es überhaupt riskiert , militärische
Maßnahmen des Reiches mit ihren eigenen in
Vergleich zu setzen , beweist , daß man da drü¬
ben immer noch nichts gemerkt hat und wohl
so rasch auch nichts merken wird . Der Unter¬
schied ist ja schließlich der, daß der deutsche
Luftraum KriegSgebiet ist, und wo
gehobelt wird , da fallen Späne . Der schwei¬
zerische Luftraum aber soll neutral sein , und
oas bedeutet oben nun einmal die rechtliche
Verpflichtung, ihn sauber zu halten und durch
seine risikolose Ueberlassung an die englischen
Nachtfalter nicht einer kriegführenden Macht
Vorschub zu leisten , mögen nun die wahren
Gefühle der Schweiz sein , wie sie wollen. Wie
sie daS machen, ist ihre Sache . Man hat gerade
in der letzten Zeit soviel in der schweizer
Presse von der „historischen Aufgabe, die Äl-
penpäffe zu bewachen", gelesen ; gegen wen

wurde allerdings nie gesagt . Nun also : hier ist
ja die langersehnte Gelegenheit zu zeigen , was
sich hinter dem Geschwätz verbirgt .

So sieht, wie gesagt, die Theorie aus . Um
nochmals auf die Praxis zurückzukommen ,
können wir den Herrschaften in ihrer bemer¬
kenswerten Demokratie nur gutnachbarlich ra¬
ten, sich reiflich zu überlegen, in welcher Ton¬
art sie künftig mit dem Reich verkehren wollen.
ES ist da in der Vergangenheit soviel gesche¬
hen , daß es sich schon empfiehlt, w e n i g st e n s
jetzt recht ordentlich und bescheiden
zu sein. Denn je weniger z . Zt . in der Umge¬
bung von der Schweiz Notiz genommen wer¬
den muß, desto besser für sie.

Am Unklugsten aber ist eS. wie eS die Vas -
ler „Nationalzeitung " tut , von Deutschland
„Rezepte " zu verlangen .

Wir haben da nämlich ein Rezept, wie man
mit kleinen Gernegroßen umgeht, wenn sie
frech werden. Hinterher ist dann noch jeder
klüger gewesen — aber dann war es gewöhn¬
lich zu spät.

Dann bleiben nämlich auch für uns „diese
Vorwürfe theoretisch , und wir lehnen sie als
unberechtigt ab"t

dern auch ein Unterpfand für die un¬
verbrüchliche zukünftige Freund¬
schaft zwischen den beiden Völkern sein . Die
Zusammenarbeit zwischen Deutschland und
Spanien diene nicht nur den gemeinschaftlichen
Interessen , sondern helfe auch den endgültigen
Sieg einer starken Weltanschauung in Europa
mitschaffen.

In seiner Antwort erklärte Generalissimns
Franco , er erblicke in der Auszeichnung ein
Symbol der deutsch -spanischen Freundschaftund
eine Erinnerung an die Kameradschaft der bei¬
den Heere im spanischen Befreiungskrieg .
Franco erinnerte daran , daß Spanien zur
Neuordnung der Welt durch die Festigkeit sei¬
nes Glaubens an den Triumph der gemeinsa¬
men Ideale beigetragen habe . Weil Spanien
in allen schwierigen Augenblicken seiner Ge¬
schichte die deutsche Freundschaft an seiner Seite
gefühlt habe , begreife es den gegenwärtigen
europäischen Freihettskampf um die Konsoli¬
dierung der neuen politisch-sozialen Ideale .
Der StaatSchef gedachte dann voll Stolz der
Zeit , wo er deutsche Männer in der Legion
Condor unter seinem Oberbefehl stehen Hatte,
und nannte die Legion den ruhmvollen Herold
der deutschen Siege von heute. Franco schloß
seine Ansprache mit den besten Wünschen für
die Größe des Reiches .

Exkönig Carol in der Schweiz
O .Sch . Bern , 8. Sept . Im hiesigen Außen¬

ministerium wurde bestätigt , daß die Schweiz
Exkönig Carol eine provisorische Auf¬
enthaltsgenehmigung bewilligt hat.
In diesem Zusammenhang wurden in den spä¬
ten Abendstunden des Freitag mehrere Tele¬
phongespräche zwischen Bukarest und Bern ge¬
führt . Die rumänische Regierung bracht« , wie
es heißt, zum Ausdruck , sie habe ein Interesse
daran , daß der bisherige König fern Rumä-
niens Grenzen seinen Aufenthalt nehme . Da
die Aufenthaltsgenehmigung für den rumäni¬
schen König in dringender Form nachgesucht
wurde, nimmt man an. daß Carol in kürze¬
ster Frist in der Schweiz eintreffen wird.

Der Gmbrudi in Rumänien
Bon Wilhelm Müller , Bukarest

Als am Morgen des 4. September die Re¬
gierung Gtgurtu zurücktrat, wurde es klar , daß
der rumänische Staat in eine schwere innere
Krise oingetreten war . Das letzte Experiment
des Königs, sein autoritäres , persönliches Re¬
gime mit Hilfe einer nationalistischen Regie¬
rung aufrecht zu erhalten , war gescheitert. Es
schien im höchsten Grad unwahrscheinlich , daß
sich noch einmal nationalbewußte Männer fin¬
den würden , um das Experiment unter gleichen
Vorzeichen zu wiederholen. Rumänien stand
vor der Alternative , wieder in ein innerpoliti¬
sches ChaoS mit allen seinen unabsehbaren Fol¬
gen zu stürzen oder aber sein Geschick in die
Hände ganz neuer , an den Fehlern der Ver¬
gangenheit nicht beteiligter Männer , zu legen.
To wurde General Antonescu berufen und
die Diktatur des Königs abgelöst durch weitest¬
gehende Vollmachten für den General .

Die Abdankung König Carols H.
zugunsten seines Sohnes Michael l .. die 24
Stunden später erfolgte, war nur die unab¬
wendbare Folge dieses Ereignisses. Die ru¬
mänische Politik , die Außenpolitik sowohl wie
die Innenpolitik , war zu lange mit der Per¬
son des seitherigen Königs verknüpft, als daß
dieser im Augenblick des Zusammenbruches des
sogenannten arotzrumänischen Staates und sei¬
ner pro-britischen Struktur hätte als uninter¬
essierter Zuschauer abseits stehen können .
Wenn der König vielleicht noch einige Stunden
lang die Hoffnung getragen hat, trotz allem
und in dem fremden Rahmen eines konstitutio¬
nellen Monarchen seine Stellung zu retten , so
mutzten die ablehnende Haltung der nationali¬
stischen Kreise ihm rasch klar machen , daß kein
anderer Ausweg als der Verzicht blieb . Tie
Freudenkundgebungen, die nach der Thronbe¬
steigung Michaels l . im ganzen Lande statt¬
fanden. haben das nachträglich bestätigt.

Der innere Zerfall des Staates hat zwei
Jahrzehnte gedauert. Mit einer Hemmungs¬
losigkeit sonbersgleichen hat die Clique, die das
Land beherrschte , den Sieg von 1918 auszunut¬
zen v'ersucht. Jede Bewegung der Auflehnung,
die sich im Volk geltend machte, wurde brutal
unterdrückt. Aber auch hier gilt das Wort , daß
der Polizeiknüppel den Geist nicht totschlagen
kann . Codrianu mußte sterben , aber heute er¬
weist es sich, daß er noch im Tode Sieger ge¬
blieben ist. Der Gedanke des Königs, der in¬
neren Demoralisierung ein Ende zu bereiten
durch die Errichtung eines autoritären Regi¬
mes war , als er ihn im Februar 1988 zu ver¬
wirklichen suchte , zweifellos richtig , mußte aber
schon von der ersten Stunde an sich zu einem
Versager entwickeln , als der Monarch auf hal¬
bem Wege stehen blieb und sich nicht auf das
Volk stützte, sondern auf dieselben Männer , die
er eben erst verjagt hatte. Was dann folgte ,
konnte nur logisch sein . Der innere Zerfall
mußte weitergehen und mit ihm her äußere.
Rumänien hat in den letzten Tagen und Wo¬
chen schwerste Fehler seiner früheren Politik
büßen müssen, und auch Männer wie Gigurtuund Manotlescu .ibie im letzten Augenblick be¬
rufen wurden, konnten den Zusammenbruch
nicht mehr aufhaltcn . Eine solche Aufgabewäre ins Uebermenschliche gegangen und über¬dies wäre eS zu spät gewesen . So blieb nur
noch der Ausweg : Antonescu.General AutoneScu hat es auf sich genom¬men. die Reform des rumänischen Staatesdurchzuführen. Diese Aufgabe ist umso schwe-
rer , als es sich ja nicht nur um die Liquidie¬
rung der außenpolitischen Vergangenheit Han -
delt. Diese ist bereits von Gigurtu und Mnnoilescu eingeleitet worden und braucht vonAntoneScu nur weiter »erfolgt zu werden.Weitaus schwieriger aber ist die innere
Reorganisation . ES geht nicht nur um
die Ausschaltung des Judentums und die Be¬
seitigung der kapitalistisch - liberalistischen Wirt¬
schaftsordnung. eS geht um Größeres : Um die
Wiederherstellung einer wirklichen nationalen
Disziplin , um die Zusammenfassung aller
Energien und Kräfte des rumänischen Volkes.Daß diese Kräfte vorhanden sind , ist unver-kennbar, denn der Kern des rumänischen Vol-

ßk ' Und , vor allem im Bauerntum . Aberbisher haben diese Kräfte brach gelegen .Schon vor zwei Monaten , Anfang Juli , batAntonescu sich dem König zur Verfttguna ge -stellt und war schon damals bereit, das Werkauf sich , u nehmen. Damals wurde das An¬gebot jedoch abgelehnt, da der König weitge-hende Bedingungen AntoneScus nicht glaubteannehmen zu können . Der General wurde vonuntergeordneten Instanzen sogar ins Gefäng¬nis geworfen. Erst wenige Tage vor seinerErnennung zum Ministerpräsidenten hat er eswieder verlassen . AW dem Gefängnis zurautoritären Macht ! Nichts kennzeichnet di-Zerstörung der Staatsmoral in Rumänien bes¬
ser als dieser Weg des Generals Antonescu.der es heute auf sich genommen hat, zusammen
mit dem jungen König und den nationalbe¬
wußten Kreisen des Landes ein neues Rumä¬
nien zu schaffen.

flUen aum Unabhängigkeitstag Brasiliens
drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

Re ichsm inist er des Auswärtigenv. Jt i oven t r o p empfing am Samstagmit¬tag den auf Einladung des Reichsjugcndfüh-
* » Deutschland weilenden Führer der ru¬mänischen Staatsjugend Siderovici .

Reichsminister Dr . Goebbels emp-
fing am Samstag 85 BDM . - Führerinnen , die
- ” er Betreuung der Wolhyniendeutschenmi Warthegau besonders hervorgetan haben .In herzlichen Worten dankte er ihnen fürihren Einsatz .

Der Senat der USA . verabschiedete
am Freitag endgültig die 5,2 Milliarden Dol¬
lar versehende Wehrvorlage und sandte sie
Roosevelt zur Unterzeichnung zu . Der Gesamt¬
betrag der in diesem Sitzungsabschnitt für
Rüstungszwecke bewilligten bezw. vorgemerk¬ten Mittel übersteigt damit 15 Milliarden
Dollar .

Im Steinkohlenrevier von Zon -
guldak am Schwarzen Meer ereignete sich
eine Schlagwetterexplosion. Nach den bisheri¬
gen Feststellungen sind vier Bergarbeiter ge¬
tötet und 39 verletzt worden.
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SBooiemsrnkten taff -reiMillionenSonnen
Unterredung mit dem Befehlshaber der Ll -Boote Konteradmiral Dönitz

Ueber die Erfolge der deutschen U-Boot - Waffe i» dem erste» Jahr des großdeutscheu
Freiheitskampfes sprach der Befehlshaber der U -Boote , Konteradmiral Dönitz , in einer
Unterredung mit - nuferem Sonderberichterstatter Bernd W. Beckmeier .

Wir fitzen dem Befehlshaber der U -Boote
gegenüber , treffen ihn inmitten der Soldaten
eines eben von Feindfahrt heimgekehrten U-
Bootes , hören ihn mit den einzelnen Männern
sprechen, sehen ihn lachen , wenn sie von scherz¬
haften Erlebnissen berichten , und fühlen , daß
hier ein Mann steht , dessen ganzes Herz dieser
jungen Waffe gehört , die er ausbaute , deren
Männer er schulte, und die in ihm ihren Ka¬
meraden sehen , der um ihren Kamps weiß , da
er selber U--Boot - Fahrer war . Der Adntiral
spricht zu uns von dem Geist , der in diesen
jungen U -Boot -Fahrern des jetzigen Krieges
lebt .
Wenn tosend die Gischt das Boot umrollt

Impulsiv sind seine Worte , soldatisch hart
und knapp . Es schwingt in ihnen der Stolz
auf unsere U -Boot -Fahrer . „Können Sie ver¬
stehen, daß es für mich nichts Schöneres ge¬
ben kann , als mit meinen Männern zusammen
zu sein , zu fühlen , daß sie mich verstehen und
genau wissen, vor welche Aufgabe wir sie ge¬
stellt haben ?" So spricht der Befehlshaber der
U-Boote , Konteradmiral Dönitz . ,Zch möchte
mit keinem Menschen tauschen , verstehen Sie ,
mit keinem Menschen , denn es gibt nichts , was
ich mehr lieben würde , als unsere U -Äoot -
Waffe !^ Der Admiral läßt die Gedanken zu¬
rückwandern - Knapp fünf Jahre sind vergan¬
gen. daß mit dem Aufbau der jungen deut¬
schen U -Boot - Wasfe begonnen wurde . „Jeden
meiner Kommandanten , jeden Offizier , ja ,
fast jeden Mann meiner Waffe kenne ich "

, so
erzählt der Admiral . „Ich habe sie ausgebilbet ,
bin mit ihnen hinausgefahren , konnte ihnen
von meinen eigenen Erfahrungen mitteilen ,
die ich selbst im Weltkrieg gesammelt habe ."
Auf den Geist kommt es an . Was nützt
mir eine tadellose gedrillte Mannschaft , was
nützt mir eine Ausbildung bis zum letzten ,
wenn der Geist fehlt ! ? Sehen Sie , eben sprach
der junge Maschinenmaat dort von unserem
Geist , er versuchte die Worte in Reime zu
fassen, doch das ist nicht das Entscheidende :
Lefen Sie :

„Bier lange Wochen Tag und Nacht
Im Lederzeug geschlafen, gewacht.
40 Mann , die ein starker Geist
Auf Tod und Leben zusammenschweißt .
Wißt ihr , was das heißt ?

Tag und Nacht . Tag und Nacht
Maschinengeraffel , Motorenschlag ,
Rastlos rasend die Kurbel kreist,
Oelüunst in Lunge und Augen beißt .
Wißt ihr , was das heißt ?

Wen « tosend die Gischt das Boot umtollt ,
Wenn eS schlingert , zittert , stampft und rollt ,
Wenn der Sturm die See auseinanderreitzt ,
Wenn die Kälte der Wache den Atem vereist .
Wißt ihr . maS bas heißt ?

Geleitzug , Zerstörer und Kreuzer vereint ,
Zum Schutze der Daurpser , und dann ran

an den Feind ,
Der rasend Bombe auf Bombe schmeißt,
BiS ihn hellkrachend der Torpedo zerreißt .
Wißt ihr , was bas heißt ?

Und dann bei euch , wenn baS ZeitungS -
blatt hängt ,

40 000 Tonnen versenkt ,
Denkt einmal nach, was eS schweigend

spricht.
Freilich , wir tun nur unsere Pflicht ,
Ihr ahnt , was baS heißt , doch ihr

wißt es nicht !"

Pausenlos am Feind
Der Admiral spricht weiter . .Sei Kriegsbe -

ginn hatten wir eine Schar besttauglicher und
bestauSgebildeter Männer . Und seit dem Auf¬
marsch im August 1939 sind diese Männer un -
unterbrochen am Feind . In diesem pausenlosen
Kampf haben sie Leistungen vollbracht , die zu
würdigen der Geschichte Vorbehalten bleiben
muß . Dies « Leistungen waren möglich durch
eine einzigartige Ausbildung , die wir den
Männern geben konnte » , eine Ausbildung , die
sehr viel besser und gründlicher war , als wir
sie selbst im Weltkrieg erfahren konnten , wo
die Waffe noch vollkommen neu war und auf
keinerlei Erfahrungen zurückgegriffen werden
konnte . Insofern mögen es unsere Männer
leichter haben , aber sie haben es — das muß
im gleichen Atemzug gesagt werden — auch
schwer, denn die Entwicklung der Abwehrwaffen
Ist auch nicht stehen geblieben .

Sie werden verstehen , daß ich stolz auf meine
Männer bin . vor allem stolz auf ihre Haltung .
Es ist ja notwendig und selbstverständlich , daß
die einzelnen Boote und die Führung im Füh¬
len und Denken und in der taktischen Auffas¬
sung völlig gleichartig reagieren . Leider muß
die Führung zu Haus sitzen , da sie sonst nicht
führen , nicht die einzelnen Fäden alle in einer
Hand halten kann . Aber die Geschlossenheit
dieser Auffassung leidet nicht darunter , sonst
wären Erfolge ja auch unmöglich ."

Verschworene Gemeinschaft auf See
Es hört sich vielleicht sehr einfach an . wenn

ein U -Boot die Versenkung von 30 OM , 40 000 ,
50 000 BRT . feindlichen Handelsschiffsranm
meldet , dennoch steckt hinter solchen Zahlen
eine Leistung , die nicht so einfach zu begreifen
ist . Die fast drei Millionen Lücken , die durch un¬
sere U-Boote in die britische und England nutz¬

bare Hanöelstonnage gerissen wurden , die Ver¬
senkungen und Torpedierungen des Flugzeug¬
trägers „Courageous ", von Schlachtschiffen,
Kreuzern und Zerstörern konnten nur erzielt
werden und sind nur dadurch erklärlich , daß
unsere U -Boote dem Feind dauernd an der
Klinge sitzen . Wir haben ja die Aufgabe , den
Ring , den der Führer durch die Schaffung der
strategischen Ausgangsstellung von Narvik bis
zu den Pyrenäen schuf, zu schließen. Und dieser
Ring wird jetzt durch die Erklärung der totalen
Blockade noch fester geschloffen, so daß aus dem
Belagerer England der Belagerte
wirb . Kommandanten sind bereits für ihre
Leistungen mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
worden , andere sind für ihre hervorragenden
Erfolge im Wehrmachtbericht namentlich ge¬
nannt worden . Wie bei allen anderen waren
ihre Leistungen nur möglich , weil sie hinter sich
eine Besatzung wußten , die ihnen voll ver¬
traute , die an sie glaubte und eine verschworene
Gemeinschaft , losgelöst von der Heimat , drau¬
ßen auf dem Atlantik und in der Nordsee ,
bildete ."

4 inhaltsreiche Stunden einer Atlantiknacht
Sieben Dampfer mit 41000 BRT . auf kurzer Feindfahrt erledigt

Bon Kriegsberichter Ullrich Kurz
PK . Eben hat das U-Boot im Hafen festge¬

macht. Der Kommandant , Kapitänleutnant
S ch e p k e , kommt als erster an Land , und alle ,
die dort auf ihn warten , beglückwünschen ihn
zu dem Ergebnis seiner erfolgreichen Unter¬
nehmung . Sieben Dampfer mit rund
410 0 0 V R T . ist die Strecke einer verhältnis¬
mäßig kurzen Feindfahrt . Es ist der Besitz der
Stützpunkte an den von Deutschland eroberten
neuen Küsten , der es unseren U -Boten möglich
macht, in kürzerer Zeit als vorher eine Unter¬
nehmung zu beenden . Manche kurze Unterneh¬
mung hat schon ein größeres Ergebnis gehabt ,
als früher auf den langen Unternehmungen
erzielt werden konnte . Der Bericht des OKW
hat gemeldet , daß es Kapitänleutnant Schepke
gelang , wiederum einen Geleitzug zu sprengen
und fünf feindliche Dampfer aus ihm heraus¬
zuschießen.

Wie wir jetzt von Kapitänleutnant Schepke
erfahren , hat sich dies
alles innerhalb von vier Standen
abgespielt .
In vier Stunden wurden fünf Dampfer mit
voller Ladung auf den Grund des Meeres be¬
fördert . Der britische Schiffsraum verringerte
sich in vier Stunden um 41 000 BRT ., und für
die Versorgung Englands ging eine Fracht an
Rohstoffen und Nahrungsmitteln im Gewicht
von etwa 41 000 Gewichtstonnen verloren .

■iMiiiiiiim „ iiii „ iiiiMii „ ii „ iiii iiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiii itii „ m „ iiin,i,i „

Reichsstatthalter Baldur »o« Schirach erhielt
das Jusanteriesturmabzeichen

Oberstleutnant GarsN , unter dessen Kommando der
Reichsletter im izelde gestanden batte , überreichte soeben
Rcichsstatthalter und Gauleiter Baldur von Schirach ln
Wien das ihm verliehene Jnstmteriesturmabzeichen .

lScherl -Bilderdieust - M .)

Ueber diese dramatischen vier Stunden er¬
zählt uns der Kommandant die folgenden Ein¬
zelheiten :

Ein schöner Herbsttag auf See nahte sich dem
Ende . Wir hatten den ganzen Tag nichts ge¬
sehen. Schon setzte die Dämmerung ein , als ich
gegen den nordwestlichen Abendhimmel in der
Ferne zunächst einen großen einzelnen Damp¬
fer sichtete . Wir pirschten uns heran , und im¬
mer mehr Fahrzeuge tauchen in der einbrechen¬
den Dunkelheit auf . Es ist ein G e l e i t z u g
von 15 Dampfern , Bewachungsfahrzeuge
fahren vor ihm hin und her und schlagen seit¬
lich große Haken . Ein leichter Wind weht , die
See ist ziemlich ruhig und wir rollen nur leicht
in der atlantischen Dünung . Bald liegt ein
klarer dunkler Himmel über uns und den an¬
deren . Es ist eine günstig « Angriffsüacht , und
ich warte , bis es völlig dunkel ist.
Dann setze ich den Anlauf an .

Alle für den U -Bootf -ahrer notwendigen Be¬
rechnungen sind angestellt und so nehmen wir
die beiden größten Dampfer in der vorderen
Kolonne aufs Korn . Es waren sehr große Han¬
delsschiffe von zusammen über 20 000 BRT .
Der Anlauf verlief planmäßig , und zur ge¬
wohnten Zeit standen wir am gewünschten Ort .
Zwei Torpedos verlassen die Rohre . Wtx zäh¬
len die Sekunden , einen Augenblick fürchtete
ich schon Fehlschüsse. Dann erfolgen zu gleicher
Zeit auf beiden Dampfern schwere
Explosionen . Die Nacht ist so klar , daß
wir beobachten können , wie die Mannschaften
in die Boote gehen und die beiden großen
Dampfer majestätisch untergehcn .

Plötzlich drehen Schatten auf uns , die schnell
größer werden . Wir setzen uns vorsichtig ab,
stellen neue Berechnungen an und laufen wie¬
der an . Diesmal gilt unser Angriff einem
kleineren Dampfer von 3000 BRT . Schon sind
wir zum Schuß bereit , als der Dampfer direkt
auf unser Boot zudreht . Durch ein schnelles
Manöver zieht sich unser Boot am Äug des
feindlichen Dampfers auf sehr geringe Entfer¬
nung vorbei . Ich bleibe gestoppt liegen . „Heck¬
rohr fertig ! Schuß !" Ich scheine die Worte
kaum gesprochen zu haben , als die Explosion
folgt . Der Dampfer ist vorn getroffen , fetzt
Boote aus und geht kopfüber in die Tiefe . Ge¬
spenstig ragte das Heck mit Schiffsschraube
und Ruder eine kleine Weile gegen den Nacht¬
himmel . Dann ist alles vorbei .

Es waren aber noch andere Schatten aufge¬
taucht , und ihnen laufen wir nun nach. Ich
setze drei Angriffe an , aber selbst bei Frideri -
cuS Rex traf nicht jede Kugel . Zwei Anläufe
enden mit Fehlschüssen. Erst der dritte Anlauf
entschädigt uns etwas , wenn der Dampfer , den
er zur Strecke bringt , auch nicht übermäßig
groß ist . Wir waren recht dicht an ihn heran¬
gefahren und der Schuß wurde ein sicherer
Treffer . Er wird uns wohl gesehen haben , denn
der Mond war heraufgekommen und unge¬
wöhnlich starkes Meerleuchten setzte ein . Wäh¬
rend wir abdrehcn , sinkt hinter uns auch die¬
ser Dampfer . Nun kommen voraus

noch gröhere Schatten in Sicht .
Auf einen von ihnen setzen wir schnell den
nächsten Anlauf an . Er ist über 5000 BRT .
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groß . Unser Schuß sitzt im Achterschiff. Der
Dampfer sinkt schneller als die anderen über
den Achtersteven in die Tiefe .

Inzwischen ist es natürlich etwas ungemüt¬
lich geworden . Die Geleitfahrzeuge fegen wild
hin und h.er . Ueberall gehen Leuchtkugeln los ,
die geretteten Mannschaften suchen die Auf¬
merksamkeit der Geleitzugfahrzeuge zu erre¬
gen . So viel wir sehen können nehmen die
übrigen Fahrzeuge des Geleitzuges von ihnen
keine Notiz . Der ganze Zug ist auseinander¬
gesprengt . Leiber mußten wir die anderen lau¬
fen lassen, denn da wir vor dieser nächtlichen
Jagd ja auch schon einig « andere fette Brocken
torpediert hatten , mußten wir uns neue Tor¬
pedos holen . In bester Stimmung wird der
Heimmarsch angetreten .

Auch im Indischen Ozean EeleitzUge !
* Moskau , 7. Sept . Wie die Taß aus Kabul

unter Berufung auf die Zeitung „The Civil
and Military Gazette " Lerichtet . haben sich die
Krtegsmarinebehörden in Indien gezwungen

gesehen, Maßnahmen zur Bekämpfung der
Minen - und U -Bootsgefahr in den indischen
Gewässern zu treffen .

In Bombay wurde eine Spezialschule für
Seeoffiziere geschaffen, die sich mit den Me¬
thoden des Kampfes gegen die U -Boote und
Minen befaßt . Für Handelsschiffe seien bewaff¬
nete Geleitzüge eingeführt worben . Mit der
Bewaffnung der indischen Handelsschiffe habe
man begonnen .

Englisches Schiff torpediert
* Stockholm , 7. Sept . Nach einer Meldung

der britischen Nachrichtenagentur Reuter ist in
Baltimore das schwedische Handelsschiff „Ek-
naren " mit 37 Ueberlebenden eines torpedier¬
ten englischen Schiffes angekommen , dessen
Identität man nicht bekanntgibt .

Schaluppe auf Mine gelaust ..
* Lissabon, 7. Sept . Die britische Admiralltät

gab bekannt , die Schaluppe „Royale " sei auf
eine Mine gelaufen und gefunken . Anschei¬
nend ist die gesamte Besatzung getötet worden .

Illaschpuiuer sparen ! — Über wie ?
man mäfcht ja nicht mit IDafchpuloer allein , sondern auch mit Wasser — und

meistens leider mit hartem , kalkhaltigem Leitungs - oder Brunnenwasser . flun

vernichtet 1 Gramm kalk in 100 Liter LDaffer 16 Gramm Seife . In Deutsch¬

land enthalten ! 00 Liter IDaffec durchschnittlich 15 Gramm kalk , die 240

Gramm Seife fressen ! Diese Zahl beweist , wie notwendig die Enthärtung des

Waschwassers mit ffenko ist. fjenko ist ja sa ergiebig ! Ost genügen schon 1 — 2

fjandooll fjenka — 30 Minuten vor Bereitung der IDaschlauge im Kessel verrührt — , um das LDaffer weich zu machen

und den Seifenfeind kalk zu vernichten . Ober wir müssen um so mehr szenko nehmen , je harter das IDasser ist. Das

nebenstehende Beispiel zeigt Ihnen , wieviel Seife in einem IDaschkessel normaler Grüße bei weichem , mittelhartem ,

hartem und sehr hartem IDasser nutzlos verloren geht , wenn Sie das IDaschwasser nicht mit sjenko enthärten .

wollen Sie mehr darüber wissen ? Dann lesen Sie die neue fjenkel -Lehrschrist » Wasser und Wäsche —

ein volkswirtschaftliches Problem
"

, — die Ihnen sagt , wie wichtig die Beschaffenheit des Wassers für die

pflege und Erhaltung Ihrer Wäsche i&
0 *OOa/ + Q

6letd > aasfüllen anb adsendens

GUTSCHEIN
Ich bitte um kostenfreie Zusendung der Cehr«

fchrift „IDaffec und Wäsche".

Name

Ort: -

Strafte : —

flbfenöen an :

HENKEL & CIE . A . G ., DÜSSELDORF

persii - tDerke

Seifenverluste :

sehr har !
vt»

480 gr.
und mehrmittel¬

hart- M320gr .■ 'S
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SoQdate .tig,haAeh . |
In Reih und Glied liegen die toten Käme - -

raden der Wehrmacht , die in diesem Kriege §
ihr Leben für Führer , Volk und Vaterland -
gegeben haben, auf dem Karlsruher Haupt- -
sriedhof . Wie in einem Blumengarten ruhen -
sie aus vom Kampf . Ein Grab geht in das -
andere über , keine hochgefaßte Steinabgren - -
zung trennt die einzelnen Gräber mehr von - -
einander . -

Zwischen den Gräbern der toten Kameraden -des grohen Krieges und der bei dem feigen -
Luftangriff auf Karlsruhe am Fronleichnams - -
tag 1918 ums Leben gekommenen Männer , -
Frauen und Kinder ist ihr Ruheplatz ange - -
legt. Eine mächtige Weißbuchenhecke bildet -
einen würdigen Hintergrund . Ein Streifen -
rotblühender Geranien schmückt am Fußende -
die Gräber , und schlichtes Immergrün mit sei - -
nen blauen Blüten zieht sich wie ein Teppich -
über die Gräberreihe dahin. Als beherrschen - -
der Blickpunkt steht auf jedem Grab öas -
schlichte braune Holzkrcuz, das als Sinnbild -
des todesmutigen Sterbens das Eiserne Kreuz -
trägt und den Namen des Toten . -

Wie sie hinauszogen , um die Heimat zu -
schützen , so liegen sie nun hier nebeneinander, -
der Kampfflieger neben dem Schützen , der -
Hauptmann neben dem Feldwebel, der Leut - i
nant neben dem Sanitäter . Da gibt es keine -
Rangunterschiede. Sie find im Tode Kamera- -
den geblieben , und wo immer sie gekämpft ha - -
ben mögen , ihr Einsatz galt dem gleichen Ziel : -
Dcutschland . -

Eine korallenbliitige Fuchsie steht als Sinn - -
bild des Lebens am Kopf dieser Gräberreihe . -
Ihre Blüten sind die Flammen , die über dcm -
Heldentod dieser Kameraden flackern , bie -
Flammcn der Liebe , mit der die Nation ihrer -
Heldensöhne gedenkt . Sie künden von Kampf¬
und Sieg , sie umfaßen den Dank der Heimat, -
und das Vermächtnis der toten Soldaten -

. leuchtet einer Fackel gleich hinüber in die Zu - -
kunft. -

In Ehrfurcht stehen wir vor den Grübeln¬
der Soldaten , die in Karlsruhe ihre letzte -
Ruhestätte fanden. Sie ruhen wie die toten -
Soldaten im Westen und Osten und hohen -
Norden bei Kameraden. Irgendwo trauert -
eine Mutter , eine Frau , ein Sohn oder eines
Tochter um sie . Immer wieder treten auch zu -
ihren Gräbern Mütter und Frauen undschmiik - -
ken sie. Tie Liebe der ganzen Nation umgibt -
sie alle . An ihren Gräbern treffen sich die Ge - -
danken und Grüße , die aus stillem Herzen -
hinübergehen zu allen toten Kameraden. Wo -
immer sie Ruhe gefunden haben, da schlägt -
Deutschlands Herz. Sie ruhen in der Ferne -
wie in der Heimat als Sendboten des Groß - -
deutschen Reiches , für bas sie kämpften , sieg - -
ten und starben. M . L. -
niimiiii » imimii„iii«„miiiiiiiiiiii „iii,iiiiiiiiiii „ ii „iiiiiiiii,ii,iii <iiiii,iiT

Wehrertüchtigung des deutschen
Studententums

Der bevollmächtigte Bertreter des Reichsstu »
dentensührers im Kriege hat zur Förderung
Ser Wehrertüchtigung des deutschen Studentcn -
tums angeorünet, daß sämtliche Mitglieder der
Deutschen Studentenschaft, die nicht Mitglieder
des NS .- Teutschen Studentenbundes sind und
die noch keine Ausbildung in der Wehrmacht
erfahren haben , ab sofort in den SA .-Wehr-
mannschaften Dienst zu leisten haben.

Rheinwasserstände vom 7. September
Konstanz 398 s—4 ) , Rheinfeldcn 254 s— 1s ,

Breisach 225 (—5) , Kehl 290 (—3s , Straßburg
280 (—2s , Karlsruhe -Maxau 442 (—7 ) , Mann¬
heim 335 (—13) , Caub 222 (—10) .

Das Volk wird da sein!
Bestätigung unseres Gelöbnisses am ersten Opfersonntag für das Kriegs -WHW.

Kaum daß der Führer uns in seiner Rede
zur Eröffnung des zweiten Kriegswintcr -
hilfswerkes den Sinn unserer sozialen Ge¬
meinschaft und den sittlichen Wert des Opfers
eindringlich vor Augen geführt hat , kaum daß
Dr . Goebbels als Sprecher des ganzen Vol¬
kes das Gelöbnis ablegte , wir würden da
sein , wenn der Führer uns ruft , dür¬
fen wir die erste Bestätigung unseres Willens
zur sozialen Volksgemeinschaft am e r st e n
Opfersonntag zum Ausdruck bringen . Wir
wissen dabei , daß der geringe materielle Ver¬
zicht , den wir uns in unserem bescheidenen
Opfer auferlegen , sich nicht mit dem Einsatz
des Soldaten vergleichen läßt . Wenn uns aber
der Führer dennoch zutraut , uns in dieser
Form von der Heimat aus der kämpfenden
Front würdig zu erweisen , so wollen wir die¬
ses Vertrauen nicht enttäuschen , sondern uns
bemühen, es nach bestem Können zu verdienen.

Von Jahr zu Jahr mehr sind die Sammel¬
tage zu kleinen Festtagen der Gemeinschaft ge¬
worden. Die damit verbundenen Opfer und
Spenden hat jeder Bolksgenoffe von vornher¬
ein in seinen Etat einkalkuliert, wenn der

Winter kommt , und empfindet sie deshalb zu¬
meist gar nicht mehr als Opfer.

In diesem Jahre haben wir nun die glück¬
liche Gelegenheit, den Dank, den wir dem
großen Schicksal schulden, noch einmal in die
Form eines wirklichen Opfers zu kleiden .

Der Führer hat uns gerufen . Wie
oft haben wir nach außen und vor uns selbst
das heilige Gelöbnis abgelegt, zur Stelle zu
sein , wann und wo er uns braucht . Millionen
Deutsche durften seinem Ruf folgen , als es die
Heimat und das Volk vor dem Ansturm eines
unsere Vernichtung träumenden Feindes zu
schützen galt ! Jetzt aber kommt es auf die Hei¬
mat an ! Jetzt ist der Ruf wieder an sie er¬
gangen!

Nehmen wir ihn so ernst , wie ihn die nah¬
men , die unter die Fahnen eilten und bereit
waren , mit ihrem Leben für die Pflichterfül¬
lung einzustehen . Soviel geringer die an uns
gestellte Forderung ist , soviel bereitwilliger
wollen wir ihr entsprechen .

Der erste Opfersonntag ist dafür der spre¬
chende Beweis !

pforzheimer Allerlei

Wissen Sie, wie
der Fachmann raucht ? *)

ATIKAH 5h

* ) -jDer Fachmann kostet zunächst das . kalt« ' Ara-
ma mit ein paar Zügen und raucht noch dem An -
zünden langsam -bedächtig weiter, damit nicht eine
zu scharfe Glut das Aroma . verbrennt' Rur so
kann man alle Feinheiten der Mischung heraus-
schmecken , die bei besseren Cigaretten oft bi» zu
100 verschieden« Tabaksorten und -Klassen enthält.

Zum Gedächtnis an den Schwarz -
waldsänger Ludwig Auerbach , der,
wie schon berichtet , vor hundert Jahren in
Pforzheim das Licht der Welt erblickte, ließ
Oberbürgermeister Kürz am Grabe auf dem
Dchanzfriedhof und am Gedenkstein beim Kup¬
ferhammer je einen Kranz niederlegen. Die
Gedächtnisfeier für den Heimatsänger, die die
NSG . „Kraft durch Freude " im Einverrnh -
men mit der Stabt im Saalbau plant , wird
im Monat Oktober abgehalten werden.

(Dienstappelle der Ortsgrup -
p e n . ) Die Politischen Leiter der Partei , die
Walter und Warte der NS .-Bolkswohlfahrt ,
der Deutschen Arbeitsfront , die Führer und
Fuhrerinnen der Hitler -Jugend , des Bundes
Deutscher Mädel und der NS .-Frauenschaft ier
Ortsgruppen LeopoldSplatz , Sedan und Rod
versammelten sich am Freitag in der Kreis¬
schule zum Dienstappell, die der Ortsgruppe
Ostpark im Versammlungsraum der Kreislei¬
tung und die Brötzinger im Parteiheim .

Das V o l k s b i l d u n g s w e r k — Be¬
rufserziehungswerk der Deutschen Nr-
beitsfront beginnt Mitte September neue
Lehrgemeinschaften in Italienisch , Französisch ,
Englisch , Russisch und Spanisch . Der Drang
zum Sprachenlernen war in der „Weltstadt des
Schmucks" schon immer besonders stark , umso
dankenswerter ist diese Gelegenheit, die die
Arbeitsfront mit ihren Lehrgemeinschafien
bietet. Nicht nur Kaufleute müssen heutigcn-
tages Fremdsprachen sprechen können , sondern
eine Anzahl von Berufen verlangt die Kennt¬
nis der Sprachen der Länder, mit denen das
neue große Deutschland künftig in engen wirt¬
schaftlichen und politischen Beziehungen stehen
wird . Die Lehrgemeinschaften werden von be -
rufenen Lehrern geleitet, die es verstehen , den
Schülern den fremden Stoff in leicht verständ¬
licher und eingänglicher Form nahezubringen.

Der Theaterring der Hitler - Ju¬
gend besteht nun drei Jahre in Pforzheim
und seine Mitgliederzahl hat von Jahr zu
Jahr zugenommen. Der Ring ist zu einem
wesentlichen Bestandteil der Besucherschaft
des Städtischen Theaters geworben und zu ei¬
nem wichtigen kulturellen Erziehungsmittel
der Hitler -Jugend . Nachdem das Stadtthealer
ganzjährig spielt , ist die Zahl der Vorstellun¬
gen für den Theaterring in der Spielzeit
1940/41 von 5 auf 8 erhöht worden. Den Auf¬
takt bildet am Montag , 28. September , Sha¬
kespeares „Romeo und Julia "

, im Oktober
folgt die Operette „Aennchen von Tharau "
von Heinrich Strecker ; im November die Oper
„Schwarzer Peter " von Norbert Schultze . Nach
Schillers ,Kabale und Liebe " folgt voraus¬
sichtlich das Lustspiel „Das lebenslängliche
Kind " von Robert Neuner . Ein weiteres Lust¬
spiel , eine zweite Operette und eine Oper wer¬
ben den Ring -Spielplan vervollständigen.

Sport und Wandern mit Kraft
durch Freude . Das Sportamt der NS .-
Gemcinschaft .Kraft durch Freude " beginnt
vom 9. September ab wieder seine Uebungs-
knrse. — lieber die Septembermitte wird im
Rahmen der monatlichen Ferienwanderungen
noch eine Wanderung ausgeführt . Diese wird
als Standplatz Todtnauberg haben und vom

14.—22. September , also volle 8 Tage dauern ,
zum Kostenbetrag von 28 Mark.

Die Verkehrsunfallziffer steigt .
Im Monat August 1940 ereigneten sich in
Pforzheim 12 Verkehrsunfälle , wobei 13 Per¬
sonen verletzt wurden . Im Monat Juli wa¬
ren es sieben Unfälle mit acht Verletzten. Im
Vorjahre wurden im August bei 28 Verkehrs¬
unfällen 19 Personen verletzt . Vergleicht man
die Zahl von 13 Verletzungen im August 1940
trotz des stark eingeschränkten Kraftwagen-
und Kraftradverkehrs mit der Zahl von 19
Verletzten im August des Vorjahres , dann er¬
kennt man leider, daß die Unvorsichtigkeit und
Borschriftswidrigkeit im Fährverkehr ganz er¬
heblich zugenommen hat zum Schaden der Ver¬
kehrsteilnehmer.

Unsere tapferen Frontkämpfer .
Für besondere Tapferkeit vor dem Feinde
wurden mit dem Eifernen Kreuz ausgezeichnet
Unteroffizier Herbert Beyer , Obergefreiter
Reinhard Schorpp, Gefreiter Klaus Auler und
Sanitäts -Gefreiter Friedrich Müller . Das
Kriegsverdienstkreuz 2°

. Klaffe mit Schwertern
wurde Unteroffizier Hermann Seitz verliehen.

Die Kreishanbwerkerschaft Pforz¬
heim hat die Räume ihrer Dienststelle jetzt
in der Kreuzstraße 2 , wo bereits die Aus¬
stellungsfenster der Handwerkerschaft seit ei¬
niger Zeit eingerichtet sind.

Die geborgte Kleiderkarte
Was der einzelne Bolksgenoffe auf Karten

beziehen kann , stellt ein Höchstmaß dar . das
unter keinen Umständen überschritten werden
darf . Wenn einer nicht voll ausnutzt , was ihm
zusteht , so soll der Rest allen übrigen zugute-
kommen . Auf diese Weise war es möglich, daß
die neue Kleiderkarte viel günstiger aussiel
als die alte. . Das wäre nicht der Fall gewesen ,
wenn alle so gehandelt hätten, wie die 19jäh-
rige Magdalena Reinhardt aus Weimar, die
aüf eine geborgte Kleiderkarte Waren bezog .
Sie wurde deshalb zu einer Geldstrafe von

75 RM . verurteilt .

Fahrplaneinschriknkung
bei der Straßenbahn

Eine wesentliche Fahrplaneinschrä:
die Straßenbahn gebe« die Städtischen

für
erke

Karlsruhe im Anzeigenteil bekannt. Danach
verlaffeu die letzten Wage» den Adolf Hitler -
Platz nach alle » Richtungen gegen Ml Uhr
abends oder auch einige Minute « früher . An
de» Endstationen fahre» die Wage« entspre¬
chend früher ab . Der neue Fahrplan , desie»
Beachtung wir unsere« Lesern empfehle «, wen»
sie abends keine Unannehmlichkeiten habe »
wolle«, tritt am Montag » 9. September , in
Kraft.

BsB . Mühlburg — Weingarten 6 :3
Zu einem Freundschaftsspiel hatte sich ge¬

stern nachmittag der BfB . Mühlburg die
Weingartener 'Elf geladen, in deren Reihen
zahlreiche Urlauber auftratcn . die natürlich
noch nicht genügend Training hinter sich hat¬
ten , um eine geschlossene Mannschaftsleistung
ausbringen zu können . Bis zur ause (4 :2) lei¬
steten die Gäste recht brav Widerstand, muß¬
ten sich aber dann dem systemvolleren Paß -
Spiel des Platzbesitzers beugen, der in fast
friedensmäßiger Besetzung (zwar ohne Rastet¬
ter und Moser, dafür aber mit dem gefähr¬
lichen Seeburger ) antrat und überlegen sein
Pensum zu Ende spielte .

Operetten -Erstaufführung
im Kleinen Theater

Heute findet im Kleinen Theater ( Eintracht)
die bereits mit Spannung erwartete Erstauffüh¬
rung der Operette „Drei alte Schachteln " von
Walter Kollo statt, in der sich ein Teil des neu¬
verpflichteten Operettenensembles dem Karls¬
ruher Theaterpublikum vorstellen wird . Die
Spielleitung hat Hugo Würtenberger , die musi¬
kalische Leitung Gerhard Lenffen . Die Haupt¬
partien sind besetzt mit den Damen Hildegard
Jachnow , Maria Leininger und Gret Zollhöfer.
mit den Herren Ernst August Waltz und Hugo
Würtenberger . Die im 3. Bild eingelegte
„Annenpolka" ist von Irmgard Dilberborth
einstndiert und wird von Rösle Rund und 8
Tänzerinnen des Theaterballetts getanzt.

Blick vom Turmberg
h . Grötzingeu. (Grötzingen auf Stel -

z e n .) So betitelt sich ein lustiges Spiel , das
am Sonntag . 15. September , nachmittags um
4 Uhr, in der Grötzinger Gemeindehalle zur
Aufführung kommen wird. An diesem Taae
veranstaltet das „Fröhlichsche Männerauar -
tett" einen Bunten Nachmittag. Während im
zweiten Teil der obengenannte Schwank über
die Bretter gehen wird , bieten die Veranstal¬
ter im ersten Teil ein Großstadtprogramm
mit ersten und besten Kräften . Der Rein¬
ertrag fließt dem WHW . zu . Schon diese Tat¬
sache und der hervorragende Ruf , den das
Frö-hlichsche Männerquartett hier genießt,
bürgen dafür , -daß der Veranstaltung ein
übervolles Haus beschieden sein wird . >

r . Wöschbach . (Beerdigung .) Frau Luise
Daferner geb . Ruppender , die im Alter von
33 Jahren bei der Geburt ihres dritten Kindes
in Karlsruhe verstorben ist , wurde am Mitt¬
wochnachmittag auf dem hiesigen Friedhof bei¬
gesetzt . Die starke Beteiligung und die reichen
Kranz- und Blumenspenden zeugten von all¬
seitiger aufrichtiger Anteilnahme. Betrtebs -
führung und Betriebsobmann der DWM . so¬
wie ihre Mitschülerinnen ehrten sie durch
Kränze und Nachruf.

lt. Weingarten . (Politische Leiter¬
sitz ung .) Am Freitagabend rief der stellt».
Ortsgruppcnleiter Pg . Martin seine Poli¬
tischen Leiter zu einer Besprechung in bas Par¬
teihaus zusammen. Diese galt vor allem der
ersten Haussammlung für das zweite Kriegs¬
winterhilfswerk , die am Sonntag durch die
Blockleiter und ihre Helfer durchgeführt wird.
Der Geschäftsführer der Ortsgruppe Pg . Hutz
wies in längeren Ausführungen auf die hohe

Bedeutung dieses neuen KWHW . für die sieg¬
reiche Beendigung unseres Schicksalskampfes
hin . Der Amtsleitcr der NSV . Pg . Schill
gab bann noch einige praktische Hinweise zur
Durchführung der ersten Sammlung . Ferner
berichtete der Organisationsleiter Pg . H e m -
rich eingehend über die zur Zeit wichtigen
organisatorischen Aufgaben. U. a. wurde auch
bekanntgegebcn, daß die Partei ihr ganz be¬
sonderes Augenmerk auf die richtige Durch¬
führung der Verdunklung haben werde . Hart¬
näckigen Verdunklungssündern , die fortwäh¬
rend das Leben ihrer Mitmenschen in unver¬
antwortlicher Weise aufs Spiel setzen , wird in
Zukunft der Strom abgeschaltet werden. Zum
Schluß forderte der Ortsgruppenleiter noch¬
mals alle seine Mitarbeiter eindringlich auf,alles daran zu setzen , dieses zweite KW.HW.
im Sinne der großen Führerrede zu einem
vollen Erfolg zu führen . Mit einem Sieg Heil
wurde die arbeitsreiche Sitzung geschloffen.

st. Eggenstei ». (Auszeichnung .) Wie¬
derum wurden zwei Söhne unserer Gemeinde,
Helmuth Ratzel und Albert Dürr , mit dem
Eisernen Kreuz wegen Tapferkeit vor dem
Feinde ausgezeichnet . Unseren Glückwunsch
zu dieser Ehrung .

(Goldene Hochzeit .) Dieser Taae
durfte das Ehepaar Wilhelm Knobloch . Milch¬
händler und Altgemeinderat . das seltene Fest
der goldenen Hochzeit begehen . Eine Abord -
nung der Politischen Leiter mit dem Orts¬
gruppenleiter Pg . Griesinger sowie der Bür¬
germeister Pg . Endle mit dem Gemeinderat
sprachen dem sich noch einer guten Gesundheit
erfreuenden Paar die herzlichsten Glück-
wünsche der ganzen Bevölkerung aus . Anch
überbrachten sie eine Ehrengabe.

Untere Albtalplanderel :
'HoJdk dU j£xuuiw&jttc&a#t

„Quäle nie ein Tier aus Scherz" , siehsch
Schorjch dös Dichterwort musch dr eipräge."

„Denn es kann geladen sein"
, ghört awwer

noch dazu, Bärbele . Denn dös schtimmt, wenn
so e Viech schötrrisch werd, mei , mei . die renne
e Haus um wenns sei muß.

".
„Ja , scho manche Weschp odder Brem bat

scho Uglück brvlyt , wenn so e Dings am e
Schluck Vieh sitzt un dös sich nett wehre kann.
Un dös muich dr merke . Schorsch, wenn als in
de Lanüwertschast helfe dusch : sSchteiöl isch
do s 'bescht Mittel ".

„Habs a scho ghört, Habs a scho ghört. Was
macht mer do . jag mers emol ^ Bärbele . du
schtumsch doch aus de Landwernchast, du ver-
schtehsch doch mit de Rindviecher umzugehe.
Gell do musch lache, wenn e de sowas srog ?"

„Nei, nett wege sellem. awwer weil du
meinsch i verschtvh mit de Rindviecher umzu-
gehe" .

„Ha . was isch do dabei? Odder meinsch viel¬
leicht — meinsch vielleicht — hm ? Bärbele i
Hab kei lange Leitung, bei mir dauerts nett
lang , bis de Zehner fallt , i merk , was do
adeute willsch " .

„Also , bleiwe mer beim Schteiöl. Dös musch
uff e Pinsele odder uff e Gänsfeder nemme
un s 'Bieh mit aschtreiche".

.^fetz muß e e bissel dumm froge , Bärbele .
werre do a mit agschtriche, daß kei Weschp an
me geht , wenn e emol Kuhfuhrwerkmann
bin?"

„Hahaha, hahaha, daß e kei Kind krieg von
Lumpe , vor lauter lache . Kannsch dr dös vor-
schtelle , Schorsch, wenn mer in dei schöns
Gsichtle Schteiöl schmiere dät ? Wie dätich
denn do aussehe? De erscht bescht Zirkus dät
de mitnemme als in Freiheit dreffierts Zebra.Un no hätte de jo nimme, no könnt e mer jo
.enanner nimmer unnerhalte . Dös wär wirk¬
lich schad um so e Gschpann , dät do unser se¬
liger Großvabder sagge , un der hat wirklich
von de Rindviecher was verschtanne ".

„Scho Widder Rindviech ? Ha . wie benu
mers denn eigentlich mitenanner ? Hm ?

»Kalt Blut , Schorsch. fahre mer im Thema
Landwirtschaft weiter . Du hasch jo scho vom
Gwehrpumpe ghört , bei uns Baure gibts a so
was ähnlichs. dös heißt mehr Brühpumpe . Un
do will e dr e paar Tipp gewwe . Paß uff ,
wenn du uff em Acker bisch wie ö 'Hahne am
Brühfaß uffmachsch . Do musch nach de Wind-
richtung gehe ; denn sonscht kanns paffiere ,
daß d 'mer mit Sommerschproffe heicklkomme.
dusch , wenn du verkehrt schtehsch".

„Siehsch . Bärbele . fer so Aregunge bin e dr
dankbar. Weisch d 'Leut drauß uff de Aecker
solle nett merke , daß e en Afänger bin , sonscht
guckt s 'halb Dorf uss me. Do schiebe se nett
numme hinne de Borhängle , do dun se a
sonscht itwwer me schwätze . Also - 'Windrich¬
tung eihalte ,wege der Sommerschproffe . dös
muß e mer merke . Tösweg henn se als a die
große Schtrohhüt uff . Isch dös weg« sellem ?"

„Dumms Zeug, die kenne sich aus . Die
Schtrohhüt sinn wege de Sonn , daß mer fei
Gsicht nett uff eimol so schtark verbrennt ."

„Also muß e mer a noch en schöner neuer
Schtrohhüt kaafe wenn e mit dr nausgeh zum
Krummbieregrawe . Schtrohhüt, Schteiöl.
Kamps de Sommerschproffe . — Ha. do geht
jo de halb Zahltag druff, bis e eigweiht binin d 'Landwertfchaft . Un no mache se als noch
e Gsicht na , wenn mer vom Dörrfleisch
schwätzt . Dös muß beileib sauer verdient
werre .

"
„Ja , Schorsch, dös kannsch allene sage : zum

Dörrfleisch ghört a en Schauschtall . e Säule .
Saufutter , Schtroh, Krummbiere, un fonscht
noch Arbeit , nett bloß s zugucke, wenn mer
emol so e Schtückle eßt. Un d 'Bauersfraa hat
en Haufe Arbeit bis soweit isch ".

„s ' langt jetz , Bärbele . dös war jo de reinscht
Baurefunk . was me do glernt hasch".

„Un s 'Kreuzweh, Schorsch, von demm will e
no gar nett schwätze ; denn dös merksch . wenns
krtegsch beim Krummbieregrawe . Met liewer
Freund , do falle dr die Todsünde ei. Weisch
die zarte Fingerle und de echt Schtoibacher
Lehmbvdedreck. dös gibt « gsunde Haut. Un
obends hasch dann Zeit um d 'Wafferblose uff -
zuschtupfle ; denn do wersch jo a e paar ab¬
kriege , mit dem musch rechne".

KK Der gute Hebel - Ordner !

ttojajfiBnu zufrüh
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(33. Fortsetzung ) Urbebeuecbt bei : vertag Lltrev vectzitzolv Naftdera Uber Unrerltttz.
Plötzlich brach ein jähes Aufschluchzcn aus

ihrer Brust , eine heftige Erschütterung ging
durch ihren Körper, die Schultern schüttelten
sich wie im Krampf, und sie begann haltlos
zu weinen.

Er bettete ihren Kopf an seine Brust , behut¬
sam , als berge er ein zerbrechliches , kostbares
Gefäß. Weich , in überaus liebevollem Ton
flüsterte er an ihrem Ohr :

„Fasse dich , Ruth ! — Ich trage eS mit dir.
Aber die Wahrheit muß siegen.*

Am nächsten Abend saß die Familie Erd¬
mann wieder daheim auf der Gartenterrasse .
Einer erregten Aussprache war eine unheim¬
liche Stille , gefolgt.

Frau Erdmann beendigte bas Schweigen.
„Und weshalb verweigert Benker die Aus¬

sage über dir Gründe seines Einbruchs im
Wohnwagen der Liana ?"

„Rechtanwalt Amster sagte , er habe erklärt :
nur einer könne ihm die Zung« lösen ; wenn
er diese Zustimmung erhalte , werde er spre¬
chen .

"
Ein Schatten der Genugtuung huschte über

Frau Erdmanns bleiche Züge und übergoß sie
für eine Sekunde mit einem leichten Rot.
Dann kehrte die gewohnte Bläffe zurück, und
das Gesicht erstarrte in Kälte und Abwehr.

Unvermittelt wandte sie sich wieder Werner
zu .

Wie kommst Du dazu , gerade Dr . Amster zu
wählen ?"

„Er war mir der nächste Bekannte und
kennt unser Haus ."

„Der nächste Bekannte?" wiederholte sie
ostig, und streifte mit einem unwilligen Blick
re Tochter. »Und weil er unser Hau«

kennt . . ." , rief sie vorwurfsvoll , fast zornig.
Sie brach ab und fuhr ruhiger fort, ohne
indes ihre tiefe Erregung verbergen zu
können :

„Wo ist jetzt bas Bild mit den Briefen —
Eures Vaters ?"

„In den Akten der Kriminaldirektion "
, ant¬

wortete Werner beklommen .
Als ob sie sich gegen diese Antwort auflch-

nen wolle , reckte Elvira Erdmann sich hoch,
der Körper straffte sich, die Hände lagen fest
verschloffen im Schoß , die Fingernägel gruben
sich in das Fleisch .

Da drangen, wie aus weiter Ferne , Töne,
herüber , leise und sacht getragen , wie eine
feierliche Totenmeffe: das Ave Maria von
Bach-Gounod.

Fragend blickte Frau Erömann auf ihren
Sohn . — Werner saß in sich zusammengesun-
ken und lauschte diesen Tönen : gedämpfte ,
langgezogene, düstere , wehmütige Klänge, die
seltsam traurig machten . „Was ist das ? " fragte
die Mutter unwirsch .

Werner fuhr aus seinen Gedanken auf.
„Harro "

, flüsterte er, als wolle er bas Spiel
nicht stören .

Ruth hatte bisher bleich und still dagefeffcn,
ohne sich an der Unterhaltung zu beteiligen.
Jetzt trug der Wind die Geigenklänge deut¬
licher herüber : Paganinis phantastische Kom¬
positionen wurden lebendig , „la Campanella" ,
der „Teufels »riller "

, wer konnte sie alle ken¬
nen , die Harros Kunst ineinander wob , als
seien sie ein grandioses Werk , nur geschaffen
und ersonnen für eine einzige , gedacht und
gefühlt, um einer zu gefallen : Lya Liana.

Wie dieser Mann spielte : von Entsetzen und
Wonne, von Hatz und Liebe , von Tugend uud

Sünde . Die Macht der Töne war ergreifend .-
das war ein Erlebnis .

Und jetzt wieder dieser „Totentanz " ! —
Eine unheimliche Totenfeier zu Ehren der Er¬
mordeten.

Aber da schwang noch etwas anderes in der
Luft . In dieser von Tönen erfüllten Dunkel¬
heit lauerte irgendwo ein unbekanntes Unheil.
Das war kein Spiel mehr, das war eine An¬
klage . das galt dem Mörder . „Auch du wirst
einst in diesem klappernden Reigen tanzen ! —
und dann mutzt du Rede stehen, deine Tat ver¬
antworten !" . ^Harro wollte von der Mörderin seiner Ge¬
liebten ein Geständnis erpreffen .

Laut aufstöhnend erhob sich Ruth . Sie eilte
fort, floh vor diesen Tönen , aus dieser Um¬
gebung, vor sich selbst — in ihr einsames Zim¬
mer und weinte sich dort aus .

*

Der Wagen, in dem bi « Untersuchungen des
Zirkusarztes stattfqnden und die Kranken be¬
raten wurden, war ein blitzsauberer, heller
Raum , in dem alle für einen praktischen Arzt
notwendigen Instrumente vorhanden waren.
Auf einem weißlackierten Tischchen mit gläser¬
ner Platte lagen, sorgfältig nach der Größe ge¬
ordnet, Scheren, Zangen , Meffer , Skalpellen.
Die Schränke und Bitrinen spiegelten sich blink
und blank im Tageslicht. Decke und Wände
leuchteten in tadellosem Weiß . Möbel aus gel¬
bem Stahlrohr , Tisch. Seffel mit roten Wachs¬
tuchkiffen. gaben Gelegenheit zu friedlichem
Ausruhen und zu vertrauensvoller Aussprache .

Dr . Kurth war ein in seinem Wirkungs¬
kreise allbeliebter Mann . Jeder wußte, daß er
bei einer ernstlichen Erkrankung ein gewiffen -
hafter, treu sorgender Arzt und Helfer war,
daß er aber eingebildete Kranke sofort durch¬
schaute und , wenn sie es zu bunt trieben , hart
anfahren konnte .

Aber auch wer, ohne den Arzt zu befragen,
nur dem Menschen Kurth sein Vertrauen schen¬
ken wollte, war jederzeit willkommen und wohl

beraten . Seine Arbeit als Seelenarzt war nicht
minder bekannt und geschätzt wie seine medi¬
zinische Tätigkeit.

Dr . Kurth hatte die Untersuchung des Direk¬
tors Heck beendet , die körperlichen Stigmata
geprüft : u. a . Gefühlsstörungen , Gesichtsfeld¬
einschränkungen , Lebhaftigkeit der Sehnen¬
reflexe, unregelmäßige Zittererscheinungen.

„Und nun wollen wir uns einmal in Ruhe
unterhalten "

, sagte er.
Mit einer freundlichen Geste lud er den Di¬

rektor ein . Platz zu nehmen, und setzte sich
zu ihm , wobei er die Enden seines weißen
Arztkittels äiber die Knie zusammenschlug .

„Ich bin mit meiner Diagnose auf Hysterie
immer sehr vorsichtig" , begantr er .

Hastig und unwillig wandte der Direktor ein :
„Ich bin doch kein Weib !"

„Das gehört keineswegs zur Aetiologie die¬
ser Erkrankung "

, winkte der Arzt beruhigend
ab und belehrte ihn sachlich : „Hysterie bezeich¬
net eine krankhafte psychische Reaktion auf
äußere Reize, die insbesondere durch seelische
Erregungen aller Art ausgelöst werden kann,
sowohl bei der Frau als auch beim Manne .
Meist zeigen sich hysterische Störungen schon in
der Kindheit : dazu kann ich bei Ihnen nichts
feststellen. Doch kann auch beim Erwachsenen
durch Einwirkung erregender Erlebniffe die
Reaktion plötzlich ausgelöst werden."

„Erregende Erlebniffe habe ich allerdings in
letzter Zeit überreichlich gehabt."

,S wiffen wir hier alle . Und unsere
haben ihr Möglichstes getan , die Schnne-

ten zu mindern und die Lücken auszu -
. Für Lorring hat sich eine Aushilfe ge-
n , Harro versucht unsere Clowngruppe
eine Sondernummer zu ersetzen.

: einer ärgerlichen Handbewegung unter -
ihn der Direktor . „Versucht , abek für

» gibt es keinen Ersatz : erst recht nicht für
iana !" , , ,Kurth beobachtete ihn still durch seine

verzweifelt den Kopf in bit linke Hand stützte
deren Ellbogen auf seiner über der Brust Ii«.
genden rechten ruhte , ließ der Arzt eine kleine
Pause eintreten . Dann nickte er mit dem Kopf,
als wolle er etwas bestätigen, und sagte ge-
mütvoll :

„Sehen Sie , Herr Direktor , diese Antwort ,
die Art , wie Sie die Worte sprachen, machte
mir blitzartig die Ursache Ihrer Erkrankung
klar. Sie verbohren sich in die Vergangenheit,
bleiben mit ihren Gedanken im vergangenen
Mißgeschick stecken, statt an die Zukunft zu
denken und diese in der Gegenwart vorzu¬
bereiten,, indem Sie Ersatzkräfte suchen . —
Wenn man die Urfachen einer Erkrankung er¬
faßt hat, kennt man auch die Mittel , sie zu
heilen ; ich nannte Ihnen schon eins . Sie müs¬
sen sich wieder Vertrauen einflößen. Ver¬

trauen zu sich selbst und in die Erhaltung
Ihres Unternehmens . Das Vergangene und

-Gestorbene begraben» neues Leben auf den
Ruinen aufbauen , das wird Ihnen an Stelle
der gehabten trüben Erlebniffe wieder frohe
Erlebniffe bringen und damit die notwendige
psychische Kräftigung ."

AIS an der Wagentüre draußen heftig ge-,
pocht wurde, erhob sich Dr . Kurth , um zu
öffnen .

»Kriminalaffistent Burger " , stellte sich der
Besucher vor und wies sich auS .

»Aitte treten Sie ein. Was führt Sie zu
mir ?"

Der Beamte übergab ein Schreiben, in dem
der praktische Arzt Dr . Kurth aufgefordert
wurde, zur Bernehmung in der Mordsache
Liana zw-erscheinen und unverzüglich dem Be¬
amten zu folgen.

Dr . Kurth las diese Vorladung , zeigte sie
Direktor Heck. „Das sieht ja wie eine Verhaf¬
tung aus !" rief dieser empört.

(Fortsetzung folgt )
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Wirtschaft im Bomhenhagel
Von Fritz Feld

Die Vereinigten Staaten von Amerika haben
mit den Engländern ein außerordentlich gutes
Geschäft gemacht. Sie verkauften ihnen 50 alte,
wenig kriegstüchtige Zerstörer und sicherten
sich dafür Stützpunkte auf der westlichen Halb¬
kugel , die sie unbedingt au ihrem Schutz zu be¬
nötigen glauben. Das Geschäft liegt einseitig
bei den Pankees , denn was nützen den zum
Kriegsschauplatz gewordenen englischen Inseln
schon ein paar nicht ins Gewicht fallende
Schiffe ? Das Verlustgeschäft der Engländer
erhält seine besondere Note durch die Tatsache ,
daß Churchill Empireland preisgeben
mußte . Das ist ein Kaufpreis , besten mate¬
rieller Wert in keinem Verhältnis zur ameri¬
kanischen Leistung steht. Die Auswirkungen
dieser „Transaktion " aber schneiden den Eng¬
ländern ein neues Stück ihres ohnehin schon
stark angegriffenen Ansehens in der Welt ab,
ganz zu schweigen davon, daß die Preisgabe
von Bestandteilen des englischen Empires eine
Ehrenfrage sein müßte. Den plutokratischen
Machthabern auf der Insel steht aber das Was¬
ser so hoch am Halse , baß solche Rücksichten mit
einer Handbewegung beiseite geschoben wer¬
den.

Die Engländer werden von diesem Geschäft
umso weniger Freude erwarten dürfen , als
ihre Hoffnung auf Engergestaltung des eng¬
lisch - amerikanischen Handelsverhältniffes durch
Befriedigung der amerikanischen Wünsche in
gebietlicher Hinsicht ins Nichts zerfließt .
Kaum war nämlich der Zerstörerkauf fertig ge¬
worden, da wurden die seit Wochen in London
weilenden amerikanischen Wirtschaftler, Fi -
nanzleute und Industriellen in ihrer Stellung¬
nahme gegenüber der englischen Leistungs¬
und Kreditfähigkeit so kritisch, Sah an ein Wei¬
terverhandeln nicht mehr zu denken war . Nnd
heute ist es bereits soweit , daß die amerika¬
nische Kommission zu erkennen gibt, sie werde
unverrichteter Dinge nach Nenyork zurückkeh¬
ren müffen .

Den USA .-Bertretern sind also die Augen
darüber aufgegangen, datz eine unter dem
Bombenhagel der deutschen Lustwaffe vegetie¬
rende Wirtschaft kein geeignetes Objekt zum
Abschluß irgendwelcher wirtschaftlicher Abnia-
chungen ist. Bei dem heutigen Stand der
Dinge ist England nicht mehr in der Lage ,
Schiffe zum Abtransport von Waren aus den
Vereinigten Staaten zur Verfügung zu stellen ,
es verfügt aber genau so wenig über die genü¬
genden Barmittel , um eingegangene Zah¬
lungsverpflichtungen erfüllen zu können. Es
ist daher kein Wunder , daß die amerikanischen
Geschäftsleute es vorziehen, auf ein Verlust¬
geschäft zu verzichten , und bah ihre Eindrücke
über die englische Wirtschaftskraft absolut
negativ ausfallen .

Wir haben es längst gewußt, daß die Wir¬
kung unserer Luftangriffe auf England , die
fast lückenlose Absperrung vom Welthandel im
Zusammenwirken von Marine und Luftwaffe ,
die Vernichtung der maßgeblichen Hafenanla¬
gen den Lebe ns st rom der englischen
Versorgung unterbin de n würde. Die
Häfen der Ostküste sind durch uns völlig lahm¬
gelegt , es bleiben für die Bewältigung des
englischen Außenhandels , der übrigens im Ge¬
gensatz zum deutschen Außenhandels dessen Ak¬
tivität ' sehr wahrscheinlich noch zugenommen
hat, nach 11 Monaten Krieg mit 540 Milk.
Pfund passiv war , nur die Häfen der
Westküste zur Verfügung und hier sind es
wieder nur die drei Häfen Glasgow , Liverpool
und Manchester , die überhaupt leistungsfähig
sind, deren Umschlagsvermögen aber keines -
fall» ausretcht, um neben den Einfuhren von
Kriegsmaterial auch die wichtige Einfuhr zur
Versorgung der Bevölkerung usw . sicherzu¬
stellen. Dazu ergeben sich aus der Lage Man¬
chesters als Binnenhafen , der nur für kleinere
Schiffe unter Ueverwindung zahlreicher Schleu¬
sen zu erreichen ist , weitere Schwierigkeiten.
Bei Liverpool sind die Verkehrsverhältnisie
ähnlich . Selbst wenn die englische Regierung

also diese drei Häfen der Westküste offen halten
könnte — der Liverpools Hafen ist durch einen
deutschen Luftangriff bereits schwer mitgenom¬
men — wäre eine ausreichende Versor¬
gung der Insel mit dem notwendi¬
gen Bedarf für 45 Millionen Men¬
schen unter keinen Umständen
sicherzu st eilen .

Keine Verdrehungskunst der Plutokraten
kann der Welt eintrichtern, England werde die
Blockade noch lange aushalten . Seine Lage
ist schon heute so , baß die Nahrungsmittelrcscr -
ven stark angegriffen sind und datz seine Roh¬
stoffvorräte mit größter Geschwindigkeit ab¬
nehmen . Die über die Insel verhängte
Blockade läßt keine Lücke , und es wird
nicht möglich sein, auch nur so viel Lebens¬
mittel einzuführen , daß die Regierung davon
der Bevölkerung Nationen zuzuteilen in der
Lage wäre, die etwa der „Eisernen Ration "
entspräche , die für jeden deutschen Soldaten
zusätzlich über die laufende Verpflegung stets
vorhanden ist . England hat den Krieg gewollt ,
es muß jetzt seine Verbrechen büßen.

Das englische Volk als Opfer der plutokra-
trschen Kriegshetzer leidet unter einem aus¬
gesprochenen Mangel an Butter , Ei¬
ern und Milch . Ueber das neutrale Ausland
eintreffende Nachrichten lasten erkennen^ daß
reine Butter für den gewöhnlichen Sterblichen
in England überhaupt nicht mehr zu haben
ist . Der Durchschnittsengländer kann , wenn er
Glück hat, höchstens ein Gemisch von Butter
und Margarine erstehen . Eier gibt es im all¬
gemeinen nur für die Reichen hintenherum
Und wenn dazu jetzt noch das bisher aus Ar¬
gentinien eingeführte Gefrierfleisch und Corned
Beef ans den hekannten Gründen wenigstens
zur Hälfte vom Markt verschwindet , so kann
man sich vorstellen, wie kärglich die Ernährung
des englischen Volkes sich gestaltet.

Je knapper die Ware wird , um so mehr stet '
gen aber in England die Preise , und sie steigen
im Tempo schneller als die Lohnerhöhungen
bewilligt werben. Die englische Hansfran
sieht sich also nicht nur einem nie für möglich
gehaltenen Warenmangel gegenüber, sondern
sie muß zudem noch die schwindende
Kaufkraft des Pfundes erdulden . Es
ist daher nur zu erklärlich, daß dem Schatz¬
kanzler die Haare zu Berge stehen , wenn er
die ständig abnehmende Spartätig¬
keit seiner Schäflein betrachtet . Die Spar¬
gelder hatte er fest in seine Kriegssinanzie-

SpohtfUtnk
Der deutsche Sport wurde beauftragt , die

erste Straßensammlung für das Kricgs -Win-
terhilfswerk 1940/44 am 21. und 22. Septem¬
ber durchzuführen. Höhepunkte der sportlichen
Darbietungen aus diesem Anlaß werden zwei
deutsch- italienische Fußballtreffen sein . Am 22
September begegnen sich die Staötmannschaf-
ten von Berlin und Mailand in der Reichs¬
hauptstadt und München und Bologna in der
Hauptstadt der Bewegung.

Die slowakische Fußballelf trug im Hinblick
auf den am 15. September bevorstehenden
Länderkampf mit Deutschland ein Probesptel
aus und besiegte hierbei in Bystritz die Elf
des SK . Sparta mit 4 :2 ( 1 :1 Toren ) .

Zwei deutsch- ungarische Läudertresfeu sin-
den am h. und 6. Oktober in Budapest statt.
Am Sonntag begegnen sich die Fußballmann¬
schaften der beiden Nationen auf dem Ierenc -
varosplätz, Samstag und Sonntag treffen sich
an der gleichen Stelle die Leichathleten .

Der Fußball -Tschammerpokalkamps zwischen
Rapid Wien und BfR . Schweinlurt wurde um
acht Tage verschoben. Er findet nun erst am
15. September in Wien statt .

Mülheim 92 und Siegsr. Ludwigshase « wer¬
den den ersten Endkampf um die deutsche
Mannschaftsmeisterschaft im Ringen voraus¬
sichtlich in bester Besetzung bestreiten können .
Es sollen kämpfen : Merscheid (Mj —Cavalar

rung eingebaut und muß nun erleben, datz die
Zeichnungen von Sparzertifikaten und Kriegs¬
sparbonds in der vergangenen Woche nur noch
4.4 Mill . Pfund betrugen gegen wöchentlich
12.5 Mill . Pfund in der besten Sparzejt von
Mitte Juni bis Mitte Juli . Der Herr Mini¬
ster kann sich noch so sehr den Kopf zergrübeln ,
er wird kein Mittel finden, das Geld der Ar¬
beitenden der Kriegsfinanzierung dienstbar zu
machen, es sei denn durch bas immer wieder
in Erwägung gezogene Zwangssparen , zu des¬
sen Einführung man sich aber bisher noch
nicht entschlossen hat. Und zudem sollte die
Plutokratenclique ihre Arbeiter nicht für
dumm verschleißen . Es hat noch nie jemand
seine Spargroschen für eine verlorene Sache
gern hingegebcn . Es hat sich im englischen
Volk trotz Duff Eooper inzwischen herumge¬
sprochen, daß England aus dem letzten
Loch pfeift .

Eine Wirtschaft , die unter dem Bombenhagel
unserer Luftwaffe noch arbeitsfähig bleiben
wollte und könnte , mutz noch erst erfunden
werden. Die englische Wirtschaft ist
endgültig erledigt , sie wäre es auch
ohne den Krieg gewesen — das muß immer
wieder betont werden — , weil die verknöcher¬
ten City- Menschen es nicht verstanden haben ,
sich rechtzeitig eine neue Wirtschaftsform zu
schaffen, die den veränderten Bedingungen ei¬
ner neuen Zeit entsprochen hätte. Mit veral¬
teten Methoden hat man sich bereits seit Jah¬
ren in England um eine Wiederingangsetzung
der „Weltwirtschaft" bemüht und ist stets und
ständig gescheitert . Die Krise in der Welt ist
durch den Krieg noch verschlimmert worden.
Die überseeischen Rohstoffländer sitzen aus ge¬
waltigen Vorräten an Baumwolle, Wolle , Ge¬
treide aller Art , Kaffee , Häuten , Oel und an¬
deren Lebensmitteln fest. Eben weil die ver¬
kalkten Köpfe der Libcralisten stur an ihren
überholten Anschauungen festhalten , schlägt der
Segen der Erde ihnen immer wieder zum^
Fluch aus . Es ist ein Ding der Unmöglichkeit "
aus rein egoistischen Geldintercsten heraus ,
den Austausch der Güter betreiben zu wollen.
Nicht der Geldgewinn einer Reihe von Bör¬
senjobbern und Schiebern ist das entscheidende,
sondern die Wohlfahrt der Völker .

England hat das nie eingesehen , es verfolgte
eisern seinen vermeintlichen Vorteil und geht
nun an seiner Engstirnigkeit und Urteilslosig¬
keit zu Grunde . Mit ihm aber wird die inter -
nationale Plutokratie verschwinden , und Fehl¬
entscheidungen , wie sie der Versailler Vertrag
brachte , werden ein für alle Mal ausgcschaltet
werden. Das Grotzdeutsche Reich und sein Füh¬
rer werden dafür sorgen .

(® ) ; W. Möchel—Vonbung : Nietzschke —Freund :
O . Möchel—Schäfer: Molitor —Henze : West-
phal—Ehret : Beu od. Roggcnbruck —Gehring.

Die zweite Ablerpreis-Ruude der Handballer
am 15. September wurde wie folgt etngeteilt '
Baden—Bayern in Mannheim , Westfalen—
Niedcrrhein in Recklinghausen . Sachsen —Ost-
mark in Leipzig und Ostpreußen—Mitte in Kö¬
nigsberg .

Ohne Belliui wird «m 15. September der
Große Preis der Reichshauptstadt (IW 000
Mark) ausgetragen . DaS italienische Spitzen-
pfcrd pnb Gewinner des Braunen Bandes
wurde mit Rücksicht auf den acht Tage später
zur Entscheidung gelangenden Großen Preis
des Fasciö in San Siro gestrichen.

Italiens Segler gingen aus dem Dretlän-
derkampf mit Ungarn und Deutschland , der
jetzt vor Triest zu Ende geführt wurde , sieg¬
reich hervor. Italien kam auf 72 Punkte,
Deutschland erzielte 68 Punkte nnd Ungarn
erreichte 49 Punkte .

Deutschlands Leichtathletikmauuschaftfür den
Länderkampf gegen Griechenland am 28 ./20 .
September in Athen wurde bereits aufgestellt .
Es ist unsere erste Auswahl , der u . a . Welt¬
rekordmann Harbig (für drei Wettbewerbe) ,
Mellerowicz, Ahrens , Syring , Trippe , Woellke,
Glötzner und Europarekordmann Oblt , Höl-
ling angehören. Der Kern dieser Mannschaft
wird am 5./6. Oktober auch gegen Ungarn in
Budapest eingesetzt.

Jm Luftballon über Straßburg
Slsab-Eriuueruuge« von Sven Hcdi«

Wir entnehmen mit freundlicher Genehmigung des
Verlages F . A. Brockhaus die folgenden Erinnerun -
gen der groben fchwedifchen Forschers an Slratzburg
feinem neuesten Buch „Fündig Jahre iu Deutsch¬
land ' .
Vor dem Weltkrieg kam ich auf einer mei¬

ner Vortragsreisen auch nach Stuttgart . Ich
hatte unter der liebenswürdigen Führung
des schwedischen Generalkonsuls Dr . Th.
Wanner das von Graf Linden gegründete
große Museum angesehen . Am Abend fand
ein Vortrag in Gegenwart Wilhelms II . statt ,
hinterher war ein großes Fest bei Graf Lin¬
den . Da überbrachte mir ein Hofmarschall Mt
Einladung des Königs zum Mittag am fol¬
genden Tag drei Uhr. „Unmöglich " , antwor¬
tete ich „Punkt acht Uhr halte ich einen Bor¬
trag in Stratzburg " . „Das hilft nichts : wenn
der König einladet. darf es keine Abhaltun¬
gen geben ."

Ich nahm die Sache mit philosophischer
Ruhe und fand mich bei der Hoftafel ein . Hin¬
terher wurde Kaffee und Likör gereicht , man
rauchte und plauderte . Aber gegen fünf Uhr
erhob sich der König und sagte „Herr Doktor,
jetzt steht ein Wagen am Schloßtor, der bringt
Sie zum Bahnhof. 5 .15 Uhr verläßt Ihr
Extrazug Stuttgart . Ein halb acht Uhr sind
Sie in Straßburg , wo Sie ein Wagen erwar¬
tet und in den Vortragssaal bringt ."

Unterwegs kleidete ich mich um. denn in
Straßburg sollte es festlich hergehen. Unter
den Ehrengästen befand sich auch Graf Zep¬
pelin und der Statthalter von Elsaß-Lothrin¬
gen Fürst Hohenlohe -Langenburg . Graf Zep¬
pelin war ein angenehmer, humorvoller alter
Herr , der zu jener Zeit wohl meist von der
großartigen Zukunft des starren Luftschiffes
träumte . Im Zusammenhang damit befragte
er mich über die absoluten Höhen, die ich in
Tibet erreicht hatte.

Ein anderer berühmter Zuhöter war Dr .
Hugo Hergefell , damals Direktor der meteoro¬

logischen Zentralanstalt von Elsaß-Lothringen
in Straßburg , später Profeffor und sehr ver¬
dient um die Verbindung von Wetterkunde
und Luftschiffahrt . Er gehörte zu Zeppelins
Mitarbeitern und fragte mich , ob es mir
Freude machen würde, am nächsten Tage mit
ihm in einem Fesselballon aufzusteigen und
aus siebenhundert Meter Höhe einen Bl 'ck
auf Straßburg und Umgegend zu tun .

Wir bestiegen die Gondel, und der an einem
feinen Eisenkabel verankerte Ballon hob sich
langsam in die Höhe . Es wehte eine frische
Brise , und wir schwankten und pendelten ganz
gehörig, so daß man sich mit beiden Händen
festhalten mußte. Ich fragte Dr . Hergesell , ob
denn keine Hoffnung vorhanden wäre , daß wir
frei davon schwebten, um dann irgendwo in
Südfrankreich oder Spanien zu landen . Aber er
versicherte mir , das Kabel hielte, und wir könn-
ten auf keine weiteren Abenteuer rechnen .
Nachdem Dr . Hergesell seine Beobachtungenbe¬
endet hatte, wurde der Ballon mit Hilfe eines
Motors herabgeholt.

Das Jnterestanteste , waS ich von dem hohen
Aussichtspunkt erblickt hatte, waren die stern¬
förmigen Befestigungen Straßburgs . Als ich
später dem Fürsten Hohenlohe meine Aufwar¬
tung machte und von meinen Erlebnisten im
Ballon -erzählte, war er ganz bestürzt und rief
aus :

„WaS , Sie sind oben gewesen : da haben Sie
ja auch die Befestigungen gesehen !" jawohl ,
Durchlaucht!" Um Gottes willen, bas ist ja
Fremden strengstens verboten !" Ich versicherte
ihm , ich verstünde nichts von Befestigungen und
könnte ihren Wert nicht beurteilen , er möge
beruhigt sein , mein Aufstieg würde keine un¬
angenehmen Folgen irgendwelcher Art haben.
Ich hatte allen Grund , anzunehmen, baß auch
Hergesell mit heiler Haut aus diesem „Aben¬
teuer " kam.

- Sf.

Das andere London
Bon Robert Sinclair

<« us seinem Werk: „Metropolitan Man . Tb « futur «
os Ihr English . London 1937 .)

Der Wohlstand London » ist ein MythuS.
Noch sterben jedes Jahr Londoner den Hun¬
gertod . Viele Londoner leben mehr zusammen-
gepreßt und in schlechten Häusern als die Be¬
wohner verachteter Industriestädte . In man¬
chen Teilen Londons ist das Leben unsicherer
als in einigen Elendsgebieten des Nordens .
Die Erwerbslosenbataillone , die von den hun¬
grigen Gebieten Englands nach London wan¬
dern, stellen sich nicht vor, baß Londons Er¬
werbslose schon seit Jahren in die Hunbert-
tausende geben — vor der Krise, vor dem
Generalstreik, vor dem Aufschwung , vor dem
Weltkrieg. ^

Die auf Schwindsucht zurückzuführenben To¬
desfälle unter jungen Londoner Frauen haben
sich im Laufe von 20 Jahren um ein Viertel
erhöht. Fünf von sechs Londoner Kindern sind
nicht richtig ernährt , eines von sieben verlaust.
Ein Sechstel der 50 000 Londoner Kinder, die
jährlich die Schule verlaffe«, benötigen ärzt¬
liche Behandlung . *

Ein Viertel bis ein Drittel der lange feh¬
lenden Londoner Schulkinder können wegen
Rheumatismus nicht zur Schule kom¬
men. 17 000 Schulkinder der inneren Grafschaft
Londons sind Opfer dieser Krankheit.

*
Zwei Drittel der für die Armee G e m u-

sterten werden regelmäßig als untauglich
für den Militärdienst wieder nach Hause ge¬
schickt . 1994 blieben, nachdem jene Kandidaten
für die Londoner City-Polizei abgewicsen wa¬
ren , die ihre Zeugnisse nicht vorgelegt hatten,
651 Kandidaten übrig , von denen 595 auS ge¬

sundheitlichen Gründen nicht angenommen
wurden.

*

Die Arbeitsämter erzählen ihre eigene Ge¬
schichte : 175 000 versicherte Londoner sind im
Augenblick erwerbslos — einer von zwölf ver¬
sicherten Arbeitern . Eine weitere Million Lon¬
doner ist nicht versichert , und eine große An¬
zahl von ihnen geht niemals in die Nähe
eines Arbeitsamtes .

Lastauto fuhr gegen Schnellzug
Heidelberg . Kurz vor Mitternacht hat ein

Lastauto die Schranke am Rohrbacher Ueber»
gang mit voller Geschwindigkeit durchbrochen ,
als im gleichen Augenblick der Schnellzug
heranbrauste. Die Lokomotive traf das Auto
am Kühler und schmetterte den Wagen an die
Straßenseite zurück. Während der Fahrer
Stubenvoll mit erheblichen Verletzungen da¬
vonkam . wurde der 58 Jahre alte Kaufmann
Georg Baust so schwer verletzt, daß er bald
darauf starb. Der 69 Jahre alte Schranken¬
wärter Herbst aus St . Ilgen , ein zuverlästi-
ger, im Bahndienst ergrauter Beamter , der
dem heranvrcschenden Unglücksauto mit erho -
bener Lampe warnend entgegenwinkte, erlitt
sehr schwere Verletzungen, die bas Schlimmste
befürchten lasten . Ueber die Schuld sind die
polizeilichen Ermittlungen noch nicht abge¬
schlossen , doch wird Fahrlässigkeit beS Fahrers
vermutet .

BADISCHE BANK
Karlsruhe

AmM neuer MnnaitettyteMogen
. .. ., geordnete» ErneuermigS -

ttten unserer BankGegen Rückgabe der
scheine können »u den

41t m 100 .- Nr 1 - 90000
zu JM 500 .— Ri . 31001—40 600

di« neuen Gewinnanteikscheinbogen mit den Gewinnanteil -
scheinen Nr . 70— 79 und einem SrneuerunaSschein bezog«»
werden :

in SarlSruhe , Frciburg i. Br ., Mannheim und Pforzheim bet
unteren Kaffen.

tu Berlin bet der Deutschen Bank _
und bet der Reich » .Kredit -Gesellschaft . Akt . -Ges„

in Franksurt a . M . bei der Deutschen Bank Filiale Frankfurt .
Karlsruhe , im September 1940 . <38825)

De« (Vorstand.

Amtliche Anzeigen

C Breiten 1
Handelsregister .

Amtsgericht Brette ».
Eintrag vom 2 . Sevtember 1940.

Beründerung :
A 40. Firma Ztckwols £ FooS,

» retten : Kart FooS ist aus der Ge -
ellfchoft auSgeschteden. Stefan

«nk. Kaufmann in Breiten , ist ln
die Gesellschaft als persönlich daß
der Gesellschafter etngctreten .

Handelsregister .
Amtsgericht Brette ».

Eintraa vom 3. September 1940 .
Beründerung :

A 32. Firma Erhard Müller , « ret¬
ten. Dem Kaufmann Heinrich Bickel

in Brette » ist Prokura erteilt . <40045

^ Ettlingen j
Rebbergsperre

Der Rebbera wird mit Wirkung vom
Montag . den 9. Sevtember 1940.
geschloffen .

Dt« gesperrten Weg« Nnd mit War .
nuriaStafeln versehen. Für die Red-
deuwcübcr ist dar Rebaeländ « wüH.

renh der Sperre an iedem Werktag
von 6)st Ubr vormittags dis 7 Uhr
nachmittags aeöfsnet. Kinder und
Dtlfspersonen haben nur in Bealei -
tuna deS RebbesttzerS .Nutritt . Das
Betreten des aeweriten Rebberage-
bietes ist allen denjenigen untersagt ,
welche daselbst keine Grundstücke be¬
stden.

.st >iwIderbandlrrngen werden nach
jLl der Hcrbstordnung und S 145
Abs. 2 des PolGtrGB . bestraft.

Ettlingen , den 5. September 1940 .
Der Bürgermeister . <40166 )

^ Karlsruhe j

Obstabgabe
Das ObstertrügmiS in Karlsruhe »

Durlach wird am Mittwoch, den 11 .
Sept . 1940 . und Donnerstag , den 12 .
Sept . 1940 öffentlich gegen Barzah .
luna abgegeben. <40155 )

Treffpunkt : Am Mittwoch , den 11 .
Sevt . 1940 . vorm 8 Uhr . Badener
Stratzc bei der Stadtgärtnerei ,Nachmittags 14 Uhr . Treffpunkt :
an der neuen Hntb-Brücke .

Treffpunkt : Am Donnerstag , den
12, Sevt . 1940 . vorm . 8 Uhr . Auer
Straße . Ecke bei Firma Gritzner.

Karlsruhe , den 6 . Sevtember 1940 .
» tüdtifcheü TiclbauanU . _ i

MgentviedrrganzmVrdniing !
«RoBfn»! « , -brenne» , 4chm,i »e». (oute» " "Motzen. .Sod¬
brennen, «ollern *Moi)uno»n »9» ««hl ■«* de'chwianigen
sonder » on der « in,es lassen desttttgen und oa , belle « °h>-
detinirn « leb», verstellen : dazu sind „llhtzitai.Pm»» da “
Frei Boa « atro» »ab « ognesta . Hai thBiial bs« - usgad«. t»>
normalen eauregeba « |» to»(KB. Surebildend« UMianjK »
berhNlen und die Mag, »wand vor Schädigungen t» bewahren
Tora» Ile, , bas, fholla, solch« wiche » »nd
Taoerersolge zu Bereich»»» hat . - Ewochi ' tmn «t> e >0 ' >
WA 11» tk,haitisch >» ««» llpothet»» : ma nicht . doni
Wosen-llBoibete. München, Wri - nftrolie « . — «erlangen « «
die a «sN»rung»schritt TI *89 «ofifnlo* »nd unverbindlich
Bon de, Firma Varl « üble, ttonllani .

OeffenIUche Erinnerung
Hierdurch wird an die Zablung folgender Stenern

erinnert :
5. 9. 1940 Die

»ufd
bzw. für den Bi. . ...— ^ . .. . .. . .. ..
fierdcm die Lobnbetrage , die im Monat Aug .
1940 nach S 18 Abs . 1 und 4 der Kriegs -
Wirtschaftsverordnung nicht mehr gezahlt
bzw erspart worden sind , sowie die Mehr -
arbeitszuschlSae für die 9. und 10. Arbeit »,
stund «.

10. 9 . 1940 Die Umsatzsteuer für den Monat August .
10. 9. 1940 da» >i«. Viertel der Einkommen - uni Kär -

verfchaftSfteuervorauszablungen 1940 nebst
LandeSkirchensteuer . Die Landwirte zahlen
am 40 . Sevtember kein« Einkommensteuer .

10 . 9. 1940 das Hl . Viertel de» KrtegSzuschlagS zur
Einkommeusteuer . Auch die Land - u . Forst¬
wirte haben diele Zahlung zu leisten ,

10. 9. 1940 die Vcförbcrungsfteuer im Personenverkehr
mit Kraftfahrzeilgen .

1« . g. 1940 die Vörsenumsatzsteuer für den Monat
August 1940 . „

90 . 9. 1940 die Lohn- und Wehrsiener und KrteaSzu -
schlaa zur Lohnsteuer für die erste Halste
des Monats Sevtember . sofern die einbehal -
tene Lohnsteuer 200 .— RM . übersteigt .

30. 9. 1940 die VesördcrungSsteuer tm Güter - und
Werkfernverkehr .

20. 9. 1940 der Kriegszufchlag zum KleinftandelSvresS
für Vier . Tabakwaren und Schaumweine ,
die von den Steuerzahlern tHerftellern hzw .
Viervcrtcilern und Grosthändlern mit 81 »
garettenvapier . die % 21 TabaksteuergesetzeS
gemäß tabakstcucrvflichtig stndi im Monat
Aug . aeliefert worden stnd . Gleichzeitig stnd
Anmeldungen hierüber abzuaeben . Vor¬
drucke stnd beim Finanzamt erhältlich .

Zugleich wird an di« Zahluna der im Laufe de« Mo¬
nat » auf Grund der zuaestellten Steuerbescheide
fällig gewesenen und noch fällig werdenden „Avichlub-
zahlungrn erinnert .

Eine Einzelmghnung der oben aufgeführten
Steuern erfolgt nicht mehr .

Wer eine Zahlung versäumt , bat ohne weitere « die
aebührenpflichtige Erhebnna des Rückstände« dnrch
Nachnahme oder eostenpflichtigen Einzug im Wege der
Betireibuna zu erwarten .

Wird eine Zahlung nicht rechtzeitig geleistet , lo ist
mit dem Ablauf des FälliakeitsaaeS nach aeletzlicher
Vorschrift ein einmaliger Säiimnf » z„ schlaa von 2 v .H
des rückständigen Vetraaes verwirkt .

Die Finanzämter:
» » er« . Raden - Rade » . Rrctte » . Rrnchfal . RSbl .
Ettlingen . Hornbera . Karlsrnbe -Stadt . KarlS -
rnbe -Lond , Karlsrnhe -Dnrlach . Kehl. Lahr ,
Oberkirch, Offenburg . Rastatt , EinSbeim » nt

lieber

100 ooo
AHfeig&t
lm „ Führer * «richte ,

gnb t» letzte« Zahl
ne» einfchi . »er vie¬

le» Klei»- n»h 8»-

mtlie»a»»«ige». Diele

elnbentige Bevor»«.

g«ng de» „Führer»"

beweist »ich« nt

leine (tot * Beliebt¬

heit in alle» Kreise»,
sonder» a»ch set»>

Serlschätzung, bi« ei
al» L»zet»e»hfatt ».
Serbemittel überall

genieht.

Berlinische
LEBENSVERSICHERUNGS - GESELLSCHAFT

•Alte Berlinische von 1836 •

Generationen von Familien
vertranten ihre Versorgung*wünsche
der « Alten Berlinischen « an.Versicherungsbestand t über */« Milliarden RM

Versteigerungen
Rachlatzverftctgcrung

Dienstag . 10 . Sept . , % 10 und %3
Uhr beginnend , l . A . der Erben geg .
bar und 10 Prozent Aufgeld

Kaiserftrahe 33 (Saal )
<Eingang durch den Hof)

verschied . HauSrat . Geschirr. Gläser
Einmachgläser. Beit - , Leib . u. Tisch¬
wäsche . Lampen . Uhren. Staubsauger .
Spiegel . Nähmaschine Kleinmöbcl.
Flurgarderobe . Seffel. Kommode,
Schreibtisch« . Schränke, kompl . Schlaf¬
zimmer mit Schlarasfiamatratzcn ,
SpciscztmmermSbel. Küchenetnrtchtung.
einzelnes komvl . Bett , 2 Teppiche
u. a . m . Kleinigkeiten kommen zu¬
erst . Möbel ab V,3 Uhr . Besichtigung
am Versteigerung»«««« ab 9 Uhr.

Thomas M)
CettU Versteigerer

und Schätzer
SarlSr . , DratSstr . ll

Tel . 2^25 . <39901 )

SelWsanzeiselifinden tmFühre ,
größte Beachtung

Tiermarld
Viel« meiner Kunden , welchen ich vor

>vielen Fahren meine langgeltreckten.
I breitbuckligen

(nur Oldenburger Raste) schickt«, btt-
ten mich um dieselbe Sorte . Habe
mich desbalb «ntichloffcn. Junatiere
im Alter von

6— 8 Wochen für 19.00—22 .00 3M
8—10 Wochen für 22 .00—25 .00

abzuaeben . Sämtl . Tiere baffe ich «ür
den Brrfand impfen u kreiStlerarztl .
untersuchen. Versand geht unter Nach¬
nahme für Verfchläae u . Verpackuna
rechne ich pro Tier nur 50 Pfg .
Ferlcl / welche tnnerbalb 14 Tagen
cinaeben . werden voll und »an , von
mir erlebt . Bahnstation u. Adreffe
bitte deutlich schreiben . <38464 )

Peter Stuiver . Düsseldorf
Kölner Str . 332 . Tel 29495 .

Zugelallen znm Großhandel unter
Nr . 3091 . v 3 2 1922 der Stab «
Düsseldorf.
Tine g« >« (10446

Kuh
frischmelk . ,» verk .
Rintheimer Sir . »
Karltrnhe.

Junger schw. (10411

Sund
zugelaufen . Kasper,

Klanprechtstr. 28 V.»h«.

Großträchtise

Kiihe m>d Kolbinneii
«n preiswert zum Verkauf ,

bwarzschecken . leicht zu gewöbnen
und vrima in der Milchleistung ,
nehme Schlachtvieh in Zablung .

Firma Fra « , Rrener.KarlSruhe-HagSseld,
« rückenftr. 1». Fernior. 183». (39077

(Ein frischer TranSvori junger

FalsttW, Kalbinnen
mV EWellrlüdrr

ist etnaeirosten nnd steht »um Ver¬
kauf . <89934 )

EmU Elsüster. Nietzviebbandlung.
Ettlingen . Tel . 170.

Ein Riad
mit Kalb

wegen Aufgabe der
Landwirtlchast zu
verkaufen . <40046

Oderhans««.
Schanjen-Str . tt .

Laufend (40162 )

RuiDieH
)u haben bei
Hetnrich RIeger .

Grabe«,
Wendeftraß« S.

Saa-hun-
deutscher Kurzhaar ,
getigert , Rüde , St .-
bäum , geworf . 1983.
nur in gute Hände
billig zu verkaufen .
Ang . unt . 10475 an
Führer -Verlag Khe.

GraugeligerletKätzchen
Dienstag auf Mitt¬
woch entlaufen . Ab¬
zugeben geg . Beloh.
nung bei Bäckerei
Obert , Georg-Fried-
richstr . 80 . Khe .

1 Waggon
Läufer«

»nd
SMell .
fchweine

sind eingetroffen und
stehen preiswert , .
Verkauf bei

Mehring ,
Schweiuehanblnng ,

Durlach ,
Mitteistrah « 20 ,

Tel . 385 . <30387

Deutllher
5 Monate alt , zu
»erkaufen . <10521
Breitestrahl 80 II. r.
Karliruhe .

Zu oerlauscn
schöne

Nutz - u .
Fahrkuh

mit dem 3 . Kalb
37 Wochen trächtig.

Bietigheim
Kirchftr . 30 <30308

Zu Berlausen ein

Mi!
28 Wochen trächtig ,
eingefahren . (40024)

Hügelsheim
Haus Nr . 193.

Gesundes , kräftiget

Ufern
in nur beste Hände
zu verkaufen . (40188

Fischzucht
Marx -ell.



geschabt, '^gekocht oder als Saft; nimmf Ihr-
Säugling besonders gern , in Verbindung mit

HIPP 's
Cißn

Sie verbessern den Geschmack und führen
dem Kind weitere hochwertige Stoffe zu.

Fragen Sie Ihren Arzt !

IJIQP ' in den bekannten gelben Packungen
n I Fm S nur in Apotheken und Drogerien !

ruiniert die N«wo
dieses gehetzten , Idrmgequalten Mannes . Ihm helfen aber
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX -Geräuschschüfzer ,
ins Ohr gesteckt , weiche, formbare Kugeln zum Abschiieften
des Gehorganges . Säiachtel mit 6 Paar KM 1,80 in Apotheken ,
Drogerien , Sanitätsgeschäften .
Hersteller » Apoth . Max Negwsr , Potsdam

Leiclien -Transportevon und nach
auswärts

mit modernen Leichen -Spezial -Autos — Ausgrabungen
Friedrich Dietz , Karlsruhe , nobsrt-w«gne>-Aii»« n
TELEFON Mitfahr -Gelegenheft für Angehörige TELEFON

ta Referenzen vom In - und Ausland 5 7 5 85/58

Für Führer , Volk und Vaterland starb Im blü¬
henden Alter von 22 Jahren unser lieber , ein¬
ziger Sohn , unser lieber Bruder , Neffe u . Vetter

Hermann Kästner
Gefreiter in einer Kampfstaffel

den Fliegertod . (40090 )
Graben , den 7. September 1940.

In tiefem Schmerz :

Familie August Kästner
Gasthaus „Zum Strauß "

Für Führer , Volk und Vaterland starb am 25.
August

Rudolf Steger
(10407)

Gefreiter ki einem Infanterie -Regiment
nach wohl überstandenen Kämpfen In Belgien und Frankreich ,
an einem tragischen Ungiücksfall .
Wir verlieren ein braves und treues Familienglied .
Karlsruhe , den 7. September 1940 .
Leopoldstr . 11.

in tiefer Trauer :
Ludwig Steger , Schreinermeister
Gefreiter Franz Stegar , z . Zt . im Felde
Ludwig Steger , bei der Wehrmacht
Unteroffizier Karl Steger , z . Zt . im Felde
Heinrich Steger , Woifach
Ria Kiebar , geb . Steger
Unteroffizier Willi Kleber , z. Zt . Im Felde .

Für Führer , Volk und Vaterland starb am 5. Sep¬
tember 1940 in Ausübung seines Dienstes mein
lieber Mann , der gute Vater meiner Kinder ,
unser Sohn und Bruder (10405)

Assistenzarzt

Dr . med . Helmuth Bauer
Oberarzt der Chirurg . Abteilung

des Diakonissenkrankenhauses Karlsruhe .
Die Beisetzung hat auf dem Heldenfriedhof in Ypern statt¬
gefunden .

Dr . med . Gisela Bauar , geb . Merkle
Carsta und Heidi

Dr . med . Fritz Bauer u . Frau Hedwig , geb . Frech
Dr . med . habil . Walthar Bauer und

Frau Dr. med . Regine , geb . Weller
Henning und GesTne

Frau Clara Markla , geb . Perrin .
Karlsruhe -Rüppurr , den 7. September 1940.
Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .

Unsere liebe , treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Tante ilind Schwägerin (10453)

Frau Louise Schandelwein wwe.
geb . Mayer

ist am 4 . September im Alter von 62 Jahren nach schwerem
Leiden durch einen sanften Tod erlöst worden .
Karlsruhe , den 8. September 1940 .
Douglasstr . 30.

In tiefer Trauer :
Ludwig Schandelwein u . Frau Lotte , geb . Gräber

und Kind
Dr. -Ing . Fritz lotz u . Frau Hermine ,

geb . Schandelwein , und Kind
Alfred Briel u . Frau Loulta , geb . Schandelwein
Gertrud Schandelwein .

Die Beerdigung findet am Dienstag vormittag 11 Uhr auf
dem Hauptfriedhof statt .

Meine innigstgeliebte Frau , die unermüdlich sorgende Mutter
unserer Kinder , unsere Hebe Schwester , Tante und Schwägerin

Frau Berta Gündert
geb . Gerhardt

ist nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden für
immer von uns gegangen .

Kartsnrhe -Rlnthelm , den 6. September 1940.

In tiefer Trauer
Julius Gündert
Hildegard und Elfrlede .
Familie Emst Berel
Familie Karl LaBla

Beerdigung in Rintheim am Sonntag nachmittag 16 Uhr vom
Trauerhaus , Hauptstr . 102, aus . (10479)

Jnfeilen £ ufUcfi 2tf %aum
gehört ein Fiäsch ' chen von dem tausendfach bewährten
AKA - FLUID Bel Ohnmacht - und Schwächeanfällen usw . wirkt
es wundervoll belebend und erfrischend . Einige Tropfen in eine
flache Wasserschale gegeben , reinigen schlechte Luft und spen¬
den erquickende Frische . (31225 )

Ihr Apotheker oder Fachdrogist hält as für Sie bereit

' Zurück 1

Mas StöcHlin
Maß - Sch neiderei
Karlsruhe , Herderstraße 9

. Tel . 7364

Die gute , ha Itba re , natürliche

Dauerwelle

von Salon Bensching
Waldstraße,geg . KaffeeMuseum Tel . 9 & 3

ErtönterBlutdruck
u. otwalgo and . Begleiterscheinungen
der Arterienverkalkung , wie Benom¬
menheit »Kopfdnscfc, Schwindel , Herr - u.
Atemnot u . a ., sollten die (hören Sie auf
Ihren Arztl ) nicht zu sehr beunruhigen ,denn es gibt la ein sogut .Mittel gegen
Arterienverkalkung : Aortiran -TablaHeu
(a . Kräutern u . blochem . Salz . ) LesenSie
die aufklärend . Hlustr .Schf1ft:„ DleAder -
Verkalkung m . Ihr. Begleiterscheinung ."
m.vlet . Dankschreiben , die Siekosten¬
tos u . unverblndl . erhalten v. der FlrmA
Robert Kühn , BertleHMwtsdorf 426

Heirat

Wahres Ehe-Glück
ist umunterwertvollenMenschen
möglich. Viele Tausende landen
dasselbe seit über 20 Jahren
durch unsere diskrete verant-
wortungsbewufltoTätigkeit Aus-

IU kunft kostenlos V. verschlossen.
keuland -Brlef-BusW D Mannheim

Schließfach 602 .

ftcirnl
SkSttwtfriMS &cf* . Witwer . 51 Jab re
alt . m 2 Kind , im Mrer v . 12 u . 514
Jahren , wünscht allerer ftsrüulein od,
Witwe im Alter von 40 —45 Jahren
kenneinrrlernen zwecks ivSl Heirat .
Venn . u . eia . Haushalt vorh . Ernfi -
aem . Zuschr . mit Lichrbild erbeten
unter RA 71791 an den Nührer -Ver -
laa . Raitatt .

Ansa . 50 . aesunde . schöne
Erscheinung , tücht . Haus¬

frau . aut « Köchin vermöad . . wünscht
nochmals charakterfesten Mann als
Lebenskameraden .mttm mt
wünscht 461 . Krilulein mit Vermögen ,

8kkk Reichst , oft .
^
wünscht

Heirat m JrSul . , auch vom Lande .

Neigungsehe MLZZ -.«
voll » . Ausst .. Baraeld u . ea . 70M m
Beim . , durch Stau Berta Laib .
Ottenburg . Glase rstratz « 5 . <67543 )

R .bahnbeamier . 28 . Ww . . ohne An -
bona wmv . Aeuhere , wü . innige
Neig .-Ehe mir Eicht . Hausmütter ,
chen wel . tm Haushalt bewandert
oder tütia ist . Ww . gesch . mit Kind
nicht ausaetchi . ikeine Geldheirat !
Autr . Zuschr , unt . 110 d» . Annoncen
crp . Ni . Ttejslal . Bad -Tel ». Fritz
platz 1. HctratSabteil . (46185 )

FrSulein , 38 Jahr « , eva „ aute Haus¬
frau . wünscht charaktervollen Herrn
kennenzulernen »Wecks svSterer

Keirat
Witwer m . Kind nicht ausgeschlossen .
Gute Aussteuer vorbanden , Zuschr ,
erbeten unter 10001 an den Führer «
Verlaa Karlsruhe .

Ehen vermittelt aus »llan Kreisen
mit gut . Erfolg , streng reell

Institut Frau Emma Marx - Morasch
Karlsruhe , Kalserstr . 64. Tel . 4239 . Gegründet 1911.

Gigeninferat
Facharbeiter , Ww . . 54 3 .. «tofl, , 171
gr . . schlk , mit Jsnt , i . Rat . u . Sport ,
vermögend , sucht vast . Fräul . o . Ww .
40— 45 SS. , schlank , o Anhang . »Wecks
Heirat kennenzulernen . Zuschriften
mögl . mit Bild an den Mhrer -Ver
lag . Karlsruhe , unter E

Mödel . 26 51. alt . dunkelbl . . HSuslich .
m 2i4Iöhi . Töchterchcn . welches gan ,
versoral iit . lucht vassenden

Lebensgefährten
Schöne Aussteuer vorhanden .

Zuschriften unter I 40108 an den
Füher -Verlaa . Karlsruhe .

SelbfNnferal
Ende 30 . nette Erschein . , lb .

Wesen , aebild ., edier Ebar . . kath . . be-
rvfl . lätia . wünscht m eben solchem
Serrn . der nur Wert aus harmon .

heallid legt . zw . £>elrat bek . zu wer -
öen . Verschw . Ebrens . Zuschr . unt .
K 40110 a d . ffübrer -Verlaa . Khe .

Frl .. 48 I .. kath .,
gesund , mit guter
Vergangenheit , tüch.
tig i . Haushalt , sucht
alt . Beamten oder
Geschäftsmann zw.

kennenzulernen .
Zuschriften n . 10367
an Führer -Verl . Khe .

Selbstinserat .
Tüchtiger Handwerks¬
meister . 81 Jahre ,
1,78 groß . in größe -
rem Betrieb als
Meister tat . wünscht
zwecks später . Heirat
nettes Mädel im Al -
ter von 23—30 I .,
das einem HauSh .
vorstehen kann u . in
Büroarbeiten etwas
bewandert ist . ken-
nenznlernen . Etwas
Vermögen erwünscht .
Nur ernstgemeinte
Zuschriften mit Bild
unter 16127 an den
Führer -Verlag Khe .

Freundschaft mit « i
fei , warmherziger
Persönlichkeit , hoher
Lebensauffassung , am
liebsten höherer Be¬
amter , 40—50 Jahre ,
ersehnt berufstätige
alleinstehende Dame
aus bürgerl . Famiie
zwecks späterer

Selmt
Zuschr , unt . D .3S818
an Führer -Verl . Khe .

M . Beamter
Vierziger , Witwer ,
alleinstehend . sucht
große u . jugendliche
Dame zwecks Heirat .
Briefe unter 783 an
Institut Unbehaua ,

Khe .. Sofienstr . 120
(10468)

Selbstinserat .
22jähr . . geb . Mädel ,
aus gt . Hause , kath . .
schlank . lebensfroh ,
vermögend , wünscht
netten , gebild . Herrn
in sich. Pos . zw . sp.

Srirat
kennenzulernen . Zu .
schrift . nur mit Bild
unter C . 40115 an
Führer -Derlag Khe .

Leiflien -Transporle
von und nach auswlrtu

mit modsmen Leiehen-Spezial- Astos — AngrabmtgäR
Mitfahr -Gelegenheit für «Angehörige
la Referenzen vom In- und AuMand

Math . Vogel , Karlsruhe
HlrschstraB « 38 i Telefon 3747

Danksagung
FUr di . vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme beim Tode meiner Frau , unserer
lieben guten Mutter und Großmutter

Emilie Diebold
geb . Wackenhut

sowie fOr die schönen Blumenspenden und
die zahlreiche Beteiligung bei der Beerdi¬
gung sagen wir allen Verwandten , Freun¬
den und Bekannten unseren tiefgefühlten
Dank . (10270

Hugo Diebold
und Angehörige .

Karlsruhe -Bulach , Neue Anlage 40 .

Dr . med .
29 I ., groß , schlank,
dblond . sportliebend ,
sucht verständnisvolle

Näherei unter 784
Institut llnbehaun ,
Kh «.. Sofienstr . 121).

(10470)

Mädel . 28 3 et).,
tüchtig , häuslich , in .
schön. AuSft . u . 10
Mille Bargeld , sucht
einfach Herrn zwecks

Retgungseb « .
Zuschrift , unter 389
Institut Undehan » ,
Kh«. , Sosienstr . 120.

(10489)

Brünette ,32 I . . grob , ichlank .
derusStätig . Ivmp ..
mit Aussteuer und
groß . Barvermögen
wünscht Heirat .
Frdt . Briese unt . 381
Institut Unkehaua .
Kh«. . Sofienstr . 120.

. ,10467)

KasfmaunStochter ,
21 I . alt . mittel¬
groß . schkank. dun .
kel. hübsch« ge.
pflegte Erschein ..

80 000 M Der -
mögen such, pas -
sende Heirat . Näh .
u . N .K. 381 DE .

« eschästStochter .
34 I . alt mittel¬
groß , dunkel , mit
50 000, — XH « er .
mögen , durchaus
gebildet . wünscht
sich gute » Eheka¬
meraden . Nöh . unt .
N .K. 382 DE « .

42jöhrig « Dame ,
1,87 in groß , dun¬
kelblond , sportlich ,
interess . . besitzt
150 000 .— m ei.
genes Vermögen ,
sehnt sich nach
gsülklicher Ehe .
Näheres unt . N .K
383 DE « .

Näheres :
D . E . B .

98. Mohrmauu ,
Mannheim, »« 3,9a
Di « erfolgreich «
Eheanbahnung .

Fleiß . Land « . , lach . ,
36 I . alt . mittelgr . ,
wünscht

Seiral
m .Landmädch . od . sg.
Witwe , entiprechend
Alter ». Einheirat an .
genehm . Näh . Biid -
, uschristen unter W .
39094 an den Füh .
rer -Berlag KariSr .

Selbst ,
inferitt.

Gebildetes Fräulein .
35 Jahre , etwas ver -
mögend , mit allen
hausfraulichenEigen -
schäften , wünscht stch
mit Herrn entsprech .
AlterS zu verheirat .
(Anonym zwecklos . )
Zuschriften erbeten
unter ABC Karlb -
ruh «, Bahnpostla -
gernd . (2268)

Selbftinserst .
Berufstätiger Herr
chne Anhang , im
47 . I .. sucht ebenl
falls alleinstehende
Dame zwecks Gedan¬
kenaustausch u . spät .

Heirat .
Rur auSführl . ernst ,
gemeinte Zuschriften
erbeten unt . J .39859
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Selril-
suchende . Kostenlose
Auskunft . Erfolg¬
sichere Vermittlung

iermann Leuther .
!öln 85, Rich .-Wag -

nerstr . 16. ,3763ü )

Am 6. September 1940 verschied (10395)

Frau Monika Dickemann
geb . Müller

nach langem , schwerem , mit Geduld und GottergebenheM
ertragenem Leiden . Ihr Leben war Güte , Wohltätigkeit und
Hilfsbereitschaft für alle . Die Beerdigung findet auf dem
Friedhof Bauerbach am Sonntag , den 8. September , nach¬
mittags 17 Uhr, statt .
Beuerbach , den 7. September 1940 .

Die trauernden Anverwandten

Danksagung
FOr die Oberaus zahlreichen Beweise der Liebe , die wir beim

so unerwarteten Heimgang unserer guten Mutter erfahren
durften , danken von ganzem Herzen : (67549 )

M. Borho Haupllehrer
Ch . Kimmig geb . Borho
Jos . Kimmig Betriebsleiter

Ottenburg , 8. September 1940.

Fra « , 45 I . »kt,
tüchtig im Haushalt ,
IUI aussehend , sucht
Herrn di » zu 80 I .
ennen, » lernen , w .

jfeirat
Zuschr . unter 10006
an Führer -Berl . Khe .

Mein Freund,ReichS -
angestellter , wünscht
ein ordentliches Mä -
de! bis 28 Jahre alt ,
auch vom Lande , zw .

§etrat
kennenzulernen . Gefl .
Zuschriften möglichst
mit Bild unter M .
39448 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe
erbeten .

Kaufmann
ans . 50 . gute Er¬
scheinung u . gesunde
Lebensauffassung ^ m .
gutgehender Groß -
' >ndlg .. wünscht die

ekanntschaft «iner
Dame entspr . Alters
zwecks späterer Hei¬
rat . Etwas Dermög .

en erwünscht . *Zu -
Hristen erbeten un -

ter 10325 an den
Führer -Verlag Khe .

Dom Felde zurück ,
wünsche ich spars .
Mädel , kath .. bis 35
I ., m . gut . Lhar .
kennenzul 'ernen zw .
baldiger

Seim
Bin 41 I . . 1,75 m
gr . , habe 10 000 M
Ersparnisse . Einheirat
bevorzugt . Zuschrif -
ien unter 10315 an
Führer -Verl . Khe .

Die Sehnsucht , wie -
der einen guten , auf .
richt . Menschen von
dieser Gegend zu de-
kommen . veranlaßt
Witwer . 37 I . alt
(Bayer ), ohne Kind .
1.65 gr .. lange Jahre
im Ausland tätig ,
gesich. Position , gt .
vermg .. charakterv .
liebes , nett . Mädel
zwecks spät . Heirat
kennenzulernen . Bild ,
zuschrift . erbeten u .
U. 40121 an den
Führer -Derlag Khe .

ZURUOKI

Frauenarzt Dr. Ihm
WESTENDSTRASSE 13

Privatklinik : Händelstraße 18

Von der Wehrmacht entlassen

Paul Hellenschmied
stMtl . g«pr . Dunlist

Kerlsruhe -Knlellngen
Telephon 8366

Sprechstunden : Vj9—12.00 Uhr, Vi3—1lh7 Uhr.

Von der Einberufung « uruckl

Dr. med .
'
Wottße * TCutlH

Facharzt für innere Krankheiten

Karlsruhe , Helmholtzstrafte 13, Tel. 3141

Sprechstunde : V:10—Vj12, 15Va—17 Uhr.
Mittwoch und Samstag nachmittag nicht . (38592)

MöSeßtM &tMjdL&rO *

Feine Stilzimmer
Verkaufshaus :

Karlsruhe , Kriegsstraße 25
40084

/ ■- - -
r Ihr© Vermählung geben bekannt (10262) *

Dr . med. Roll Gagelmann
Ass .-Arzt der Luftwaffe

Dorothea Gagelmann
geb . Fischer

Nürnberg Hildesheim

^
Rothenburgerstraße

Als verlobte grüßen (10382)

Mirjan Eckerlin
Ludwig Eger

staatlich gepr . Dentist , z . Zt . hn Felde
Karlsruhe September 1940 Viktoriastr . 22
Westendstr . 34

rWir haben uns verlobt (10256)

Gretel Sensenbrenner
Andreas Vollmer

Unteroffizier , z . Zt . im Felde

Offenburg -Meissenheim Nesselried

Als Verlobte grüßen :

EMI BERG
(10181)

Durmersheim

RUDI LINK Gürtner
z . Zt . im Felde

Karlsruhe -Bulach
8. September 1940

wenn man *o unter Magenbeschwerden , Blähungen , trS;
gern Stuhlgang oder an der Galle zu leiden hat und
die schlechten Stoffe womöglich ins Blut Ubergehen und
Abspannung , Mattigkeit , Kopfschmerz . Üble Laune Reiz¬
barkeit , Gliederschwere und -reißen , Herzbeklemmung ,
Hautjucken . Hautunreinigkeilen usw . verursachen . Aber
da gibt es Jetzt ein ganz vorzügliches Mittel : (38289)
C I f T U I Nr. 55. Es ist wirklich aus 33 verschiedenen ,
heilsamen , (einpulverisierten Kräutern gebildet , und
darauf beruht auch seine vielseitige und gründliche
Wirksamkeit , die weit und breit gelobt wird .
Original -Packung IM . I .W . In allen Apotheken vorrätig .

Zwei geb . Damen i .
Alter v . 40 Jahren ,
mit gutem Aeußeren .
nicht unvermögend ,
berufl . tätig , iuchen .
da wenig Gelegenheit ,
aus diesem Wege die
Bekauntschast zweier
iympaih , Herren in
guter Position im
Aller von 40—50 I . ,
evtl , auch Witwer
zwei!» iväterer

Seim
Nur ernstgemeinte
Zuschriften mit Bild
unter B . 40101 an
Führer -Verlag Khe .

BerufSt . Frl .. ans .
40 . gebildet , große ,
flotte Erschein ., sucht
charakterv . Herrn in
sich. Position kennep -
zulernen zw. spät -

Selril
Auch Wtw . angen .
Zuschrift , unter L.
40112 an den Füh -
rer -Derlag KarlSr .

Frl ., 32 Jahre , ev .,
wünscht netten Herrn
in sicherer Stellung
zwechS

{kirnt
kennenzulernen . All .
35— 40 3 . Nur ernst -
gem . Zuschr . m . Bild
uni . S 48118 an den
Jührer -Berlag Khe .

Junger

Neamler
(Inspektor ) Mitte 20
sucht junges , frische«
Mädel zw. spät . Hei¬
rat kennen,ulernen .
Bildzschr . u . 10299 a .
Führer -Bcrlag Khe .

Werkmeister , 4g I . .
alleinstehend , ersehnt

Neigungö.
Ehr

m netter , gebildeter
Dame . Zuschriften
unter 10229 an den
FüLrei -Verlag Khe .

Junger GeschäftSm ..
28 Jahre alt . der
daS elterliche Ge¬
schäft (Metzgerei und
Wirtschaft ) überneh .
men soll , wünscht ein
ruhiges lebensfroh . ,
evang . Mädchen , daS
Liebe zum Geschäft
hat , kennenzulernen
zwecks

Mat
Zuschriften unter D .
48182 an den Füh -
rer-Berlag Stawk ,

« Ikf • • ftaln *
• • taSadaa « « *

Dr . « etz. ,
« ns . 80 schlk., sehr
gute Erschein ., groß ,
warmherj . Wesen , m .
umfangreich . Praxi »,
Vermag ., Auto , ge-
dieg . Heim , sucht dch,
mich , da berufl , stark
in Anspruch genvm .,
kurzenischl . Ehe mit
gebild . . traulich emp¬
find . Dame , welche
alle Eigensch . e. gut .
HauSft . besitzt u . e»
»erst . , sein , gepfiegi .
Heim Behaglichk . u .
die per !. Note z. ver¬
leih . ES soll «ine
Ehegemeinsch ., ausge¬
baut a . Bertr . u . Se¬
gens . Versteh . , sein .
Berständn . s. d . Arzt -
berus erw . Vertr .-v .
Zuschrift , erb Frau

Irmgard Schmitz ,
Berlin -Eharlottburg .

Mommsenstr . 35 ..
DiSkr . Eheanbachn . in
vornehmster Weise .

50jähr . Witwe , gesd.
u . frisches Aussehen ,
wünscht Hrn . zwisch.
50 u . 60 Jahren , in
Staatsftell . od . sonst
in sich. Stellg ., zw .
spät . Heirat k. z. l .

fuschr . u . 10507 an
ührer -Verlag Khe .

Im Auftr . d . Ba .
lerS suche ich s. seine
einz . Tochter , End -
zwanzigerin , große ,
schlk. Blondine , sehr
häuslich , 60 000 RM .
Barmitgift . Ausstat
tung (Vater besitzt
großes Fabrikuntern .
u . Vermögen ), einen
seriösen Ehekamerad .
Anfrag . beantwortet
diskr . u . kosten! . Fra «

Irmgard Schmitz ,
Berlin -Charlottenbg .»

Mommsenstr . 85.
Vornehme Eheanb .

(40122 )

Hctarilwrtrflinwi «i
38)ihr. ErfaÖnErfabningl

kehrrvleH.
Buoh ett
flborzeu^

Eifotgv»
bildern

toeSTe »
0# zur
Ansicht

f. MEKZEl . StHttoait 54
HogviatTeAt

Nichtraucher
In 1 bis 3 Tagen
Nlheres sofort kostenlos

Laboratorium Hanla
Friedrlchshagen 6 916
bei Berlin,

ihanen
. Inoraallee 49

Wer an (40181)
Rheuma ,

Gicht
oderlschias
leidet , wolle sich
an mich wenden ,
da Ich Ihm ein

Mittel anbieten
kann , bei dessen

Anwendung er
vielleicht , wie so
viele andere auch ,
von seinen Schmer¬
zen befreit wird .

Meine Auskunft
kostet und ver
pflichtet zu nichts .

Max Relfiner ,
Pharmazeutische

Erzeugnisse ,
Berlin -Charlotten *

bürg 9,
Reichsstr . 148 .

F amilien - Anzeigen
finden im „ Führer “

weiteste Verbreitung

Wir haben uns verlobt (10314)
Annemarie Doering

Heinz Pelizer
Z. ZI. Leutnant In einem Flak -Regiment

t Karlsruhe- Durlach
Haldenwang 70

Im September 1940

Rheydt/Rhld .
MUhlenstr . 131

Wir haben uns verlobt

IDA NAGEL
EMIL KERN

Eggenstein
Kirchenstr . 49

(10362)

Karlsruhe
z . Zt . im Felde

Wir haben uns verlobt (- - 47)

Toni Schuhmacher
Siegfried Beierle

a .p . Regierungsinspektor
Karlsruhe , den 8. September 1940

Werderplatz 50 Winterstraße 18

Unsere Gisela hat ein Schwesterlein
bekommen . In herzlicher Freude
Franzei Wimmer gab . Bräunig
Dr. Georg Wimmer

z . Zt . im Felde
Karlsruhe , den 7. September 1940 (10439)
z . Zt . StSdt . Krankenhaus , Prlvaiabt . Dr . Wagner

Unsere Margit ist angekommen .
In großer Freude (10397

Walter Sander und Frau Trudel
geb . Warmuth

Karlsruhe , Hohenzollernstr . 33, 7. September 1940
z. ZI . Privatklinik Dr . Schmidt , SUdl. Hlldaprom . 1.

ff
Unser Stammhalter ist angekommen .
Die dankbaren Eltern (10480)

Anneliese Fäßer geb . Kramer
Karl Fäßer zt. Benin

Karlsruhe , den 7. September 1940
Privatklinik Dr . Stahl , Weinbrennerstr . 7

r ln großer Zeit wurde uns unser
Wolfgans erstes Kind , ein gesunder Junge ,
Slaobert geschenkt . In stolzer und dankbarer8 Freude (40043 )

Hildegard Rlekenberg , geb . Bertram
Wolfgang Rlekenberg , San .-Feldwebel

in einer Luftgau -Sanitäts -Abtellung
Breslau 33 2. September 1940
Preßburger Str . 85 z . Zt . im Felde

^ ^ eati ^ elfmstondsfileider
die immer passen , ges . geschützt , p u » » •

nur Bezugschein für Stoff erforderlich

JinntM Jltalipp Karlsruhe
Karlstr . 138, pt .. Haltest . Reichsstr .. früher

leide * ]
nktlial I

»rüch . I

Isruhe I
er Passage E

Strafte auf und Straße ab ,
Hühneraugen gibt *« beim Trab !
Frfiulein Post macht das nichts aus ,
Sie hat „ Lebewohl “ * zu Hausl

*) Gemeint Ist natürlich das berühmte , von vielen
Aerzten empfohlene HUhneraugen -lebewohl und lebe -
wohl -Ballenscheiben . Blechdose (8 Pflaster ) 85 Pt,
Lebewohl FuSbad gegen empfindliche Füße und Fuß¬
schweiß . Schachtel (2 Bäder ) 42 Pt, erhältlich In Apo¬
theken und Drogerien . (39978)

Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen , achten
Sie auf die Marke „ Lebewohl " , da häufig weniger
gute Mittel eh „ ebenso gut " yorgelegt werden .



Zu vermieten

Tel. 216
J. Kratzert ’s

besorgt fachmännisch

ja vermieten ans 1.
10. Goethestr , IS III .
Preis 60 JL, zu erfr .

Karlsruhe ,
Rstppurrer Sie . 70» ,
I . St . v . 0—12 Uhr .

(10043)

PraklS-
oker Bürvräume

hm Hasse Saiferftratze 211 Sb .,
( Ufa - Theater ) , 2 . Stock , im ganzen
4 arohe , bell « Räum « , zirka 100 am ,
zum Preise von 100 .— XX sofort ober
spater zu vermieten . Näheres bei
Sieiman « hn Hause . (80750 )

2 grohe > helle

Räume mil Büro
je va . 40 am . getrennt oder zusam¬
men . air Werksiati . Lager oder dergl .
mit Einfahrt zu vermieten . Lage am
Friedhof . <40062
Nähere Auskunft bei Herrn Franz
« euer , Karlsruhe , Wcinbrennerstr . 58 .

Telefon 982 .

Eins . v . b . Stroh »,
Waschplatz , Bahnhaf -
nähe , 15J ( zu oetm .
Stirnen , Klasestr , 1.

(10425)

Laden
mit Nebenräumen ca
120 qm , Zentralhei¬
zung , Näh « « bolf .
Hitler -Platz günstig
zu vermieten .
Ang , unt . 10112 an
Führer -Berlag Khe .

In gepfl . Haushalt
schön , sonn . Zimmer
(gt , Hau «) preisw . , .
verm . I» Lustschutzk.

« arten,tr . 35 III .
Karlsruhe . (10272

MS « . Wohn , und
Schlofz . >. , fr . Lage ,
2 Bett ., Zh,g „ « ü -
chenb ., Fährst , a . 1 .
10 . , . verm . Erb .
prinzenstr . 31 4 Tr . ,
r . Khe . (10265

Leere , (10341
Zimmer

m . vadbenützg . n . v .
Pension su vermiet ,

KriegSstr . 85 pari .
(Weststabt ) Khe .

Zwei

mM . Zimmer
mit Rotküche , «Ja ».
herb ) sep. Eingang
in gt . Hause i . Dnr .
lach zu vermieten ,
Ang . « nt . 10085 an
Führer -Verlag Khe .

Zwei leere <10381

Zimmer
Küche i . gutem

Hause 2 Treppen a .
1. Oft . | u vermiet .
Khe . Lunseustr . 13 p.

Geiobrenncrstr . 9,

2 Zimmer
m \t allem Zubehör ,leer od . möbliert , zu' verm . auf 1. Oktob

(40164)

AtEZim .
zu vermieten . <10355
Haller , Karlsruhe ,
Winterstraße 51 .

Kutmöhl .Zim .
zu vermieten . (10297
Westenöftraße 60 , I ,
Karlsruhe .

MW. ZIIII.
>» »«rmietcn . (10505
Khe ., Herrenstr . 62,11

Große » sonniges sehr

C mööl. Zimmer
, Tel ., zu verm .

Khe . . « ofienftr . »0,
1 Treppe hoch, recht » .

(10410)

Gr . leere « (10402 )
« »» salbe «zimmcr

Werberstr . m . Licht
u . Waller sowie le«.
re » Zimmer m . Licht
n . Waller sof . zu

verm . « he -, Lesslng -
straß « 3 III .

Sehr schöne» möbl .
Zimmer

mit Bab zu vermiet .
Klanprechtftr . 38 III .
Karl »rnhe . (10478

Möbliertr » (40076 ,

Wohn- und
Wnszivimer

mit sep . Eingang in
der Destenbstr . zum
Preis von 40 RM
monatl . za vermiet ,
Auskunft durch

Julius Herber ,
Hausverwaltungen ,

Karl -Hoffmannftr . 8,
Khe .. Tel . 7582 .

2 leere Zimm .
, » vermieten , ohne
Küche . Khe ., Hirsch -
pr . 51, Part . (10458

Möbl . Zimmer j>u
verm . Khe ., Zährm .
gerstr . 81, 2. Stock ,
Borberh . (10447

Aut möbl . sonnig .
Zimmer m . h . Eing .
nur an Herrn sof . z.
verm . Gartenftr . 2,
4. Stock recht». Kh «.

(10438)

l
Mans .-Wohng . mh
Abschluß sof . ^ . verm .
Zu erfr . u . M 19516
i . Führ .-Berl . Khe

23.-MI .
Werderstr . 5 . Stock ,
a . 1. 9 . zu vermiet .
Ang u . 10403 an d
Führer -Berl Khe .

Großes leere - (10432
Zimmer

zu 15 RM . zu verm .
Rüppurrerstr . 92 H.
II . Khe . , bei Sanier .

1-2 Zimmer
(Mansarden ), mit

Kuchenraum , auf 1.
Okt . 40 zu vermiet .
Näh . v . 11—8 Uhr .

Karlsruhe ,
« arlstr . 119, II . , I .

(39452 )

2 Zimmer.
Küche u . Keller im
5 St . . Südstadt , an
kl, rnbig « Familie z.
vermiet . Prei » 22 M .
Ang . « nt . 10223 an
Führer -P : rl .ig Khe .

2Z.-WolWW
i . Zentrum b. Stabt
für kleine Familie
o. alleinstehende Per .
fon geeignet .
Ang . unt . 10346 an
Führer -Verlag Khe

Neuzeitliche (39732

4 Zimmer-
4 Tr ., 2 gr . Ter
rasten , Stabtgarten

egenüber , a . 1,1 , 41
ür 100.4 zu verm .

Hölzl «, Khe . , Bahn ,
hoffte . 24 .

Neuherg . 4' /« Z .»
Wohng . Süds, , Bal¬
kon, eing . Bad , zu
verm . KriegSstr . 186 ,
Näh . 2. St . Khe ,

(9618)

Moderne (39394)

53.
mit Bad , Diele , Log¬
gia . Mans .. wegen
Versetzung sofort od .
spät , zu verm . Näh .
bei Arch . P ö n i l e
Khe . , DraiSstr . 10.
Tel . 3074 .

Schön «, geriumigi

5 Zimmer-
Wohnung

(Balkon ), gr . Badez
Veranda und reich ! .
Zubeh .. 8 . Stock , in
ruh . Hause auf so-
fort ob . später zu
vermieten . Näheres :
Karlsruhe , Körner ,

straße 8, pari . (9565

Khe . , Buufeustr . 7,1 ,
zu vermieten

auf sofort od . später

Z Zimmer
eing . Bad , Etagen ,
Heizung , gr , Terraffe ,
Zu erfrag , daselbst
3. Stock , Teles . 1804 .
Anzus . v. 11— 15 U.

Z Zimmer-
Wohnung

sehr geräumig , m .
Diele . Bad , Mans .,
schöne Lage . Vorholz ,
straße . sof. f. 110 M
zu vermiet . (10504

Im gleichen Hause

3 Zimmer-
Wohnung

mit Badeeaum
Trepp , sof . f. 56 .,
RM . zu verm . durch
Wurm & Eo ., Haus¬
verwaltungen , Khe .,

Kailerstraße 118,
Tel . 1439 .

Hirfchstr . 122. 1. . lehr
schöne, geräumige

6 Zimmer-
mit Babezim . , Wohn ,
mansarb «, auf sosort
ob. spät , zu vermiet .
Baugeschäft Stöber ,
Karlsruhe , Rüppur ,
rer Str . 13, Tel . 87 .

» aiserpl - h .
Leopoldftr . 1», Khe .,

KZ.-WohNNg
1 Tr ., 1 Zim ., bes.
Eing ., auf 1. 10. z»
verm . Besichtig , von
12—14 u . nach 18
Uhr . Nähere « Betzcl ,
KriegSstr . 248, Khe -,
Tel . 5197 . (9513)

Große , sonnige

« 3.-MH .
mit Etagenheizukg .
einger . Bad sofort zu
vermieten . Näheres
b Wiehl , Mathystr .
40. Tel . 7343 . (8847)
Karlsruhe .

Auswärtige und
Landwoiuiungsn

Für Pensionär .
Rentner ob. bgl . be-
hagl . möbl . Zimmer

Berpfl . in Na¬
gold billig zu verm .
Angebote unt . 9811
an Führer -Verl . Khe .

23 .
m . Küche , gefchl . Ter -
rastc u . Speich .-Ant . ,
in Gart .-Mitte herrl .
Lage , 20 Min . zum
Bahnh . Biberach .Zcll
a H , ob . Steinach ,
15 RM . monatl . sof .
ob . später zu verm .

« .» Wtllmaiu ,
Unterentersbach

(Kinzigtali . <67550

Isusdii

Tausche

33 -WohnUW
geg . edensolche o. gr .

23 .°
~

Ang . unt . 10360 an
Füvrer -Berlag Khe .

umz uG
Johann Phil. Grüner
Möbeltransport , Wohnungsnachweis , Lagerung
Karlsruhe , Büro z . Zt. Frankenstr . 8 / Tel . 7734

Gesucht wird auf 1. Oktober in
guter DtaE ^ lage geeigneter

Raum
für Lieitzmangelbetrieb

cvtl . 8 — 1 Zimtnerwohuittlg dabei .
Angebote unter 10206 an den Füh »
rer - Bevlag Karlsruhe .

Sarago
f. Kleinwagen , Nähe
Schmiederplatz ges.
Telephonanruf 8280
Körner , Khe . Mon¬
tag erbrt . (10353

3 -4 3 .-WM .
wird v . pünktl . Zah -
ler zu miet . gesucht .
Prei » b. 60 M . Süd .
stabt bevorzugt .

23.-WMUN8
eventl . in Tausch .
Ang . uni . 10394 an
Führer -Verlag Khe .

Tausch !
2 Z . -Wohnong gegen
3 Zlm .»Wohnung zu
tauschen gesucht , evtl ,
zu miet . PrS . 12JI .
Anaeb . u . 10427 an
Füyrer -Vnlag Khe .

8 Zimmer
gegen eine
8 Zimmer -Wohnung
zu tausche « gesucht
mögt . Part . od. J .
Ang . unt . 10420 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Klein¬
anzeigen

der große
Erivia!

5 zimmrr -Wolinung
KriegSstrabe 75 III . St . , mit einger .
Bad . Wotzninans . . Balkon . Parkett , u ,
Llnolerimvödcn . neu bergericvtet . aus
1, 10 40 oder später zu vermicttn .
Ansragen an : Dtoll . Akademicftr , 40 ,
Karlsruhe . Tel . 2952 . (39941 )

Sonnig « iZ -Wohng ,
m , Mans , >, IV . St ,
zu verm , a , 1, 10.
Ang . unt . 10279 an
Führer -Verlag Khe ,

Schön « sonnige Part ,

rz .-wihn .
in Beiertheim aus 1,
10, 40 preiswert zu
vermieten ,
Ang . unt . 10386 an
Führer -Berlag Khe .

2 Zim .-Woh « »» «
Weststadt , 5 , Stock ,
sofort od , 1, Okt . su
vermieten , Angebote
unter 10430 an den
Führer -Verlag Khe ,

S :hr schön«, sonnige

23 .-W0WNg
mit sämtl . Zubeh . u .
Garrenanteil . sofort
od . 1 10. 40 zu ver .
mieten . Angebote un¬
ter 10290 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

23.-WOMIN8
KriegSstr . 75 Seiten¬
bau 4. Stock auf 1.
10. 40 zu vermieten .
Anfragen an Stoll ,
Khe .» Akademieftr .40.

(39942 )

ßthöne 2 3im.
(Teilwohnung )

mit Küche , auf 1. 10.
40 zu vermieten .
Angeb . u . 10483 an
Führer -Berlag Khe .

Kleinere (10456)

25.-H &II.
abget . Küche , an 1
b, 2 Pers . a . 1, Okt ,
40 zu verm , Preis
30 Mk , Zähringerstr ,
70, 2, St, , Khe .

Sonnig «

3 zimmerWvßnmw
Zckbau » . Barer » , « llec/Ritterftr . , 2

von 9 — 11 und 16 — 17 Uhr . (39369 )

Soeurtae

4 Zimmer -Woknung
tn her , Bclertheimer Allee . Stadt -
aartennähe . 3 Treppen , mit einger ,
Bad . Etagbzg, , Mans . . Mr 120 XX
auf 1, 12 . 6470 , früher 4U vermieten ,
Karlsruhe , Tel , 1046 , von 9 — 11 und
16 —17 Ubr . (39388 )

Iw « arlSnche . Bahnhofftr , 34/11 . « «
töMnfte Wohnlage , ar . neuzeitliche

Z Ztmmer-Wodnung
» . Bad « . Etagenbeizuna (39391 )
v, svf. m verm . Garage beim HauS.
fm . SMiicI. « ah-h-ütr. Sst. r «c s215,

5 Zimmkr-zövlinung
mit Küche und Bad , Llrscbstraste,
Nähe Strscbbrücke . zum 1 . Oktober in
vermieten , (40072 )
Näheres dureb dl« Sausverivaltung

3. Runn u. Schmidt A.
(Immobilien

KarlSrude . « atferftr . 136 . Tel . 2598 .

Wohnung mlt (36463 )

4 gr. mid 2 Dl. 3ifflmeri
Snb «taum , geränmlger Diele , Zeu-
il<libeizui>a ln der Säudelslratze zuAnfragen : Hetnr . D» neidrr ,Leibi,izftr, 1 . Tel. 6338 , Karlsruhe ,

Karlsruhe . KriegSstr . 71 . , art .
wegen Todesfall ( 10267 )

6 zimmerWobnuns
Bad , 2 Manf . , 2 Keller (Garten ) auf
1. 10 , 40 zu vermieten .

HerrscklaftliKr (37943 )

kzimmer -Wvhnusts
mit Bade, . Mädchenstud « . 2 .Keller ,
In der BlSmarckftr . 81 . Karlsruhe ,
zu vermieten . Näheres daselbst .

Moderne , schön « (C 30378 )

8 Zimer - Wo-s««8
mit Etagenhzg . , 4 . vermieten . Näh . :
Katscrallcc 99 . parterre , Karlsruhe .

6 »immerwvhnung
in ruh . Lage , mit 2 Mansarden , gr .
Südbalkon m . Blick auf die Berge ,
Badezim, , Gartcnant . u . sonst , Zub .
sofort zu vermiet . Auskunft Kriegs -
ftr . 127 . I „ Kbe . 10 — 12 u . 15— 18 11.

(89628 )

Schöne

6 AmmerMlinung
mit allem Zubehör zu vermieten.
Kbe.. Katserstrab « 111. (27868 )

Schöne , sonnige <38034

s SimnurMntimi
mit Stag .. H, „ im 8. St „ auf 1. Ok¬
tober zu vermieten .
Hirfchstr. 126. »art., Karlsruhe.

6 ziMM.'MhN «Ng
m , Bad Etaaenbza, . Diele , Kammer
u . iSrnt ^ Zubeh . , in best . Wobnl . . oh .
Gegenüber . Sonnenseite , sos . od , spät ,
VreiAo , verm . Die Wochnuna ist a ,
f . Bürozwecke od , f . Aerzt « u , An¬
wälte geeignet . NäbereS : (Ä >383 )

Fickitestraste 3 . Karlsruhe ,Tel . 5975 .

« nmlienstr . 28 III . sehr schöne, ge-
räum,ge , aeuzettliche (40067 )

7 zlMNM'Wohinmo
mit einger . Bad . reich ! , Züdedör . s o.
sor t od . später zu vermieten.Näh . daselbst tm 2. Stock . Tel . M .KarlSrude .

Berufstätiges Fräu¬
lein . pünktl . Zah¬
lerin , sucht

gut Möbl.
Zimmer

znm 1. Oktober , am
liebsten Stadtmitte ,
Angebote unter Og
67535 an Führ .-Ber -
log Karlsruhe ,

Suche zum 12 Sept ,
möbl ,

ElMlzimMr
in gut . Hause , mög¬
lichst Hochschuln . u .
Ztrhzg . Angebote m .
PreiSang . u . H40107
an Führ .-Verl . Khe .

MW .MMk
ruhig u , heizbar v ,
berufstät , Herrn zu
miet , gesucht . Stadt ,
mitte u , abends etw
Kochgelegenh , erw ,
Ang , u , 10511 a , d,
Führ .-Verl , Khe .

Mövl.Zimmn
m . sep. Eing . Oft -
stadt gesucht .
PreiSang . u . 10264 a .
Führer -Berlag Khe -

Welch , jung . Ehepaar
ist bereit . 5—6 Z .»
Wohng . z. teilen ?
Bin berufstätig u .
brauche
2 fonn . 3tminer

m freier Lage ; West
stadt bevorzugt , Ang ,
unt . 10400 an den
Führer -Perl , Khe ,

Suche 1 Z . ad . 2 N.
Z -Wohn , 25 bi » 30
RM . aus 1, 10 od .
spät , Angebote unt
10419 an den Füh .
rer -Berlag Khe .

13/
“

von alleinstch . Frau
»es. , evtl , kann etw ,
HanSarb , übern , w .
Angeb . unt . 10501 an
Führer -Berlag Khe .

in HagSfeld auf 1.
Oktober oder später
«lfrchl
Aug . unt . 19159 cm
ztzübr- r -Berlag Khe .

Suche

rz .-m «
Prei » bi» 50, — RM ,
auf sofort od . später .
Ang , unt . 10345 an
Führer -Verlag Khe .

Junge « Arbeitereh «
paar sucht

2Z.-Wch!NM8
zu miet, , kl, Haus¬
ordnung wird mit
übernommen ,
Ang , unt , 10243 an
Führer -Verlag Khe ,

Mittelst , auf 1, Okt ,
od , 1, Nov . zu miet ,
gesucht , Mietpreis
kann voran » bezahlt
werden . Angeb . unt .
1MI2 a . Fuhr,Perl ,
Khe ,

Junge « Ehepaar
(Dipl .-Jng .) sucht
sonnige ,

rz .
mit Bad . Weststadt .
Ang , unt . 10273 an
Führer -Berlag Khe ,

Sonnige
Z-ZIrnmer -Wohnunst

mögl. m . Bad u . Mans, , im J . St „
in rubiger Wohntag« . von 3 «riv.
Personen sofort zu mieten gesucht ,
Preis bis 55 M . Angeb. unt , 10 296
an den Fübrer -Verlag KarlSrude .
Moderne

3vd . 4ZjM.-WMg.
auf 1 . ON. gesucht . Bad und Zen-
tralbeizuna Bebiugmla , . . . .Angeb , an vr . Llnvner . Karlsruhe ,
Kaiferstraste 801 . (38595 )
Moderne , arotze

3-4 ZiM 'WMung
4n KarlSrude zu mieten gesucht . Nur
Wodnunaen mit Zentracheizun-g und
einger . Bad kommen In Frage . tAngebote unter Z 4003V an den
F4wrer -Berlag , Karlsruhe ,

4-5 Zlm . WMung
mit Bad . in guter Lage auf 1 . Mär ,
1941 gesucht ,

Kaufe auch Haus .
Angebote unter H 39856 an den

Fiibrcr -Verlag . Karlsruhe ,

Zu verpachten
Nur wegen Krankheit i« der
Familie des jedtgen lanaiäbri .
gen Pächters ist in Fvciburg
i , B . lStabt mit über 100 000
Einwohnern ) ein« im Mittel ,
punkt der Stadt <b. Theater
u . Universität ) gelegene

QroBgoststltte
mit gr . «. kl. Sälen u . Gesell¬
schaftszimmern sowie gr . Wrt -
schgftsaartcn . ausaeriisiei mii
erstklasstgem brauercieigcnen
Grob - und Kleiuinventar (dar -
unter Kiihlräwme , Mehgerei -
cinrichtung ) , unter sehr aünsü -
gcn Bedingungen alsbald an
gutempfohlcne , geschäftserfah¬
rene Wirtsleutc »u verpachten.
Bewerber bitten wir , sich zu
melden unt . Nr . 18921 Obanep .
Anzeigcnmfitler , Freiburg/Brg ,

23 .-WÄNM
sonnig von älterem
Ehepaar (städt , Be - 1
amter ) in der Ost - '

stadt gesucht , Preis
bis 5g, - RM , Ang ,
unter 10431 an den
Führer -Berlag Khe ,

.Immobilien

I '. nq . Ehepaar fitrtt
nuf sofort oder 1.
Oktober

2 .3 Z .-Wchn.
m . Bad . oh . Einrich¬
tung . Pünktl . Zahl .
Angeb . n . 10235 an
Führer -Verl . Khe .

2-3 Zimmer«
Wvhmm«

von älterem Ehepaar
sofort gesucht ,
Ang , unt , 10359 an
Führer -Verlag Khe .
Alleinst , Dame sucht

2-3 8. -Wdßn.
a , 1, 10 . Kniklingen
(Neue ? Wohnviertel )
0 , Mühlbnrg bevor, .
Ang . unt . 10370 an
Führer -Berlag Khe .

Städt . Angestellter
sucht auf sofort oder
später
2—3 ZImmeewohng .
Preis bi » 50 m .
Angebote unt . 10168
an Führer -Verl , Khe ,
Beamtcnwltwe sucht

2-3 ZiMMV

in gutem Hause .
Ang . unt . 10520 an
Führer -Berlag Khe .

zz.
m . Bad u . Mansarde
auf 1. 10. zu mieten
gesucht . Preis 80 bis
90 RM .
Ang . unt . 10364 an
Führer -Berlag Khe .

Sonn . 3 Z .-Wohng .
mit Bad auf 1. 10.
40 von jg . Ehepaar
zu mieten gesucht .
Angeb . u . 10111 an
Führer -Verlag föt .

Schöne

33 .-MW
nt . Bad o. Bader , v .
alt . Beamtenehepaar
in freier Lage von
Karlsruhe o. n . Nm -
acb . a . 1. 10. 40 o.
spater gesucht .
Ang . m . Pr . u . 10308
an Führer -Berl . Khe .

33 -Mmino
mögt . m . Bad . ans
1. 10. 40 v , Reich ».
bchördcn -Angestellter
zu miet . ges . Prei «
bi « 70 M .
Angeb , unt , 10384 o.
Führer -Berlag Khe ,

Wir suchen einen

Lagerschuppen
mit 20—30 m Länge , bei 10- 12 m Breit «
und 3—4 m Höbe. Angeb. mit sämtl . An¬
gabewund Bedingungen an (401691

Bekam Steil« . Sltmktn
erbeien.

Gasluilrlschalt
mit Saal

In einer nriitelgroken Ort¬
schaft preiswert auf 1 . Okt.
od . später ag kautionSfäbige
Interessenten zu verpachten.
Besonders aeeignrt für tüch¬
tigen Firtteur .
Anfragen unter W 40027 an
den Fübrer -BeNag , KarlSr .

In »rösierem Orl (Industrieort ,
»wischen KarlSrude u Mannbeim ist""

Wlrlschafl
mil MMerrl

sofort an tüchtige Metzger u . WirtS -
leul« , u vervachien.

Angebote unter D 40177 an den
Fübrer - Verlaa KarlSrude .

DEUTSCHE

HANDELSMARKE

Verk . bei B .-Baden

mit 80 Ar . stir
Wochenendh . pastend ,
cl , Licht . GaS Was .
serl gm 2 TiA,
B .-Babeu , rentable »,
massive » Anwesen ,
mit 4X3 Zimmerw . ,
bei den Kuranlagen .
Pr . nur 16 500
Mietemn . 1800 XU .
Ziegler . Immobil . ,

KarlSrnh «
Karlftraße 25

Tel . 2990 . <10463

Außer Betrieb be¬
findliche » <63761

Ham
(ca . 2000 qm Nutz¬
fläche ) mit 2stöckige«
Wohnhaus , sof. gün¬
stig zu verkaufe » dch.
den Alleinbeauftragt .
F . Pierro . Jmmob .,
Bruchsal , Schillerstr .

12, Telefon 2185.

L0ckenlose <‘

t
' 1 Weressenfen mifmindesiens ;

■'
■mm 25 % barem kiaenySid - qer .vdi

nt >< vom Gesamlobjekf '

Baufinanzierung
ohne ReicHsbürgschqft ,

bi » tu 73 % d « s Bau - und Boden « » -!- , '

Sofort - Baubeginn ; Kavf oder -

. Ümschuldung möglich .. ^

net vom Gesomfobjekt ,n
i i * schreiben sofort

'an ■ ' »■

Deutsche Bau - und Finanzierungs - Genossenschaft -1

e . G . m . b . H. , Düsseldorf , Dietrich - Eckarf - Straße ^

Fordern Sie bin « Prospekt Nr. 127 |

Uebernehm« noch «tnige

KauSverwalliMgen
Angebote unter 10 278 an den Füh-
rer - Pcrlag Karlsruhe .

Ntlla
in KarlSrude . Durlach od . EtiliMen
tm Preis b!S , u 50 000 Xftl bei Bar -
zabluiu, zu kaufen gesucht .

Angeb , uni . 10390 an den Führer .
LSerlag . Karl - rnbc.

2 = 5üimlienl)0i!5
ie 4—5 Simm , in Rüppurr . Weiber -
fcld. Ettlingen oder Durlach zu
kaufen gesucht . Angeboi« uitter 9973
an den Führer - Berlag KarlSrube .

Nähe Richard Wagnerplatz
SreifamilleMuS

mit Varten und Garage solid
gebawtcS Anwesen mit begeh¬
barer Wohnung zum Preis von
45 000 xn bei 20 000 XU Sin -
zablnng zu verbausen durch den
allcinbeanftragten Immobilien¬
makler ( 89798)

M. «übler & 6ohn
Sarlsrub «. Salserstr. 82«

Telefon 461.

Hypomeken
auser
vermittelt

In bewährterWeite

August Schmitt
Karttruhe ,

Hlr « chBtr « 0e 41
Telefon 2117

Gegründet 1879
(39926 )

iSrundilülk
in HSbenlage der Umgebung von
KgrlSrub« (Grövingen . Durlack» oder
Hohenwettersbach ) als Obstgarten re,
Wochcnendvlatzaecianer . zu kauf . gef.

Angeb. unt . 1042« an den Fübrer -
iZerlag, KarlSrnh « .

Elnkamlllenbaus
ln EMlngrn _

bestehend auS 6 Zimmern . 2 Frcrn-
den-ztmmern , Küche , Bad . ca . 20 Ar
Garten , zum Preise von ca . 28 000 XX
bei einer Anzahlung von X1A6—8 000
zu verkaufen. Das Anwesen kann
aiwb alS Zweifamikienbaur bewohnt
werden . (39936 )

in Ittnfrfl Karlsruhe .
•W » AUU1UI « Immobilien ,

« malienstr . 67. Tel . 1562.

3net-? amUlen-$nns
mit 4 Zimmern u . Garten tn Rüv-
purr . Ettlingen oder Welberfeld zu
kaufen gesucht .

Anaeb . unt . 10444 an den Führer »
Verlag . KarlSrube .

SÜdwMM
Herrschaftl. 6-Zimmer » Etagenhaus
vorteilb . Grund ritz , bestbaul. Zustand
bet ardftercr Anzabluna z . verlausen .

A K t r se r , Immobilien ,
ItarlSruh « , KriegSstr. 91 . Tel. 6152.

etwa 3—500 <im . mit Büro . Losraum
etc . GaS- , Wasser- . Kraftstrom , mög.
liehst Zentralheizung , aus sofort oder
später langfristig zu mieten gesucht .
Angebote unt . 10326 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

LebensmMel-
Gefchüst

mlt Wohnung urnftändebalder unter
sehr günsttgen Bedingungen zu ver¬
mieten. Angebote unter 10324 an
den Fübrer -Verlag KarlSrube .

„ Ka |» !ta ! ! en “ auf Seite 9
Berk , am Stabtxanb

Ein- bzw.
ZMisam .-Ss.
mit Badez ., Warm »
lufthzg ., Gart .. PrS .
nur 82 000M . Ebenso

Landhaus
mit 5 Zimmer . Ba¬
dezim ., 21 Ar Gart .,
Preis 21 000 JL .
Ziegler , Immobilien
Karlstr . 35. Karlsr .
Tel . 2990 . (40061

Kleinanzeigen
sindersMelch

I .Beamt .-Fccm. sucht

3Z . -
-

auch o. Bad ;um
10 . od . spät . BeiertH .
Rüpp . od . ähnl be¬
vorzugt . Miete 3S.—
bis 45.— RM . im
voraus . PreiSang . u .
W 39858 a . Führer¬
verlag Khe .

Jung . Ehepaar mit
gesichert . Einkommen
sucht sonn ., geraum .

3 Oh . 4 Bim.-
) Wohnung

mögl . a . d . Straßenb .
Linie 6, zu mieten .
Angeb . u . 10138 an
Führer -Verlag Khe .

ÄUlo - 8 lM - s
Vahn -Mzöge

Karl Schöner
KarlSr. Softenfirab « 11 . Tel. 6514

2 Nimm
m . Küche u. Bad , in gutem Haus«
mögl . nicht vart . , sucht alleinstehend«
Tarn «. Angeb. unter C. 39450 an
den Fühver -Berlag Karlsruhe .

Einfach«

2Ammtr«v>»imng
und

zZlmmrirvhiluiig
für ein« 3- irnd für eine 8köpf.
Familie für sofort »de später
gesucht . Evtl , vorzunehmend«
RenoviernugSkosten werden
selbst getragen . Vermittlung
sehr erwünscht . Angebot« unter
x 89691 an den Führeo -Berlag
KarlSrude .

Schön«

4 otier 9 3imnmoo6Riing
sonnige, freie Lage «ingericht. Bad ,
Etagenbeizung . Balkon, mögl . Ga¬
rage (auch Einfamilienhaus ) in
Karlsruhe oder näberer Umaebnng
zum L 12. 1940 oder später zu mie¬
ten Besucht . Angebot« unter K 40008*ob mb Führer -Verlag Karlsruhe , i

Zu kaufen gesucht
Etagenhaus

Mit 5 ziNMM 'WMUIWN
im Stockwerk, In guWr Wodnkaae von Karlsruhe
bei hoher Anzahluna - evtl , vollstündlaer Barzav -
lima des ganzen Kaufpreises .

Angebot« , di« vertraust «» behänden werde« , er-
beten an den beaufiraaien Lmkiobitienmakler

M. Kubier & Sobn
Karlsruhe . Kaiserstr. 82a. Telefon 461.

(39622 )

Suche für verschieden« Kaustiebbaber

All- « . Neuhuuieu
in jeder Preislage gegen Barzahlung oder
gröster« Anzahlungen .

Erbtlte Angebot«, di« vertraulich behan-
delt werden . * (10482)

Hermann Braun
Immobilien .

Karlsruhe . Uhlandftr . 27. Tel. 7089

Gelegenheltekauf !

Geschäftshaus
mit Büro - und SebalierrSumen . preiswert zu
verkaufen. NäbereS durch

W. OsswaldTreuhand -
Jmmovilicnbüro
Baameifterstraß « 19. Tel . 4812 . (34943

Vütkerri
mit Hau » sofort für
8000 XV zu verkauf .
Näher , Bllr « Kull ,
Karlsruhe . Karlstr ,
98, Makler seit 1905.

(40086 )

Berk , in Aiaulbromi
massive »

Stafamilirn '
mit 6 Zim . , Küche ,
Kleintierft , Barten ,
Preis 8000 M , fof .
beziehbar . (40080
Ziegler , Immobil, ,
KarlSr . , Karlstr . 25,

Tel . 2990 .

Wochenend-
Sans

m . ringe, , angelegt ,
Reben , u . Obstgart ,
900 om groß , schön,
Lage lkS, vom Turm -
berg , kraukheitshalb ,
f , RM , 3 000 zu ver .
kauf , durch (10503)
Wurm ft Co ., Khe ,
Kaiserstr . 118, Tel ,
1439, Immobilien .

Von 5—600 qm für
freistehende « Ein - bi »
Zweifamilienhaus in
Rüppurr neuer Teil
oder Wciherseld zu
kaufen gesucht , An¬
gebote mit Preis -
und Lageangabe er¬
beten unter 10422
a . Führ, -Perl , Khe ,

Obst - u, Gemüse .

Garten
zu pochten oder zu
kaufen gesucht , An¬
gebote unt . 9995 an
Führer -Berlag Khe ,

ZwrAmIlirMus
am Stadtrand neu erbaut , mm 1.
10, tzzicbbar , mit Garten und Ga¬
rage , ,u verkaufen durch di« Allein-
Beausiragten (40073)

S. Nunn u. Schmidt A.
Immobilien ,

Karlsruhe . Kaiserstr 136. Tel. 2598 .

Zweifamllienblllls
in schönster Lag« Rüppurrs , neu er-
baut , mit Garten und Garage , mit
beziehbarer Wohnung , sofort zu ver-
kaufen. (40074)

Näher «»:
3. Rann «. Schmidt A.

Immobilien ,
Karlsruhe . Kaiserstr. 136 . Tel . 2548 .

Immer ersolarelch — Via

mSiidrer-KleinWeißell"

WdbnbauS -Nkubau
Näh« Bahnhof ( Wciherseld) besteben ,aus . 4X3 Zimmer . K-ücbe und Bäder ,lowie Garten und Garage , lebe ren-
label ,u verkaufen, <40075 )

NäbereS :
3. Rann u. Schmidt A.

„ Immobilien, .
Karlsruhe , » alierftr , 136. Tel, 2548 .

Geschiistshuus
Nähe Markthalle , besonders günstig
mit gr . Werkstatt und Lagerräumen ,
Büro , Garage , gr . Einfahrt » . Sof ,
in »erkaufe « . Angebote unter 10106
an den Führer -Berlag KarlSrube .

Eiü-id .Zweismilieül>liüj
mit grobem Garten , in ruhiger Lage
Karlsruhe oder Durlach , zn kaufen
gesucht . Preisangebote unter 10244
a« he« Sührer -verioa Karlsruhe .

Kleines , gutgehendes

VMhos-Hstel
in der Gegend von Bübl bat preis¬
wert »u verkaufen : (3545 )
Matth . Linz. Immobilien , Bühl/Vd ,

Johannesvlatz 5.

Baden - Baden
u. Geschäftshaus

an kehr guter Verkehrs- und
Wohnlage, vreiswert zu verkauf.
Zwei arone Läden , die stch für
leder GeWöft eignen , sowie
mehrere Wobiiunaen vorhanden .
Aubercm eine Werkstätte. Gün¬
stige Gelegenheit , da sofort

beztedbar
Anzabinna 1V— 15 000 Jäl.
Nähere Auskunft durch den

alleino « mftragl «n Jmmovilten -
maklcr l40077 )

Julius Qerher
Karlsruhe . Sarl .Hofsmannftr . 8.

Verkaufe
Äijette ^ un6 a * ctn iolgende

Rentenhaus
Wöckig i« 5 Zimmer . Bad undGlasveranda , jm ersten Siock
W R

°
-nW - 32 (XK) Xftl.

Wohnhaus
Aiöckia mir I« 3 Zimmer und
Zubehör , aroste SvetcherrSumc,Nebengebäude mit grobem Sel -
ler u . Salle , ln denen bisher
ein« Weindandlung betrieben
wurde u , wieder weiter betrie¬
ben werden kann. Autzerdcm
ist ein IS Ar grober Obstgartenbeim Sans . Preis nur 18 900 XU .

Wohnhaus
2stöcklg, ie 4 Zimmer u Zube¬
hör , auberdem grobe Wcrkstäi-
ten in denen bisher eine Auio-
lacklererei beirlcben wurde , die
wieder aittgenommen werden
kann da in weiterem Umkreis
27 000

,
Ä« C ttJ>t6 <Intlcn Ui . Preis

Landhaus
modern , 1430 erbanr , 6 Zimmer ,Diele, Küche , » ad u , Terrassen.Außerdem großer Obst - u . Ge¬
müsegarten tn der Nähe von
Dingen a . £>. Preis m 22 .000

Hofgur
14 Hektar mit neuen Gebäuden
« moderner 5- Zimmerwobnuna
mir Bad , Das Gut ist arron¬
diert und mit modernen Ma¬
schinen auSgestatte , u. liegt im
bad Oberland . Preis XX fiooo

Nähere» durch (40168 )
Karl Hoferer

JSonnodtlten.
Oberacher» / Bube».

ZEITSCHRIFTEN
hefifcn

fichn &* cle/i*i,
A&c&e*\

/ Hn 'vhcfta ^ ien !

Die moderne terbentroke Zeltscnrltt
Preis vlepiahntlgllch . . . . 50 Plennlg

Frei Haus 5 Pfennig mehr

tmsgabe mit Yerslcherug elnsehlleB

lieh Bestellgeld msd Xssahleg g. e . A

OOflesnlg

SCHNITTE
ZU ALLEN MODELLEN

Ille Vobach ■ Zeitschriften |
liefern durch Boten Ine Haue :

EMIL GUNTER & CO .
Buch - und Zeftechrlftenvertrleb

Fretburg (. Br., Ringstraße 5



f

ihre Fotos
von der Front und aus der Heimat

Gehören in ein modernes Fotoalbum!
Gro6e Auswahl — neueste Muster — in allen Preislagen

Foto - Kino-schwemmer, Rastatt
Kaiserstr . 15 u . Bahnhofstr. 15

Offene Stellen

Männlich

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt oder später (58351 )

Diplomingenieure
des Bauingenieurfaches für Büro und Baustelle

Tiefbaufechniker
mit Abschlußprüfung einer staatlichen Bauschule , eben¬
falls für Büro und Baustelle u . a . für die Bauabteilun¬
gen Wittlich , Mayen , Vallendar , Karlsruhe , Prankenthal ,
Offenburg und Kaiserslautern .

Vermessungstechniker
für Büro und Außendienst
Vergütung , Urlaub nach den seit dem 1 April 1958. gu _ _ . .
gültigen Bestimmungen für Angestellte im öffentlichen
Dienst .

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenstauf , Zeugnisabschriften ,
Nachweis der arischen Abstammung und Angabe des frühesten
Eintrittstermins sind zu richten an die

Reichsautobahnen
Oberste Bauleitung Frankfurt (M)

Frankfurt (M), Hohenzollern -Anlage SS

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Konstrukteure und
Fachingenieure

für allgemeinen Maschinenbau, Tief-
bohreinrichtungen,Tiefbohrwerkzeuge,
Erdölgewinnungs- Einrichtungen , Pum¬
pen,Getriebebau , Hydraulik und Statik .
Angebote mit selbstgeschriebenem lük-
kenlosenLebenslauf, Lichtbild, Zeugnis¬
abschriften,Gehaltsansprüchen und An¬
gabe des frühesten Eintrittstermins sind
zu richten unter Kennwort TB 4 an die

Reichsuierhe fl . 0 . fflr Erzbergbau
und Eisenhütten „Hermann Höring

“
Abtlg . Bergbau A G . in Salzgitter

Salzgitter/Harz

Ingenieur
mit Betriebserfahrung auf dem Gebiet der
spanlosen und spanabhebenden Fertigung so¬
wie in der Werkzeugherstellung zur Unter¬
stützung der Betriebsleitung

gesucht
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften erbeten
an (40174)

P.BrucKmann ft SOhne, Heilhronn a .n.

zur Unterstützung des Obermei¬
sters zu möglichst baldigem Ein¬
tritt gesucht . (40047
Voraussetzung : Erfahrungen Im

Eisenkonstruktionsbau u . all¬
gemeinen Maschinenbau

Bedingung : Unbedingte Beherr¬
schung von Zeichnungslesen .

Angebote mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild und Ge¬
haltsansprüchen erbeten an

Maschinenfabrik

Paul Zurstrassen
Inh . Theodor Zurstrassen ,

Ettlingen In Baden .

icrtöfe

Herren ».Jmeil
bcttraut hn Verkehr mit Ku¬
ren Kreisen als Bezieher -
Werber für vre Neuerscheinung

I L
Das Reich

die deutsche Wockenzeituna
o s o r t gesucht . <39967
esianstellung nach kurzer

Probezeit . Vorzustellen oder
schriftlich« Bewerbung bet
Tcnger & fttaeultit ,
Fretburg t . Br ., Stadtftr . l .

Wir suchen tu
Mittelbaden

bauvt » sowie nebenberufliche

Vertreter
Kurze schriftliche Anfragen sind zu
richten an (40170 )

Gisela — Deutsche Lebens - und
Auss »cuerverNcherungS -AG . . München

Beztrksdirettion Mannheim .
Tattcrlallstrafte 2.

BiMalterM
aus 1. Oktober , evtl , auch srüher ,
von Lebensmittel - Großhandlung ge¬
sucht. Gute Handschrift für Durch -
schreibe- Tvslcm Bedingung . Bewer¬
bungen mit Zeugnissen . GchaltS -
ansvrüchcn und Lichtbild unter
f* 39 854 <1. d . Führer - Verl . » arlsr .

Bauführer
wr Loch - u . Tiefbau zum sofortigen
Eintritt sür Baustelle Elsafz

gesucht .
Bewerbungen mit Zeugnissen und

Gebaltsansvrüchei , an (40165 )
Bauunternehmung W . Dtttus ,

Konstanz .

Dewandter

Kontorist und
Verkäufer

mm Savlvvucher EtntuHr . und
Svoschairdelsfirma für Obst .
Semüfe wsw. für Ein «ritt 1.
Ott . »esmcht. Angebote mit Un -
terbageu orbete » unter 10276
«n den Kübrer -Berlag Sarlbr .

Nebenverdienst
schaffen Sie sich sofort durch
Vermittlung von Lebensversiche -
ru ngen .
Zuschriften Meter 10225 a» den
LLbrrr -Derlag Karlsruhe .

ocisr Ingsnisvr
für Konstruktion und Betrieb ,
möglichst mit Sonderkenntnissen
im hydr . Pressenbau und Erfah¬
rung Im Gießereiwesen , zu bal¬
digem Eintritt gesucht von

Grether & Cie .
Maichlnanfabrlk

Freiburg Im Breisgau

SAreiner
Wh Bank , und Maschinenarbeit

Hilfsarbeiter
für DanerbeschSftiguna .

Paul Feederle ,
MSbelfabr » . <4015»)

NLod.-WaMier -Aller 58 a.

Wegen Einberufung meines lang -
säbrigen Verkäusers suche ich aus so¬
fort eine durchaus branchesunLia «Nerkaufskratt
sür mein Weststadt FarbenftauS .
^ Franz Lutvold ,
Farben - und Larklabrik . Karlsruhe ,

SSrnerstr . 38. (39386 )

Wir süchen auf sofort für unsere
Debitoren -Buchhaltuua einen

Buchhalter
Angebote unter B 40031 an

den Fübrer -Verlaa . Karlsruhe .

Vertreter
seriöse , arbeitsfreudige , gesucht .
Hohes Einkommen , angenehme
Tätigkeit . BUdangeb ., bisherige
Tätigkeit an (40113

MOIIar & Erhard, Stuttgart ,
Hauptstfttterstr . IS B.

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt

Lohnbuchhalter
für BaustellentStigkelt .
Verlangt wird : sicheres und flottes Arbei¬

ten , Beherrschung des Tarif-
und Sozialversicherungswo -
sens , die in längerer Praxis
erworben ist .

Geboten wird : ausbaufähige und abwechs¬
lungsreiche Steifung in gro¬
ßer Lohnbuchhaltung .

Es kommen nur Bewerber in Frage , die den
vorstehend genannten Anforderungen rest¬
los genügen . Angebote unter Angabe des
frühesten Eintrittstermines und der Gehalts¬
ansprüche sind zu richten an (39970

Deutsche Bau - Aktiengesellsch .
Niederlassung Frankfurt/M., Reuterweg 80.

Ich suche auf sofort tüchtigen

Verkäufer
' für meine Abteilung

Herrenbekleidung
Derselbe muß einwandfreie Branche¬
kenntnisse haben und über gute Um¬
gangsformen verfügen .
Angebote mit allen nötigen Unterlagen
— Zeugnissen — an (40078)

Rud . Hugo Dietrich
Kh«„ Kals. nlraBe — Ecke HerrenstraBs

GroBhandlung in Karlsruhe
sucht für sofort einen

tüchtigen Buchhalter
mit der Durchschreibebuchführung vertraut .

Angebote mit Lichtbild u. Zeugnisabschrif¬
ten unter 10558 an den Führer -Verlag Khe.

in angenehme Stellung in Pri¬
vatpraxis nach Pforzheim

gesucht .
Angeb . unter l 40175 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Für Neuheit in

Briefpapier
stark a«fragt . Da Kuvert -ErsvarniS

Vertreter
bei Detaillisten u . Kantinen nach-
wetAich eingesiihrt . gegen 20 %
Provision überall gesucht . Ansr .
unter Za . 71 656 an Ala . Berlin
W . 35. 40025)

Gewandter
Sortierer

Nelftig und strebsam , mit SV. späterer
Aussicht s. Beschäftigung alS Muster -
macber . von grünerer oberbab . Ztgar -
rensabrtl au ! sofort oder später ge¬
sucht.

AllSsübrltche Angebote mit Lebens¬
laus . Lichtbild und ZeugntSabschrts -
ten erbeten unter U 40183 an den
Führer - Verlag . Karlsrub «.

Zuverlässiger , erfahrener

Kraslfahrer
wr Fernlastzug zum sosorrigen
Eintritt gesucht . (40641 )

RuvvS . Ferntransporte .
Schünmünzach . Tel . 86.

G,iucM werden : (40097)

2 nichtige Miizugs-
Speziaimonleure .

für Dauerstellung , eventl . Umzug
wird vergütet .
Angebote an
Firma August Lang. Aufzugsbau ,

Karlsruhe / Baden ,
Sommerstraße 3a.

Bäcker u. Konditor
auch als Aushilfe oder wr einige
Tage der Woche aesucht .

Angebote unter B 40034 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Wegen dar anhaltend . !! Erfolge

mehrere Vertreter
und Vertreterinnen

für den Vertrieb eines parteiamtlichen Erzeug¬
nisses für Karlsruhe und auswärts für dauernd
gesucht Evtl, euch AnfKnger. Entsprechende
Unterstützung sowie Unterlagen und gutes Ein¬
kommen selbstverständlich . — Angebote unter
10552 an den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

ValljWMsNMN
aus 1 . Oktober von hiesiger BaaistofsgrotzbanDlung
gesucht . Angebote unter U 39947 an Den Fübrer »
Verkag , Karlsruhe .

Kaffee -Koch
oder -Köchin

muß auch perfekt in Eiszubereitung sein , sofort

gesucht .
Ausführl . Eilangebote an die (55197 )

Astoria -Atlantic Betriebe, Bremen
Knochenhauerstr . I/i

Evtl , persönliche Vorstellung bis Dienstag bei
Paul Ulm , Baden -Bad^ , Werderstr . 1.

Suche tüchtige
, um baldigen Eintritt .

1 Simse
der Lust hat . das Tapezier - und Polsterbandwerk
gründlichst zu erlernen , kann auf 1. Okt . eintret .

Joses Weiser .
Möbel - und Polsterwcrkstättt

Gernsbach i « Murgtal .

Aelterer , fleißiger
Mann und fleißige
Frau , die in

Garten-
arbeiten

etwa- Erfahrung ho¬
ben , für fof . gesucht .
Zu erfr . Telephon
Rr . 914 ~
(89694 )

Khe .

Maler-
in größere- , hiesige -
Malergelchäfl bei
gründl . Ausbildung
sofort gesucht . Selbst¬
geschriebenes Angebot
mit Zeichennote un¬
ter 40068 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zuverläst ., stadttund .
j | | (J | j £ £ £ | J

zeuieulmeJuiwe
für Botengänge und
leichte Lagerarbeiten

gesucht.
Angeb . u. 10266 an
Führer -Verlag Khe .

Kaufmftnnlsche

frei !

c. F. muner
Buchdr . u.

Verlagsbuchh .
Ritterstraße 1

!selbständiges Arbeiten
gewöhnt. 4—6 Mann
aesucht . (89769 )
Ludwig Pfetzinger jr .

Lichteuau (Baden) .

Herrenfriseur
Friseuse
für Dauerstellung
gesucht . <147v
Nießner , v .-vadea ,
Ludw.-Wilhelm-Platz

Tüchtiger Bäiker
(10614)gesucht .

Bäckerei Schleifer .
Karlsruhe . Kavellenftrah « 42.

Gesuch « wird auf sofortBälkektebriina
Konditorei und Bäckerei

Joses Nebel .
Karlsruhe , Wilhelmstr . 55. <10208

Kräftiger (10816)Lehrling
für Mort ober
später « lucht.
Vackerd-Koudit»r«i

Otto Vieiueg.
Karlsruhe ,

Akademiestr. 65 .

Zimmer
daran denken !
Bester Helfer für alle
Gelegenheit«» ist die
ftirtrer
Klein-Anseige

Ehrlicher, sauberer

aus 1. oder 18. Ok
tober gesucht .
Metzgerei Seit

Heitersheim
bei Freiburg . <9863

MM
gesucht . Kann sich
auch in Schriften
ausbilben . Angebot«
unter 1081» an den
Führer -Berlag Khe.

7l)ec auf, Anzeigen, oeczichtei,
verzichte » aut einen guten Teil seines
aeschsrtlicheu ErkolaeSli

Kontoristin
mSa
der .
gesucht .

Heiurkch Falke .
Blumen - « . Trauerwaren »

fnbrik , Karlsruhe ,
Ruvvurrer Strafte 59.

Für unser « Abteiluna . .Badisches
Handwerk - suchen wir zum baldigen
Eintritt eine mit allen Vorkommen
den Büroarbeiten vertraute

Kvntoriittn
die bereits tbrcm PMchisahvdienft
genügt bat . (»9381'
Bewerbungen mit Aeugwisabichrift
ten und Gebaltsansvrüchen erb . an

H o b r t tt .
SaSbachwalden / Baden .

Zum 1.. Oktober 1940 suchen wir
eine erftklalltgc

Etenoinvistin
glotteS Stenogramm (ca . 200

ilben ) und gute Allgemeinbil¬
dung Und Grundbedingung .
Lebenslauf u. Gchollsansvrü ^

Stelngutsabrif Schwarzwald
G . m . b. H.

Hornberg (Schwarzwaldbahn ) .

Stenotypistin
gesucht von hies . Fabrik In
angenehme Dauerstetlg . zum
baldigen Eintritt , ebenso ein

Kauim. Lehrfr&uiein
Angebote mit Zeugn . unter
R 40179 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Foto -Laborantin
sofort aesucht . (39700 )

Atelier Raul « & Bester .
Karlsruhe , Erbvrinzenftr . 3.

Tüchtige

ATlfCUfe
(39699)

auf sofort gesucht .

Dameo -Ealon Emma Snlger
KaNSruhs , PbMvvftr . 16.

-

>
Großuntemehmen der Marken artikel-In dustri« sucht zn sofort

redegewandte Ulerherinnen
für Vorträge und zum Sesuch von Hausfrauen . (Kein Verkauf !)
Fleißigen Damen mit ansprechendem Äußeren bietet sich eine
angenehme Dauerstellung bei festem Gehalt und Spesen . So¬
fortige Lewerbungen mit Lichtbild und Zeugnisabschriften er¬
beten unter Nr . M 40176 an den Führer - Verlag Karlsruhe .

StemWW
mindestens 180 SiiDen d . Minute
(keine Anfängerin ) halbtagsweise
(nur vormittags ) mit leichter Auf¬
fassung saabe

gesuclil.
Angebote unter M 40091 an den
Fübrer -Verlag . Karlsruhe .

MlichtWrmädKen
, n kl . Familie alsbald gesucht . Evtl ,
mit Unteiruns , u . Famllienanichlnft .

Zuschriften mit Bild und näheren
Angaben unter » 40172 an ben
Fübrer -Verlag Karlsruhe .

Hausmädchen
ans sofort gesucht . (39Z99i

Klinik Dr. Schmidt
Karlsruhe , Südl . Hildavromenade 1 .

Telefon 5742.

für Dauerstellung tn Ein -
fanrtltenbans bei Faurilien --
anichlnh

gesucht .
Kochkenntnisse erwünscht ,
doch nicht unbedingt erfor¬
derlich . (55102)

EugenScheibe !, Baden -Baden
LIchtentaler Strafte 83.

Suche tüchkige (24M )

Meust
zur Aushilfe .

Salon Brüderlin
Gernsbach . Murgtal .

Wir . sucheu znm sofortigen Eintritt
staatlich gevrM « (39800

stindergärinerinneu
und Svrinerinnen

znr Leitung von Kindergärten , Hör -
ten und zur Mitarbeit 4» Kinber -
bctinen ,
Bervevbnngen mit Llchtvtld , Lebens¬
lauf und ZengniSabschriften ünb zu
richten an :

RSDAP .-Gauleltuug Baden .
Amt für « olkswoblfabr «.Karlsruhe. Baumeifterftr. 8,

Pflegerin
mittleren MterS gesucht zu alletn -
stehcnder . älterer Frau in KönigS -
bach bst Pforzheim .

Anacbote nnter M 39819 an den
Führer -Vertag . Karlsruhe .

Beiköldin und Köchin
wr Weinbaus sofort gofuchl .

Weinbaus DüstelfchlSftchen .
Düsfeldor ». (40037 )

Suche aus 15 . 9 . ehrliches , sauberes

Skwikkfröulkin
das auch etwas Hausarbeit über »
uimmt . Angebote , mäalichsl mit Licht¬
bilds an Frau Hedwig Biihler ,
(40022 ) „ GambrtnuShalle " Lahr .

Tüchtige

Wtze oder
Alikinmädchen

mit Kochkenntnillen wr kleinen Laus
halt gesucht .

Angeb . uut . 10409 an den Führer
Verlag . Karlsruhe .

Iw

Nach Berlin
. wddentschen Lausbalt (m . 3lä

uuaen ) <2Ä

AllcimWen
Kochkennmille . Lausbalt bewandert ,
sofort oder später gesucht .
Anaebote an : Dr . Wo « . Rastatt/ « d .

BiSmarckstrafte 1.

ZMimSddjeii
mit etwas Nähkcnutnillen . in gutes
lifeschäftsbanS gesucht . Angebote un¬
ter B . A . 55200 an den Führer -
Berlag Baden - Baden .

Tüchtiges Fräulein
tu Büroetnrichtungsgeschäft

für Derkaus
und Büroarbeiten

auf sofort gesucht .
Augebote unter C . 39432 au den‘

chrer - Verlag Karlsruhe .

Arbeiterinnen
zum WäschezShlen , Packen , Man¬
gen uiw . fUr dauernd geiocht

IMimi -Merci Schorpp
Karlsruhe, Katserallee 57

(59496)

Früuletn
wr Schreibmaschine wr ea . 3 Abende
pro Woche gesucht .

Angeb . mit . 10499 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

HmgeW «
mit KochkcnnMissen «ndet mm 1.ON. oder früher in kleinem LanShaltangenehme Dauerstellung . <40071 )

B. Kamphues
Karlsruhe . Kaiserstr . 201.

Mesmädchen
ans 15. Sevt . oder 1. Ott . gesucht .

Georg Wielaud .
Karlsruhe , Wilhclmstr . 4. l3VS0S>
Gesucht wird aus sofort saub ., ehrt .

für einige Stunden am Tage « rr
Mithilfe in kl . Haushalt .
Angebote uni . 10342 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .
Tüchtige , ehrliche , tangere

5rou oder Mädchen
täglich von 8—11 Ubr znr MtthUfe
im PrtvakbauSbalt gesucht . <10329

Dr . Werner Karlsruhe .
Wendtstr . 17. Rut 3030 .

Salbiagsmödchrn
gesucht oder

zuverlässige Frau
oder auch TagrSmädchen zum Au.keruen tn Küche und LauSbalt .

(1048«) Khe ., Siidendstratze 27, H.
Suche junge« (39388)Müdchen

(auch Pflichtjahr )
welches zu Hause
schlafen möchte , vou
morg. »/^ — S Uhr
nachm , für b. Haus¬
halt .
Leop . Zi« merma«n,« he. , vorholzstr . 1.

Tüchtige

Saus-
gthilfin

selbständig in allen
Hausarbeiten , kür
st»fort - gesucht . (46038

TcxtilhauS
Hermann Epting .

Hornberg
(Schwarzwaldbahn).
Selbständige (39023

für Kochen u. HauS.
arbeiten in Dauer¬
stellung für Ende
Sept . oder 1. 10. ge.
sucht. Zeugn .. Bild .
Lohnanspr. an

Dr . HSrarrcoarl.« rzt
Ettlingen b. « he.

Suche

35—45 Jahre , welche
auch Gartenarbeit
versteht, spät. Heirat
nicht ausgeschlossen .
Angebote unter tt .
89811 an den Führer .
Verlag Karlsruhe .

AuverlSstige

Seimarbrttrrin
welche Westen und Pullover selb,
ständig haudstrickcn kann , gesucht .
Angebote unter E 39807 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Tüchtige , verfette

Friseuse
wr Freitags yud ^Samstags , ev« .
auch für Wochenbalbtoge aus los . ges.

Angebote unter D 40089 an ben
Führer - Verlag . Karlsriche .
Tüchtige

Schneiderin
zum Abänbern und Abftecken zum lo-
lortigen Eintritt aesucht . (40042 )
H . Brändle , Karlsruhe . Kaiserstr . 191

Zuvcrlässtg., arbeitr -
steudige«Mädchen
mindesten- ISjährig .
in gepflegten HonS .
halt aus sofort oder
später gesucht . Vor-
inftellen von 10—14
Uhr. „ m (2270 )

Fra » ft . Melliug,Rastatt ,
Bl -marckstrafe 2 d .

Ehrliches , sauberes (10334 )

M »»en
lelbständig Im Kochen aut 1 Okt . 40
oder Iväter gesucht .
Eantruv , Karlsruhe . Molttestr . 15» I .

Persekte
JOHJtH 85»

gesucht . Angebote
mit Zeugnissen unter
S . 40180 an den
Führer -Berl . Karls -
ruhe.

MSd»eu
zur Mithilfe Im Saushalt gesucht .

Widmann . (40051)
Sarssruve . Kaiserstr 114. 1 Trevve .

Weiblich

Industrie-Unternehmen
am Platze sucht gewandte . Jüngere

Kontoristinnen
mit guten Kenntnissen In Kurzschrift und
Maschinenschreiben . Angebote mit ausführ¬
lichem Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisab¬
schriften u . Gehaltsansprüchen unt . F 40152
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kln -dcrllebeS . zuverlässiges (39914 )

Mädchen
mit Kochkenntnillen in »evtleat . Arzl -
Haushalt sofort oder , 1. io . gesucht .
Dr . Rist . Krieasslr . i42 . Karlsruhe .
Ehrliches fleißiges (39390 )

in kleinere Familie bei « Her Be -
handluna iot . od . später aewcht .

Phil . Schmitt Wtw ..
Karlsruhe . Bernhardstr . 7 .

« . » A >
oder Frau wr Küche und Laus halt
(auch Waise ) , mit Familtenanschlutz .

auf sofort gesucht .
Zu melden bet Le» « erstner . Mor -

genstr . 22 <Lnisendalle ) Karls

Allein.
mndcheu

ehrlich « . zuverlässig,
in gepfl.. ruh . HauS.
halt gesucht . Angeb.
unter tt . A . 1464
an den Führer -Ver¬
lag Baden-Baden.

Hochfchwarrwald .
ErholungSbcd., ehrt. ,
perfektes

MSdchen
hal Aelegeuh. einen
kl ^ ruhigen Haurh .
ab

' Ende Sept ea .
4 Wochen ,u fuhren.
Angebot- mit B" d
unter S - E an
den Führer -Verlag
Karlsruhe .

In gut geregelten
Privathaurhalt aus
dem Lande wird ein
älteres solides Frl .
oder Frau als

Allein,
mädihen ,in Dauerstellung aus

1 Oktober oder stu .
her gesucht . Angeb.
unter « . « MOS an
Führer -Berlag Khe .

Rach Vaden-Baden
f. Nein, gepflegten
BillenhanShalt wird
sofort ob . später ein

Allein-
müdAru

gesucht . (1480
Gute Behandlung .
Bewerbungen mit
Lichtbild an (1480
Fra » Geh.-Rat Win¬
ter , Baden-Baden ,
Bentemuüllerftr . 26.

3iorte
Bföiennng

in kleines gutgehen,
des Lokal bei guter
Behandlung gesucht .
Angebote unter I .
39887 an den Führ -
rer -Berlag Karlsr .

od . Hausgehilfin , zu .
verlässig , selbständig,
nach Verlin -Steglltz
sür 4 Zimmeretagen .
Haushalt gesucht zu
badischer Familie m .
Kind, zum 1. Okt. 40
Angebote an
Frau B»hl, ftarlsr .,
ftriegsstr . 244 . Tele,
son 3779 . <103321

Such« zum 1. Okt.
ein jnagc«

MW«
für mein Beschäst ,
evtl, mit Borkenni.
nisten. 139993

Metzgerei
Karl Schaler.

Rastatt .
Kaiserstrabe 83 .

Junge « (39382 )

» leiu
nicht mehr schulpflich¬
tig. sofort gesucht .

Atelier
Rausch & Pester,

Karlsruhe .
Trbprinzenstr . 3 .

Mmpfn
zur Mithilfe im
Haushalt sür sofort
oder später gesucht .
Näheres (39788

« M ? Ade ,
Metzgerei , » arlsr . ,

Klauprechtstraße 28 ,
Tel . 3631 .

TüchtigeSWerin
baldigst ins Haus ge>
sucht ,
« ng . u . M 49023 an
Führer -Berlag Khe .

Hnldt.-Mödch.
oder Frau , sofort ge¬
sucht. Samstag —
Sonntag nicht . Khê
« arlstr . 91, III.

(93396 )
Kinderliebe» <10486

Vflichtjnhr.
in angenehm. Haus¬
halt zum 1. 10 40
gesucht . Gebhaedstr.12. III , lkS. Khe .
Jung , sauberes

gesucht z. 1. Ott . od .
srüher in rnh . Haus¬
halt . Gelegenheit d .
Kochen zu lernen .
Telefon 1807 » tz«.

(10413)

Pünktl . Patzfra »
2- 3 mal 1. d. Woche
geiiichi . D .-Schneid.
« . « eeidert , ftarlsr . ,
Wilhelmstr. la .

(10189)

Monatsfrau
oder Mädchen

tägl . 2—3 Std . vor¬
mittags ». l—2 Std .
nachmittags für klei¬
nen Haushalt gesucht ,
väuser , Karlsruhe ,

vorholzstr . 80 II . l.
(10392)

Ordentliche <10230

Stundenfrau
ober

HalbtagSwadche«
für 15. Sept . gesucht .
Zu erfragen Karls¬
ruhe , LriegSstr.65,Hl.

Vutzfrau
in guten Haushalt
zweimal die Woche
gesucht . (40040)

ftarlsruh «,
Gras -Rheno-Str . 18,II. Stock .

Putzfrau
gesucht Mittwochs V.
8- 2 Uhr. Hübschstr .
13, II .. Khe . (10198

Putzfrau
für mehrmals in d .
Woche gesucht . (10217
Lais , Khe . , DouglaS-
str . S, HI.
Jüngere , sauberePutzfrau
für dreimal in der
Woche gesucht . Bor »
zuftell . Montag vor¬
mittag ssirma

Gebrüder Ziegler,
« he.. Hirschftr. 36.

(40094)

Suche für sof . Ein¬
tritt ehrliche », flei-
ßigeS (2276

Müdchen
für ftüche u . Haus .
Etwas Kochkenntniste
erwünscht.

Josef Relnbold,
« asths. , . ftreuz,

WüitrrrdorL

SW

Rundfunk -Reparaturen
gut und preiswert

im Fachgeschäft

RÄDIO-DIEMER
Erbprinzenstr . 2 Ruf 7831
Fü t 9 '>len

\



Offene Ställen

Weiblich

Kontoristin
RtttifC &rfft n Maschinenschreiben pollstänbig
besterrfchend . sowie in der Rorreivonden , ge-
wandr und vorwartSNicbend . von gröhcien ,
Betrieb im Rinzigtal aus sotorl oder «Väter
gesucht .

AuSiübrltche Angebote mit LebcnStaust Ge -
battSanivruch . JeuaniSabschriften u . Lichtbild
erbeten unter X 40182 an den Äübrer - Verlag .
RarlSrube .

Kontoristin
oder Verkäuferin .

die auch tm Rareren trn» tu leichteren
Büroarbeiten bewandert ist . von hiesigem

RarlSrube .

Berkaofsorganisatton sucht für Babe «
einig « redegewandte , möglichst unabbäng .

Damen « « * Herren
jutn Besuch von Privat für einen idealen
und praktischen HanSbaltartikel . Bei Eig¬
nung sehr hohen Verdienst . Gründl . Ein¬
arbeitung erfolgt . Persönl . Vorstellung am
Montag von 5— 7 Uhr im Hotel National ,
Rarlöruhe . Sriegsstrabe 90, bei Herrn
Röntg . Auswärtig « Bewerber richten ihre
Angebote unter 10090 an den Kührer -
Verlag Karlsruhe .

7ContoUdtiH
mft allgemeinen Büroarbeiten vertraut , auf sofort
oder später

gesucht
Angebote unter P 59914 an den Führer-Verlag Khe.

Für sofort gewandte
Stenotypistinnen
mit guter Allgemeinbildung , sowie

Bnchalter (in)
von Großbetrieb gesucht .

Angebote mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften unter
Nr . 40 070 an den Führer -Verlag, Karlsruhe

KxMi t obUtinGewandte
vertraut mit all . n Büroarbeiten u . gul . n Kennl-

nit . en In Masehlnen . chralb . n u . Stenographie ,
In ang . n. hm . Dau. nt . llung gaiucht .

Vorzustellen :

Gg . Kraus , Karlsruhe/Bd .
Baumeisterstrafte 4.

Suche ordentlichesMädchen
oder

Sräulein
»» 2 Jahre allen
Jungen für einige
©tunben im las .
vorsustelleu Montag
ab */>8 bis 4 Uhr.

RarlSrnhe ,
Karl -Wilhelm-Stt . 5,
II . St ., lks . (Illittl

Kleinanzeigen
der «roh« Erfolg

Mi»!
gesucht . (SOOSö)
Rechttauw . Sch- eider
Rh «., Moltkestr. » .

Sauber « (10434

DDKftan
für Freitag oder

TamStag I. mehrere
Stunden gesucht .

Dr . Diehl , Rh«.,
Sosienftr . 2M II .

Besucht wirb z. bal¬
digen Eintritt

Salbtags.
Mädchen

möglichst ans Karls¬
ruher Borart . f . drei-
mal wöchentlich :
Dienstag . Donners¬
tag , SamStag »or-
mitiagS b . 9—2 Uhr.
Kenntnis im Kochen
u . Bügeln erwünscht.
Angeb. nnt . A 104öS
an Führ .-verl . Khe.

Stellengesuche

Zuderkässtger

MIWllk
Führerschein Kl . N
und M . sucht Stell ,
auf sofort. Angebote
unter 10510 an den
Führer -Derlag Khe .

Aelt . Angelt .
erfahr , in Kartei » n.
Lohnwesen, sowie in
all . Luftschuhsragen,
sucht geeign . Posten.
Angebote unt . 10421
an Führ .-Berl . Khe .
Angestellter sucht

liebtnbescliäftig .
gleich welcher Art .
Büroarbeit (Maschi .
nenschreiben) bevorz .
Angebote unt . 10304
an Führer -Derl . Khe .

sFIewge *

Ehepaar
sucht Hau- meister-
stellung. Der Mann
ist mit kl. Unterhal¬
tungsarbeiten ver¬
traut . Die Frau
übernimmt d. Reini .
aung v"n ew . vor¬
handenen Büro .
Angeb. unt . 10477 a .
Führer -Derlag Khe .

WWn
Kl. ll . mit Fahr¬
praxis sucht Stelle ,
auswärts bevorzugt.
Angebote unr . 10404
an Führer -Derl . Khe .

Zeichn . u . eins,
baqt . Arbeite«

als Nebenbeschäftig,
gesucht .

Anqeb. u . 10493 an
Führer -Verlag Khe .

BflU-

malchineBlcWoiler
sucht © telle als

Malchinenmeifter
>ur Ueberwachnng v .
vanftellen . «10148«

Emil Kohl,
Khe ., iliabenweg 8 .

Such« zusätzl Ein¬
kommen durch Kas¬
sieren , Zeitschriften
onStr. Nachtarbeit o.
Halbtagsarbeit . Ang.
unt . 19415 an den
Führer -Berlag Khe .

Kraftfahrer
lange Fahrpraxis
«Führerscheine« lucht
sich tu verändern ,
am liebsten Privat .
(Ungeküudigte © tel .
luua ) . Angebote un.
ter I . 10171 an den
Führer -Verlag Khe .

Zuber !., eliäisischer
msmorsl - » .

moiHereiartiaiter
Frau Reichsd ., 4 K
v . 2—8 I ., sucht Ar¬
beit im Gau Baden .
Schwarzw. Stellen¬
angebote an Anthon
Georg Sohn , Ober,
leebach 91«. Kreis
Veihenburg im Un -
terelsah. (40109

„Der ftüftrer"
das Blatt
des Ersolaes!

Weiblich

Junges , tüditig . Fräulein mit allen
Büroarbeiten vertraut , perfekt In
Stenografie u.Masthlnensdirelb .,
bisher große , selbständigeTatlg -
kalt, sucht zum 15. Oktober eine
geeignete Stelle , am liebsten als

AlleiakontocistiH
in der Elektroindustrie . Angeb .
u. Nr . 10498 a . d . Führer-Verl. erb .

SlenotlMlnÄMnae .
perfekte -

mit mittl . Reise , u . Höh . HanbelSich ..
bisher 2tt I . in einem gr . Industrie ,
wert täst , sucht mögl . a . 1 . Okt . hast .
Stell « . Angebote unt . 10442 an den
Führer -Derlag , RarlSrube

Frl ., 29 Fahr « , mit guter Schulbild . .
Renntntsse in Stenographie u . Ma¬
schinenschreiben . sucht Stellung als

Büroanfängerin
aus 1 . Oktober . Angebote unter 10337
an den Führer -Verlag RarlSrube .

Verkäuferin
gewandt u . sympathisch , «rsabren tm
Verkauf von Herren - und Rnaben -
bekleidu
auf IS .
in RarlSrube .
Angebote unter 99.81. 2157 an den
Führer -Verlag Bruchsal .

,una sowie Herrenariikel . sucht
5, 9 . 1940 oder später Stelle

riichtia «

Elenochvilttn
wegen Stuflöf :_ ösuna in . . .
auf 1. Oktober 1940 frei .

Angebot « unter 10387 an den
FÜhrer -Verlaa . RarlSnthe .

» er D »enstftelle

Männlich

Techn. erfahrener

Kaufmann
SrartS in der Metall¬
sticht neue Position .

I . Anaeb . unt . 10 363 an
Fübrer - Veklaa . RarlSrube .

mit langt ,
industrt «,
50 '
den

Buchhalter
sSKkf -Dirvchlchretbe -Gvstem ) sucht Ne »

benbeschäsltaung . auch Heimarbeit .
Schreibmaschine vorb . Anaebote unt .
10319 an den FUdrer - Berlag RarlSr .

fllillll
guter Organisator , Persekt Elsässer
Mundart , mit den Verhältnissen
im Elsaß vollständtg vertraut , sucht
stch nach Strahburg in leitend « Stel¬
lung zu verändern . Eventl . Ausbau
deutscher Firma .
Angebot « unt . 9551 an den Füyrer »
Derlag RarlSrube ._ _
Beruf »«. Mann (Abltnilent ) sucht

Nebenbeschäftigung
lmögl . kaustn . . für abcndS nach Büro -
schlutz. Anaeb . an den Füyrer -Verlaa
RarlSrube unter 10472.

Meister beS
KraNfadrzeugdandwerks

I .. sucht tn Betrieb ober Fabrik
>llunq . Firm tn allen Repara

:. An ' ' '
«
Sie !
ruren . geböte unter 10378 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

ZuverlSMger
Kraftfahrer

btSyer tm Ferntransport lätta .
lucht Stellung .

Anaebott unter s 3002S an den
Führer -Verlag . RarlSrube .

rtWigeKriWhm
suchen Grelle als Fernlalttahrer .
Bewandert in sämtlichen Repa¬
raturen . Angebote an <10455)

Joses Jacob ,
Gertwcile r/Unterelsaff .

Hau » Nr . 121.

Kaufm.
AMstrllter
sucht auf sofort Stel -
lung für Büro und
dgl. b . Vehörde. In¬
dustrie oder Handel.
Ang. unt . 10379 an
Führer -Derlag Khe .

Dens. Doliz.-Hpt.-
Dachtm . suchtStelle
a . Rasienbote, leichte
Büroarbeit ob . sonst .
BerteauenSstellung.
Ang. unt . 10255 an
Fübrer -Berlag Rhe.

Pensionär.
s. g . Allaemeinbilda .,
überdnrchschnittl. Ar¬
beitskraft . gewiffenh.
vertrauenSw .. schöne
Schrift , bewandert in
Schreibmaschine, sucht

Heimarbeit.
Ana . unt . 10269 an
Führer -Derlag Khe .

Perfekte Stenotypistin
gute Allgemeinbildung , engl . u .
(ranzöl . Sprachkenntnltse , sucht
Wirkung«kreli als (10197

Sekretärin
möglichst mit englisch . Stenogr .
Angebote mit Gehalteangabe an
Fr . Müller , Karlsruhe

Bismarckstr . Bl .

lrschtlge «

vom Lande. 86 I .
alt . sucht Stellung
in nur gutem Hause.
Allerbeste Zeugnisse
sind vorhanden . An .
geböte unter $ . 40116
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

sucht
Nebenbeschäftigung

abends nach 7 und
evtl. SamStag nach -
mittags . Angebote
unter 10492 an den
Führer -Derlag Khe .

MüriiiT
mit 12föhrig. Büro -
Praxis . perst Masch ,
u , © lenagr ., fuchi
sich auf I . 10. ju
verändern . Angebote
unter 15305 au den
FührerBerlag Khe .
Frl . sucht Stell , als

Hcrtönfetin
in Ladengesch ., Backe-
rei oder TageSkaffe «
1. oder 15. Oktober.
Angebote unt . 10161
an Führer -Derl . Khe .

Fm Haußh. erf. tücht . t
fsähr Mädchen, sehr !

kinderl., sucht Stelle [
als Helferin in K--
Gart . o . Kinderheim
mögl. Khe . o. Hbg .
Ang. unt . 9t 40117
a . Führ .-Derl . Khe .

Witwe m . fast erw.
Kind suchtStellung
I. frauenl . Haushalt .
Ang. unt . T 39931 a .
Führer -Derlag Khe .

Frl . Ende 40 I ., f.
Stelle als

Saus-
bälterln

in kl. Privat - oder
frauenlosen Haus¬
halt a . 1. 10. o . spät.
Ang. unt . 10122 an
Führer -Derlag Khe .

Frau nimmtSelmarbelt
zum Nähen an .
Ang. unt . 10368 an
Führer -Verlag Khe .

Perfekte
Flickerin

sucht Kundenhäuser.
Ang. unt . 10383 an
Führer -Derlag Khe .

Plattenspiel -
Schränke

sind die Ideale Ergänzung des
Rundfunkgerätes für den musika¬
lisch interessierten Rundfunk¬
freund , der auch wahrend der
Sendepausen sich bei guter
Musik erfreuen möchte . Sie fin¬
den reiche Auswahl formschö¬
ner Modelle im Fachgeschäft

RADIO - u .
MUS ' kUOUS

Kaufgesuche

Ich suche gutes , reines

JCiFcdnoasser
offen , zu dem amtlichen Höchstpreis zu
kaufen und erbitte Angebot unter Ak 4946
an ..Ale " Stuttgart . Priedrichstr. 28. (40015

Kraftfahrzeuge
An -, und Verkaul

Karlsruhe, KaiserstraSe 171,
neben Salamander .

Blanos , Handharmonikas ,
Rundfunkgeräte .

Ankauf alter Schallplatten .
(40092)

Wenig getragener
Sportanzug

mit 2 Hosen , Größe
48, zu verkaufen.
Angeb. u . 10462 an
Führer -Derlag Khe .

Tanikll ' Rllb
gut erhalt , zu verk .
Khe . . Wilhelmstr. 7,
Seitenbau 1. Stock .

(10445)

Gut erhalt . (10490
Herrenfahrrad

St verkaufen bei
oob , Khe . Sofien ,

str aße 17. III .

Dezmilliillllzt
200 Kg ., neuwertig ,
zu »erkaufen.

Ni ' ichl.
Diesental b. Bruchs.
Lagerstr. 7S. (10280)

M
$CH
b£

Wir verkaufen :

Hansa , 2- Ltr . - Lim., Exportausfüh¬
rung, 1700 km RM . 4550 . -
horch, 92 P% 6 sitz., Lim . m. Fern-
gang, 10 000 km RM . 8 700 .-

Wir kaufe m

BMW., 2 sitz. , 5portcabriolet
Pullmann . Limousinen bis 3,9 Ltr.
andere qute Qebrauchtwaqen bis
3,2 Ltr.

Autohaus Fritz Opel GmbH.
Karlsruhe Fernruf 7329

3°9 7 _

« tSbe »

itt « un
in dei

Zu verkaufen

SOIMmmrr
sebr ftWiveS. hellvol . . in «estammtem
Ahorn , vrima Swreinersrbett . preis¬
wert i , verk . SÄnneb . unt . 10426 an
den Fitbrer -Bertaa . Karlsruhe .

vmauf
Teile aus ar . u . nilbtar . Besitz :

Gebiai, . . Wobng . ^ Rücheneinricht ..
Rürven « eskbirr , dtv . Btedermoler -
Möbel . Foto -Automat . Lts «. aeeianel
für Gartenhütt « , Herbe u . Gasherde .
Bilder u . Svlcael . Stühle , Akten -
fchränke u . bersch , mehr . (10471)
I . A . : Friedrich Jost . Vermittler ,

Rarl .Frtedrtch .rtr . 23 E.
(tu bar Svortchalle ) 2. Hof rechts .

elegant « Ausführung
preiswert zu verka -nfen

Möbel - Schottmüller
Rastatt . Tel . 2525. (71817 )

m

Sm . SDine sim stelle
tn aepflearem frauenlosem Haushalt .Angebote u . D 3S808 an den Führer -
Verlag RarlSruhe ,
Suche für mein «aufm . Lehrmädchen
(Vettauf ) ans der Lebensmittel -
brauche eine geeianete

MrMIIe
Lebitabi ., da stch mein
ndert ha 'Ettrwb aeändert hat

Angebote unter E 4003«
Fübrer -Verlaa . Karlsruhe .

an den

Jüngere

Sekretärin
persett tn allen voikommenben Dekre -
tarlatSarbeiten . sucht

paffenden WirkungSIrei ».
Anaeb . unt . 10489 an den Führer .

Verlag . RarlSrube .

Wo könnte Ü3j. ehrl .
Mann leichte der.
trauen »» , vefchästig.
fiudeu.
Ang. unt . 10302 a»
Führer -Berlag Khe .
Ein »n Ostern au»
d. Schule enllaffeuer
Junge mit gute«
Zeugnisien iuchl

kaufmänn.
Lehrstelle

in Ettlingen oder
Karlieuhe .
Ang. unt . 10591 an
Führer -Berlag Khe .

sucht Nebenbeschäfti¬
gung in Anfertigung
von Plänen ulw.
Ang. un«. 10558 an
Führer -Berlag Khe .

rächt . Mann sucht
Nebeubeschlstiguug.

Auch Führerschein
vorhanden.
Ang. unt . 10471 an
Führer -Berlag Khe,

Kontoriftln
26 Jahr « alt . verttau « mit all .
vorlomm . Büroarbeiten lbelond .
Buchhaltuna . Lobnbuchhaltung ) .
wünsch « stch au » 1. Ott . 1S40 , u
verändern . Angebote mit Ge »
baltSanaab « an den Führer -
Berlaa RarlSr unt M 40114.

« III
sucht sofort Stellung ,
mögl. Kantine oder
Restaurant . Angebaie
unter 10151 an den
Führer -Verlag Khe .

Anstand, saub. Frau
Witwe, welche in
allen Zweigen de«
Hau»haltt . auch Nä.
Heu, durchau» voll be-
waubett ist . sucht in
irauenlolem Haushalt
ihre T «tlgkett . » n.
geböte unter 10428
an Führer -Verl . Khg.

Beschätts ochter
24 Jahre , bisher im
elterlichen Geschäft
tätig , höh . ©chulbil
düng, gübrerschein,
such, paffenden Wir .
kungskrei». Angeboie
erbeten unter R . A .
2275 an den Führer .
Verlag Rastatt .

2 gebrauchte ovale

Sästrr
v. 110 « . 150 l . wie
neu . « msth . »u verk .
Anzuseheu zwiichen
11 bi » 2 Uhr . (10676
Verckmüllerstr. 11,
III . r ., Karlsruhe .

Radi «, Märkliuba «.
lasten, schwarze Hof«
wie neu , kl. Harmo¬
nium »ett . (10414

K»rl»r»b«,
Sosienftr . 15, patt .

100 X 80 X 45 mit
Waldvögeln und Ba¬
stard beringt zu ver-
kaufen bei Weber,
Wilhelmstr. 1, H. II .
Karlsruhe . (10960

Gute (10271
Konzert-Geige
V-Trompete m. A>
Ventil
B -Piftou mit A -
Bogen abMgeben.

Nodemer.
Sosienftr . 19. Khe .

Herreuwiniermansel
sehr gi . erh . zu vk.
Klock, Friedeustr . 15,
III . l . Khe . Zu Hause
10—1 u . abo» Khe .

<10551).

Weißer (10551

Koblenber-
für 55 RM . , . verk .
Vorhol,ftr . 22 III . S «.
Karlsruhe .

Sbstvreste
mit Mühle fahrbar
z» verkaufen; anzu¬
sehen

Kerberftrahe 11.
KarlS . -Sirnnwinkel

(10351)
2 Z .-Waschwannen.
Dezimalwaage mit
Gew .. Tischventilator
m . Ozon ju verkauf.

Amalienstr. 81,
®tb . III . Karlsruhe

(10282)

Mbel -RM
gut erhalten . 5 m
lang , preiiw . zu Vev
kaufen. Anzusehen i
Lagerplatz Degenfeld-
str . 7—9. Nähere»
Schwer, Zirkel 27,

« he. v. 18- 20 Uhr.
(40032 )

ZUngere Frnu
mit etwa« Kenntniff.
in Mafchinenschreib.
sucht Anf»ng »stelle a .
Büro od . alt Sprech¬
stundenhilfe. Angeb.
unter 10195 an den
Führer -Berlag Khe,

Polster,
öornllur

leilw . reparaturbe¬
dürftig zu verlaufen ,
« he. Amalienstr .81,1 .

(10895)

Zu verkaufen ein fast
» euer Dörrapparat
u . 1 Paar braune

Lhevreau-Dameu-
hakbichuh «, Gr . 10,
Maharbeit .
Zu erfr . n . A1011»
i . Führ .-Verl . Khe .
Gut erhaltener Geh
rock mit West « ftir
starke Figur zu verk

Karl »ruh«,« arlstr 102, 5 St .
(10475)

tt »erlle>>»

Feddigrohr-Ulagen
vorrStlg

mm 'mwiwimnmj

Einziges Spezial -Geschäft mit
eigener Fabrikation am Platze

Karlsruhe , Kaissrstr .167
t Treppe hech . neben Lelphelmer
A Mende . Telefon 1027. (40066)

Alt-Gold , SHDer-munzen
und Brillanten

kauft zu Höchstpreisen (26975)
KARL JOC <

luweller u Uhrmachermeitter
Karlsruhe» KaiserstraSe 179

Gen . B. A 40/1022

Gut ertzalteuer

Ofen
für gröberen © aal

zu kaufen « sucht . ( 10452)
Zu erfraaen Karlsruhe . Kronen -

strafte 32. Hinterhaus . Tel . 5234.

» aff 68OTlstta,iw
kauft

Mustkhaul Schlaff«,
Khe ., « aiferstr . 175,
neben Salamander .

Gebraucht. Feldstecher
(Zeih) 5x50 o. 8x30
zu kaufen gesucht .
Preiraug . « . 10575 a .
Fübrer -Berlag Khe .

«allen«
schrank

zu kaufen gesucht .
Angebate mit Größe
u . Brei » unt . Nr .
R 59597 an d. Füh -
rer-Berlag Khe .

8 mm

,» kauf , gesucht .
Angebote unter
G 40151 an den
Führ .-Berl . Khe .

K .°6porlMli.
(womöglich Korb)

zu kaufen gesucht .
Angeb . n . 10500 an
Führer -Berlag Khe .

H.-UbergangS- ober
Aabard . -Mantel 1,80
schl. u . 1 P . Herren.
Halbsch . br . o . schw.
aller n . sehr gut . erh .
Preisangebote unter
10450 an den Füh¬
rer -Derlag Khe .

Schlafzimmer. Her.
renzimmer.Äohnzim -
mer 4 teil., eingelegt,
Schranke, Kommod.,
Waschko« . , Chaise!.,
eint. Spieaelschrk. ,
Holzbette« , eis. Kin¬
derbett, Standuhr ,
Vertiko, Trumea «,
Mah . Frifiertoil . ,

Kästner , Möbelg .,
DouglaSstr. 26, Khe .

(39939 )

Gebrauchtes

ArdeitsWhe
Gr . 45 und 40 , zu
kantee gesucht . An
geböte unt . 10502 an
Führer -Verlag Khe .

gesucht . Angeb . unt .
10398 an den Füh .
rer -Berlag Khe .

Reserva
zirka 1 vbm grast ,
od . auch Milchlau »«»
al» Speiseölbehükter
zu kauten gesucht ,

vlmühl «
Stuhlmüllee

Reuborf b. Grabe».
(2155 )

Sanau.
Söbensonnt

220 Volt Dechselftr
za kanfen gesucht .

Angeb . unt . D 39080
an den Führer -Der
lag Karlsruhe

1 oder mehrere
Gummi -

waaen
(auch gebraucht)
für Pserdefubr -
werk zu kaufen
gesucht . (40029
Karl Toussaint.

Sagewerk
Kenzingen (Brg .)

Gut erhalt .
rovysch db »r

Linoleum
zu kaufen gesucht .
Ang. u . 10440 a . d .
Führer -Derlag Khe .

3 ' Rab«
Kraftwagen
15 Ztr . Tragkraft ,
ca . 400 ccm . in ein¬
wandfreiem Zustand ,
sucht \n kaufen .

CT 8 . Gerspach ,SU«, . , 10133 , „
” "

^ '
8.

mit Schiebegewicht
1000 kff Tragkraft z.
kaufen gesucht .

Karl vecht,
Alteisen — Metalle—
Rohstoffe. Karlsruhe

Zimmerstratze 3
Telefon 8487

AnNmer
5 Da .. Ifach luftde-
reift , gut erhalten ,
zu kaufen gefuch ' .
Angebot« unter 1»460
an Führer -Berl Khe

Ein gut erhaltener
Kirdrr-

KorbwMn
au kaufen gesucht .
Angeb. unt 10443 an
den Führer -Derlag
Karlsruhe .

Sonne
Original Hanauer zu
kaufen gesucht .
H. Schmeifer, Dur¬
lach , Ad .-Hillerstr . 30
<10309 ,_
Sehr gut erhaltene»

Mohn«
Zimmer

oder entipr . Einzel¬
möbel, sowie

gesucht .
Ang . unt . 10369 an
Führer -Derlag Khe .

Bügelmaschine
mit Holzwalzen für
tauShalt gesucht.

ng . unt . 10371 an
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltenen
K.-öpottlW.

zu kauf , gesucht .
Ang . unt . 19389 an
Führer -Berlag Khe .

2 DKW
Mctsterllaffe Cabriolimousirie

aut erhallen , preiswert zu verkaufe » .
Fraiu , Wroblewsli . Automobile .

Tel . 1910 . ONenbur « . Adolf -Litler -
Srtafie ^ is (67531)

Der 0,65 Tonnen

Einheitswagen
ist kurzfristig lieferbar

Kornmann
Beiertheimer Allee 16 a, Telefon 4656
Verkaufe einen 1 .S 2tt .Opel
Olvmvid . tt -abrloCtt • SMtnottftne, s».
Wie einen ^ weiftver (40079^

OKW
ReltbSttaffe Tabrlolet .

80 . MtnacS . Autoveiweriunff ,
Karl » rüste , WollartSwcicrer Straffe .

Lastwaqen
lamst Kivver )

VA—5 To . aebrauchi . cvtt . auch mtt
llndSuaer . ioiort zu kaufen aeiuchr .

S . WSffcl. K .G .. KarlSruvc ." r . S7 ~ - -KiiegSstr . Tel . 6&38/39 . .359-18)

HODtO

eichen , zu verlausen .
Zu erfragen unter
S 19515 im Führer -
Berlag Karl »ruhe.

Ein ovale« gebrauch ,
te». sehr gute» 770
Liter-Fast sowie neue
von 50 bi» 150 Ltr
hat zu verkaufen
Küserei B. Krelner ,
Augustastr. 8 Khe .

<10385)

SchlafdecKen
für Luftschutz, Baracken , Gefangene usw.
äußerst günstig in größeren Mengen

sofort lieferbar

Carl Schöpf
Karlsruhe 39924

®ut ANM
mittl . Figur , gesucht .
Angeb . u . 10509 an
an Führ .-Derl . Khe .
Kl . eiserner (10484

Ofen
,u kaufen gesucht ,
» he ., « ehraftr . 12.

Briefmarken-
fammlnng

von Privat geg . bar
zu kaufen gesucht .
Angebote uni . 10459
an Führer -Derl . Khe .

geg . bar zu kaufen
gef., Fabrikat . loife ,
Baujahr u . PreiS -
Angeb . unt . 10476 a .
Führer -Derlag Khe .

Sach.
fchlnbeln

Junge . 16 I ., groh,
schl., sucht getragen.

Angebote unt . 1Ö053
an Führer -Derl . Khe .

Ein getrag . Herren-
UebergangSmantel
(nicht Eovereoat)

zu kaufen gesucht .
Angebot« unt . 10512
an Führ .-verl . Khe .

z«jedes Quantum
kaufen gesucht .
Ludwig Pfevinger fr.

Lichtenau (Baden).

Suche eine
Herren. Lederjacke
oder Lederwest «.

Angeb. u . 10488 an
Führer -Derlag Khe .

Kapitalien

Kür ein ausbaufähiges Terttl -Eln -
zelbanbels -Gefchätt , alte Virma , tu
einer nntlleren Stabt Badens mller
oder tätiger

l oder
(evtl , auch Einheirat mtt ernem
über 46 Jahre alten Herrn möglich )
mtt Rapitaleinlaa « gesucht . Angebote
erbeten unter v . « . 1« 1 an den Führer .
Verlag Baden -Baden .

Wshll-
zimmer
KNkll

AuSzugtische . runde
Tische . Stühle ,

ferner in Kürze
lieferbar

6chlds-
zjmmcr

Earl Pape
Walbftrast« 10a

Karlsruhe .

1 Frack . Auzug auf
Seid« gearb. . w . getr .
1 amerik. Gummi ,
mantel , 1 Gabardin -
maniel , 1 Sparlan -
zug , 1 w . u , br. getr .
Sommerhofe w . ge-
lrag ., 1 beige Joppe
m . SB. , 1 graue Jop¬
pe m W . a . gutem
Stoffe . 1 meißf .
Mädchenkleid , 1 Ar-
beitshoie preisw . zu
verk , auch Sonntag
bi» 3 Uhr nachm .
Rupp, Karlsruhe ,

» aiferstr. tl » , r Tr .
, 10155)

Zimmer -
Gasheizofen
sehr gut erhalten . 1
kleine Kochkiste uno
1 rlektr. Heizs . u»»
zu verkauf/ (10111

zuseh . vorm , bei
Hem ». Poftftr . 5. IV
« he .

Bereit » neuer <10108
D ..WiuI«r« antel

schwarz Gr . 12 für
50 RM . zu »erkauf.
Stösterftr . 15 I. r-,
» h«.

Reflep-Korelle, lenar
2,8 neuw. m . a . Zu-
beh . f. 150 M . an -
zuf . bei Dietmeier,
« he., » arteuftr . 5» ,
mitt . 1—6 Uhr.

(10115)

« Geige
billig zu verkaufen.
Heh «, Khe ., Marien .
straste 75. (10191
Neuwertige» HohnerAkkordeon
(82 Bäffe) pr«i»werl
zu verkaufen. (59395
Wilhelmstraste 29 1.,
Karlsruhe .

Alte (10436)
Harren -

Garderobe
fl .78 m fchl. ) zu verk .
vorm . 10- 12^4 .
Kaiierallee 127 IV. I.
« he.

Bereit » neue
2l>-Sproffeu-

Leiter
zu verkaufen. (10178

Khe .-Rüppurr ,
Sverliugsgafle 1.

Moderner dkl .-bl.

sowie neuer <10151

SporlMlien
verkauft Gg .-Fried ,
richftr. 20, patt ., Khe .

1500 — 2000 RfA .
von Brivatgeber f, Nocbiahreaeluu
gegen gute Berzinsuna u . Sikberhel
gesucht . Rllckzabluna nach, näbeiek
vereinbanrna . Suchender deiinvet sich
'" Äeb . mtt .

^ U
| 0^99 an den Führer -

Verlaa . KarlSrub «

Kombinierter gut er¬
haltener Herd zu
verkauien. Zu erfr .
bei Keiegee , Khe -,
DouglaSstr. 29.

(10115)

Zu verkaufen
1 Druckwerk
mir Mutter z. May .
fahrt -Obstprelle.

1 Telefon ,
zelle

gepolstert,
Korb .

flaschen
von 30 bi» 10 Liter
(ohne Körbe) .

Adolf Huber,
weingrosthanblung ,

« cheru . ,10059 )

Suche mich an aus¬
sichtsreichem llnler .
nehmen zu

beteiligen
Uebernahme nicht
auigelchloffen. In,er .
essiere mich vor allem
für Holz , oder Ta -
bakwarendranche An-

ebote erbeten unter
N. 10181 an den

Führer -Berlag Khe .

1 gr . PfeilerlPiegel ,
1 » upferftich , 2 , r.
Oeldruck « 18 f . a .
Leinw., verfch . D->
« leid. ». Blust , Gr .
16/18 . u . bersch , sonst .
Gg .-Friedrich-Str . 12
» ihr . 1 Tr . « he.

1S—20 90« RM
al« I H»p. lEinh .-
W. 35700 ) auf G- Ich.-
Hau» in B .-Baden,
mögl. v . Selbstgeber

es. Ang. u . 10518 a .
führer -Berlag Khe .

Wl> m .
auf monatl . Rück .
Zahlung von Selbst,
geber auf sofort «n
leihen gesucht . Ange.
bote unter 10696 an
Führer -Derlag Khe .

ic Q0O Hm.
1. Hypothek,
sofort

Vft %
(10461

auszulellieii
Diey . JmmodiUe «.

Karlstr . 13. Tel. 5158

Seschästs-
Anzeigen

ttudev tm ..Füboer̂ wetteff«

Verbreitung!

l
^siehi lest=1

Om ri » r * r-
KIUd - AnMls *
istM ihier Wir-
kium • o*rwl ® l

Moiorrab m. Anhänger
neu ober gebraucht , desgl .

zalirrar -AnlsönM
gegen Raffe zu kausteu gesucht . Ange .
bote unter R C . *088 an den Küb -
rer -Berl <»a . Geschäftsstelle Restt .

Ohlefi -ichl

Deutsches Rotes Kreuz
Otto-Lachä -Str . 1. Sarlsruste, Telefau 25 «

Lehrgänge Im Kocken
Beginn d« S (39781)

TageSkochkurseS am 10. September
Adendkochkurseö am 10. Sevtember

Deutsches Kotes Kreuz
Haushaltungaschule

(Berufsfachfchule )
mit Lehrgängen im Kochen

RarlSrube . Herrenftr . 19/41 Teleso » II

Beginn der Lehrgänge im Rochen :
Tageskochlchul « am 1. ieden Monat » (50408

AdeudkochknrS am Donnerstag , 12. Sevt . 1940

— Tischgäste werben noch angenommen —

Rechtzeitig zur neuen Punktkarte erschien
das große Herbstmodenheft der -Modenwelt«,
vereinigt mit dem Ultra - Modenalbum . Eis
bringt Uber 130 fesche Ultra -Modelle für Er¬
wachsene und Kinder , Einfaches und Elegan¬
tes , Wäsche , Handarbeiten und andre mo¬
dische Kleinigkeiten . Sehr vieleAbbildungen
sind bunt , zwei Schnittmusterbogen liegen

bei . Besorgen Sie sich dieses Heft der

MODENWELT
das einen vollkommenen Überblick über die

Herbstmode gibt I Überall zn haben für

80 Pf.
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Eia apaflaaodef Hans - Albars - Fllm

THENCK
der Pandur

Hans Albart , KUtha Dorsch ,Hilda Witsnar , Sybflla Schmitz
Beginn 1.30, 3.30, 5.40, 8.00 U.

8.00 Uhr numerierte Plätze

Mädchen
in Uniform

Dorothea Wieck
Hertha Thiele u . a .

Besondere Anfangszeiten :
1.30, 3.30, 5.40, 8.00 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen

i 2—4 Uhr : „ Königstiger " I
4.00, 6.15. 8.30 Uhr : I

„meine Tochter tut das nicht“

» WWW Vitta/t SplelptBno fOr dnn Sonntag WWM
2—4 Uhr : .Da kannst nicht trau aaln ' I 2—4 Uhr : „ Dia gMaama Kogel "

4.00, 4.15, 8.50 Uhr:
„ iommar , Senna , Erika “

lugend zugelassen

4.00 , 5.45, 7.15 Uhr:
„Sommer , Senna , Erika **

lugend zugelassen

5.00, 4.50, 4.15, 8.50

. Krambambuli

Nur Sonntag und Montag
Zarati Leander , Marika Rökk

in dem Ufa-Großhirn

& aok « Mie

Muische4i .de HbaKXMcuht “

Neue Spielzeiten : Wo . 3.30, 5.40 u. 8.00 Uhr
So . ab 2.00 Uhr

RH El N G 0 LDlRISCHAUBUßG :

Verviel¬
fältigungen
Abschriften fertigt
Schreibbüro

E . KLEIN
Kaiaerstrafie 156

Telefon 8074

Der qcoße £ustspiel - tefalq !

Staats t^ catcr
Kleines Theater (Eintracht)
Sahnte «. 8. SetzleMtzer , 1S.80 UHz

Srffanfsffhrnng :
Drei alte Schachteln

Operette von Walter Kollo
Montag . S. September

Geschloffen
Dienstag . 10. September , 19.30 Uhr
Drei alte Schachtel «

Operette von Waller Kollo
Vorverkauf ttn Staaisiheater »nd
am Kiosk der Eintracht
Letzter Termin für di« Erneuerung

alter Platzmiete« .
Die früheren Platzmieteninhaber
werden darauf aufmerksam ge¬
macht . daß nur noch heute Sonn¬
tag von 11—13 Uhr die Möglichkeit
besteht , die bisher innegehabtep
Plätze wieder zu belegen , soweit
die neue Platzmietengestaltung dies
zuläßt . Nach diesem Termin wer¬
den die nicht wieder belegten Plätze
an neue Platzmieter vergeben.

Es erwarten Sn

1000 Freuden
■ mH dem von allen Reichssendern bekannten

neuen , unübertrefflichen Komiker

Werner Kroll
die August-Sensation der Berliner Scala

and dam Attraktionsprogramm :

Sonntag , den I . September IMS
« —« .iS uhr Morgenkonzert

(kein Mutikzuschiag )
15.50—Ts uhr Nachmittagskonzert

Orchester : Kapelle der Wehrmacht
Eintrittspreise : 40 Rpf. für Erwachsene . Inhaber
von Stadtgartenjahreskarten , Uniformierte und
Kinder genießen die üblichen Vergünstigungen .
Bei ungünstiger Witterung fallen die Konzerte
aus . 39964

Kleidsame FRISUREN durch

I cfiromfose CDauerweflen
falon TKundcnast
Karlsruhe , AmalianstraBa 11, Ruf 8456
(zwischen Karl- und Herrenstraße )

Bringen Sie Jmtzt * chon ihre getragenen Filzhüte .
Sie werden wie neu hergerichtet , auch gefärbt

j ) amenpufs (Säffifold
Telefon 8665 — am Kaiserplatz — Ecke Leopoldstr .

für Alfgold u . Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

Kaiserstr . T54
gegenüber Hauptpost

Sonntag
22 .
September

19 .30 Uhr

MH neuen Stoffen n. Modellen
von der (10429

M &deltaussteUunq .
zurück

ModallwarkstStta

Hedwig Schwarz
' Damenschneidermtistnrin

K)»e *y EtefanienstraBe 48* Ruf 8119

Förderband
15 Meter . 4« vermieten .

Ätigeb . um . 10421 an den Fützrer -
SerUü Karlsruhe .

»ach Freidnrg/Brsg ,
» ob Hettzeltzes»

kann milnehm«»
EabMil«, Spedition ,

B -Babe» , Wilhelm,
ftr . 1, Telef. 1424.
Äett. «eb. Frau bietet
sich z. Borlesen bei
Kranken ob. Blinden
an (unetttfl. ) Zuschr.
an den Führer -Ber.
lag Khe . (10323

naaiarmaasei '. Selienen
Haarichneidemafchmen
scftl dft u. reparier !
Schleiferei und Stahiwarengesdräft

JVorl Jiumwnel
Werderstraße 11/13

Seimarbeit
Adressen - oder son¬
stige Schreibarbeit ge
sucht .
Ang. unt . 9623 an
Führer -Verlag Khe .

Sie
hören :

Zarah
Leander
Benjamino

Bigli
Palar

Igelhoff
Hans

Moser
Hein »

ROhmann
u . v . a .
genial

parodiert

Karten von 0 .80 bl » 3 .80 RM.
Vorverkauf : „ Kraft durch Freude "
Waldstr . 40a (Ludwigsplatz ) , Musik¬
haus Tafel , Kaiserstr . 82a, Musikhaus
Fr. Müller , Kaiserstr . 96, Wäsche¬
geschäft Holzschuh , Werderplatz

OugmaJb -Mimi
Der Walt bestar Elastik

'Qteta •'Vino -fäaMett
Italienische Tanz

'
HMt & eu

ahmtichen Kai

tAi & UU »
ten italienisch »

ßfeiffe *
„ Das Ist B a r I i n"

Phantastische Springkunst

'%uo - 3Uu> '€ &L '€ &mp .
Der Walt einzigster Porzall .-Jongleur

Kapelle Heinz Will

Italienische Tanzsahau -Attraktloa

in seinem unnach¬
ahmlichen Karikatur . n

die weltberühm¬
ten italienischen Musical -Clowns

Heute ab 4 Uhr

Üachmittags -Vorstelliiig
mit vollständigem Programm

$?egina * f
betriebe

Hebelstr , 21 TeL 606

San* große
WINNE

JjT7
HT Tlih

Tl711" 77 ii
4 . 3ßuiftbßPßicbsloHßrie

Staatl . Lotterieeinnahme

B . HOLZ
KARLSRUHE
KaristraBe 64. Tel. 5526

Ziehung I . Kl . 22 . u . 25 . Oktober .

Geschäfts -Anzeigen
ftttten tat ..8 fl 61 e t *
toetteßt Berbrettnna

MARTHE HARELL
HANS MOSER

PAUL HÖRBIGER
OL LY HOLZMANN

Ein Wiener Film mit »Ul Hert and sehr
»Ul Humor !

HHHMUIIH4NN
Heute Sonntag 1.45 , 3 30 , 5 . 40 , 8 .00 Uhr

yK Ufa -Theater
1

\ J / und Capitol

Seit Jahre» (35945

ErfindungSW .
Sehnde lLnaen und weiten dir zu
2 Rr . SA .-Slielel . Sebub und Rohr .

Stotterer
achuhbMohU C Cotton Karlsruhe

anstatt I . uullul »Blffmenstr. 14

Leiter Mittler
jwNenAnlle '

>- ^
t IlRd Llllh »

b. ffotterfrel reden. « ngst nnd
^ ilrnnp IN QM snew. ( tnm. b. » beseit. tlerzil . empi .
» ! ' vziI °>-l- Dankschr. « n«k. n. Prostz. frei . (38531

, zyyrer M- thlmwlM , H«nno *»r,W. d . kl»dstTj

Der weg
zum Erfolg
gebt Eber btt Anzeige
ha „ gairttT *. der

oth fetaet tteru *

„enden ecrfcnttaim
— t» (tartlratK Beff
id» taff lebe ftamfltr
- naiffbalHa» Anzet-

„cRtctalg gewährtet-
ff« .

Rarlsruhc -mcßplnh
I! BUSCH komm « mit 2 Sonderzugen .

■ BUSCH kommt mit -200 Wagen
BUSCH kommt mit 350 Menschen
BUSCH kommt mit 400 Tieren

. BUSCH kommt mit seinen Sensatio¬
nen , die auch hier das
Tagesgespräch sein werden !

\ | . ' BUSCH kommt mit wirklichen Volks-
prälscn , die jedem Volksge¬
nossen den Besuch ermöglichen !

Donnarstag ,* dan 19. Saptambar ,abanda 19.50 Uhr

WK r >

Verschiedene
kleine Anzeigen

Dieienige Person ,
die am letzt . Montag
beim Bäcker in der
Adlerstraße
D .-Smt>tllfche
mit Inh . an sich
nahm , hat Anzeige >n
erwarten , wenn Rück-
»ade nicht (of . erfolgt
dorthin oder Da««»
mann, Khe-, Ungar»
tenffrah« 55 Khe.

(10818

öeschästs - U«btrnahm ( !

Am 1. September 1940 habe Mi die

lOirtfdiaftS 'Betricbe des
Karlsruher Qauptbahnhofes

übernommen . Ich werde alles daran -

< setzen , meinen werten Gästen bei auf¬

merksamster Bedienung das Beste

aus Küche und Keller zu bieten .

flftolf Bauer
bisher Bahnhof - Restauration Rastatt :

Unterricht

fri«. mpridir _
(Berutsfachachule ) „ IIIVI fflUI

KARLSRUHE, Kodistrafte 1 (b. d. Kaisaraliaa) Telefon 2018

ileue HanaeisHurse
Masdimanschraiban , KurzsdiHf), Budiftihrung , koufmännisdiait Radinan ,WlftschaDslahra und Briafwachsal , Mauern , SdtrifWarbassarung usw.

Beginn : Mitte Oktober 194Ö

liiiiiiiiiiiiiiiiikiiiiiiiiiiriiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiB

s Gewährung von Geschäftskrediten E !

m Diskontierung von Wechseln S

2 An - und Verkauf , Verwahrung von Wertpapieren SS

M Beratung in Devisenfragen £5

■5 Annahme von Spargeldern , auch in kleinen Beträgen 55

l DEUTSCHE MÜH l
FILIALE KARLSRUHE M

Hauptgeschäft : Kaiserstraße 90 —
Eck« Ritterstraße

D e p e s i te n k a s s e i Mühlburg 55
Rheim,raße 44

iaiiii !iiiiinMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiviiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiii!i

Radiotische
Schaltuhren usw -

liefert

Freylag
Har ran st r . 48

Ankauf
altar Schallplattan

finden Ltt. Leute,
auch pflegebedürfttg.
gemütliche-

DMrhelm
mit » . ohne Möbel .
Angebote nnt . B . A .
1458 an den güh .
rer -Berla , Karl «r.

Lins Sendung

Holz-Bettstellen
H

eingetroffen
Buche , hell gewichst , 190/90 , per Stack 38 .-

Patentröste , Schonerdecken , Matratzen
Steppdecken , Bettwaren aller Art

Rückgeführte werden bevorzugt beliefert .

fjmisfilr
Innen

Einrichtung

Das Spcjialhaus für Alle

Xthncvcr
INH WIUY BROHM

am Werderplatz und Wllhelmstraße 5 r

Unferricht

Alm
Fabrikate

Paul Conraö
Dr. mus . h . c.

Konzertsanger und öesangspSdagage
lehrer an der Ltaatl . Hachrchule für ^ usik

Künstlerisch « Ausbildung für Kanzert , Bühne und Rundfunk

Karlsruhe , Bachstr . 12

Auro - eurCR
LIEFERT

GUmäfanXfimnlfi

Freylag
Harranatr . 48

Ruf 6754

Kinderwagen
billig b . l (39478 )
A. I 8 r g , Eh. ., .
Amall . nitr . Bf,

neb . n Autohaus
Eb. rhardl ,

T. l. phon 2488.

lang « , gut ausg . blldet . Piani¬
stin . rt. Tlt gewissenhalten

Anmeldung bei : (9943
Margot Schn . ck . nburg . r,

Ewlsruh . , AdlerstraC 59.

iKIailerönterriclil” «* " «

Emy ttasseibergap
HiosestraBe 19 ims

Elisabeth Gutzmann
Konzert - und OpernsSngerln

Gesangs -Pädagogin
BunsenstraSe 7, III Telefon 1804

Wiederbeginn des Unterrichts
II . September 1948

Unterricht
erteilt in FranzSs. ».

Jlnllenilch , sowie
ha «, . Nachhilieffun-
be» (fmil Hetzet,
A«.,>mnlienftr .71,111

(10467)

3etlinigs-« nieiien
sind Immer noch die wirksamsten

Werbemittel

Wer erteilt Schüler
der 3 . klasie (Quar .
ta> der Oberschule

Nachhilfe.
Unterricht

in Englisch und La¬
tein?
» ng, unt . « 39328 0.
Führer -Verlag « he.

Wer erteilt Frl . Un-
leiricht im

Maschinen.
schreiben ?

» ng, m . Pr , u , 19329
an Führ .-Berl . Khe .

Auto-Werkstätten
Auto-Händler

Wehrmacht
Polizei

und sonstige Behörden
Großverbraucher
liefert schon seit Jahren in nur
anerkannter , preiswerter Qualität

Werner Sorenflo 4 Co.
Auto - Zubehör - Großhandlung • Karlsruhe a . Rh ,
Robert Wagner - Allee 58 (Elng . Wolfart . wa 'arar Str .) Ruf 2836
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